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Tabellarische und grafische Übersicht 

über die Ausgaben des Einzelplans 07 



Kapitel 
Zweckbestimmung 

Titel/ 
(Kurzfassung) 

Tgr. 

07 010 MINISTERIUM 

Hgr. 4 Personalausgaben 

526 01 Sachverständige 

531 10 Ausgaben für Veröffentlichungen 

541 10 Veranstaltungen 

Hgr. 5 
Übrige sächliche Verwaltungsausgaben 

(ohne Titelgruppen) 

Ogr. 81/82 
lnvestive Verwaltungsausgaben 

(ohne Titelgruppen) 

Tgr. 91 Informations- und Kommunikationstechnik 

07 020 ALLG. BEWILLIGUNGEN 

Hgr. 4 Beihilfen 

Globale Minderausgabe 

972 00 zum anteiligen Ausgleich des 

Haushaltsplans 

07 025 EU-Strukturfonds I Kofinanzierung 

Tgr. 71 Kofinanzierung EFRE 

Tgr. 72 Konfinanzierung ESF 

Tgr. 73 Kofinanzierung ELER 

07 030 Familien 

538 13 
Umsetzung des Betreuungsgeldgesetzes 

81 2 13 

Sächliche Verwaltungsausgaben für den 

Hgr. 5 Bereich der Familiendienste und 

Familienhilfen 

547 17 
Bürgerschaftliches Engagement 

633 20 

Abführung von Einnahmen aus dem 

631 10 
Übergang von Ansprüchen des 

Berechtigten auf das Land nach dem 

Unterhaltsvorschussgesetz an den Bund 

633 10 
Unterhaltsleistungen nach dem 

Unterhaltsvorschussgesetz 

Tgr. 61 Schwangerschaftsberatung 

Förderung von zertifizierten E inrichtungen 

der Familienbildung nach den 

Tgr. 64 Bestimmungen des 

Weiterbildungsgesetzes des Landes 

Nordrhein-Westfalen 

Zuweisungen und Zuschüsse an 

Tgr. 68 anerkannte Stellen nach dem Gesetz zur 

Ausführung der Insolvenzverordnung 

Tgr. 70 
Förderung der Familienhilfe und 

Familienpolitik 

07 040 !Kinder- und Jugendhilfe 

8 

IST 2015 

23.366.199 

14.329.656 

429.796 

204.656 

54.731 

7.297.214 

9.591 

1.040.555 

2.587.594 

2.587.594 

0 

137.592 

21.835 

115.757 

0 

196.815.118 

179.676 

711.167 

536.067 

13.533.420 

93.438.247 

37.329.216 

15.649.244 

5.553.835 

29.884.247 

2.502.662. 7831 

Haushaltsplan 
mehr(+) 

2016 
Haushaltsplan- weniger(-) 

entwurf 2017 gegenüber (Entwurf 2. Nachtrag) 
2016 

27.456.000 27.699.400 + 243.400 

17.255.700 17.613.200 + 357.500 

429.500 429.500 -
267.200 267.200 -
182.600 182.600 -

7.641.900 7.527.800 - 114.100 

162.000 162.000 -

1.517.100 1.517.100 -

-29.17 4.400 -28.937.900 + 236.500 

2.558.100 2.794.600 + 236.500 

-31.732.500 -31. 732.500 -

0 0 -
0 0 -
0 0 -

0 0 -

210.408.100 214.493.100 + 4.085.000 

210.000 110.000 - 100.000 

0 542.000 + 542.000 

549.300 549.300 -

15.000.000 15.000.000 -

102.000.000 102.000.000 -
38.650.000 39.247.500 + 597.500 

17.048.000 17.133.000 + 85.000 

5.562.200 5.561.700 - 500 

31.388.600 34.349.600 + 2.961.000 

3.112.261.2001 3.634.144.6001+ 521.883.400 
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Haushaltsplan 
mehr(+) 

Kapitel 
Zweckbestimmung 2016 

Haushaltsplan- weniger(-) 

Titel/ IST 2015 entwurf 2017 gegenüber 
(Kurzfassung) (Entwurf 2. Nachtrag) 

2016 Tgr. 

Hgr. 5 
Sächliche Verwaltungsausgaben 

2.008.176 667.500 5.101.900 + 4.434.400 
(ohne Titelgruppen) 

Kostenerstattung nach dem 

633 10 Belastungsausgleichsgesetz Jugendhilfe 236. 7 44.893 275.639.100 322.985.300 + 47.346.200 

(BAG-JH) 

633 1 3  
Kinderbetreuung in besonderen Fällen 2.667.749 25.000.000 25.000.000 

684 13 
-

633 14 KiBiz-Pauschalen 1.721.329.779 1.867.915.000 1.973.342.800 + 105.427 .800 

633 15 
Zuschüsse für die Sprachförderung nach 

24.931.181 25.000.000 25.000.000 -
dem KiBiz 

Zuschüsse für Familienzentren nach dem 

633 16 KiBiz sowie für die Begleitstruktur der 30.562.000 34.571.000 33.941.000 - 630.000 

Familienzentren 

Zuschüsse für Mietzahlungen, eingruppige 

633 1 7  Einrichtungen und Waldkindergärten nach 48.380.622 53.584.400 58.272.000 + 4.687.600 

dem KiBiz 

633 18 Zuschüsse zur Tagespflege 34.175.954 38.785.800 41.969.800 + 3.184.000 

633 19 
Qualifizierung und Weiterentwicklung KiBiz 1.785.514 6.227.200 6.227.000 - 200 

684 19 

633 20 
Kostenerstattung für die 

153.348.003 162.540.900 173.118.800 + 10.577.900 Elternbeitragsfreiheit nach dem KiBiz 

633 59 
Sonstige Zuweisungen im Bereich 

437.250 200.000 0 - 200.000 Sprachförderung 

Zuschüsse für Fachberaterinnen und 

684 1 0  Fachberater in Tageseinrichtungen für 588.807 600.000 600.000 -

Kinder 

684 30 
Zuschüsse an freie Träger im Bereich 

193.200 200.000 200.000 Maßnahmen für den Kinderschutz 
-

Mitgliedsbeiträge und Zuschüsse an 

686 10 Vereine und Gesellschaften für Kinder- und 61.219 72.000 72.000 -

Jugendhilfe 

Umsetzung der Ergebnisse des Runden 

686 59 Tisches Heimerziehung in den 50er und 7.060.000 7.587.100 0 - 7.587.100 
60er Jahren 

Zuweisungen an Gemeinden (GV) für das 

883 10 Programm "Kinderbetreuungsfinanzierung 2.210.835 0 0 -

2008 - 2013" - Bundesmittel -

Zuweisungen an Gemeinden (GV) für das 

883 11 Programm "Kinderbetreuungsfinanzierung 22.117.573 0 0 -

2013 - 2014" - Bundesmittel -

Zuweisungen an Gemeinden (GV) für das 

883 1 2  Programm "Kinderbetreuungsfinanzierung 16.148.404 49.609.800 47.452.800 - 2.157.000 
201 5 - 2018" - Bundesmittel 

Zuweisungen an Gemeinden (GV) zu den 

883 20 Investitionen für Tageseinrichtungen für 232.968 0 0 -

Kinder 

Zuweisungen an Gemeinden (GV) zu den 

883 30 
Investitionen für Plätze für Kinder unter drei 

253.822 0 0 
Jahren in Kindertageseinrichtungen und 

-

Kindertagespflege 

Tgr. 60 
Medienkontrollinstitutionen nach 

301.115 348.600 348.600 
Jugendschutzrecht 

-

Tgr. 61 Kinder- und Jugendförderplan 99.633.440 100.225.700 100.225. 700 -

Tgr. 64 
Leistungen für Mädchen in besonderen 

301.829 750.000 749.800 - 200 
Lebenslagen 
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Haushaltsplan 
mehr(+) 

Kapitel 
2016 

Haushaltsplan- weniger(-) 

Titel/ 
Zweckbestimmung IST 2015 entwurf 2017 gegenüber 

(Kurzfassung) (Entwurf 2. Nachtrag) 
Tgr. 2016 

Umsetzung der Verwaltungsvereinbarung 

Tgr. 66 
zum Bundesfonds nach § 3 Absatz 4 des 

10.288.493 10.312.100 10.312.100 -
Gesetzes zur Kooperation und Information 

im Kinderschutz 

Koordinierung der Maßnahmen für Kinder 

Tgr. 68 aus Flüchtlingsfamilien und für jugendliche 0 7.750.000 8.950.000 + 1.200.000 

Flüchtlinge 

Kostenerstattung für minderjährige 

Tgr. 69 
unbegleitete Flüchtlingen bei der 

86.899.958 370.400.000 632.000.000 + 261.600.000 
Gewährung von Jugendhilfe nach der 

Einreise gemäß§ 89d SGB VIII 

Maßnahmen zur Unterstützung des 

Tgr. 70 Aufbaus kommunaler Präventionsketten 0 275.000 275.000 -

(KeKiz) 

Tgr. 99 
Ausbau und Qualifizierung für frühkindliche 

0 74.000.000 168.000.000 + 94.000.000 
Bildung 

07 050 Kulturförderung 174.909.752 186.659.400 187.186.400 + 527.000 

Hgr. 4 Personalausgaben 109.971 51.000 51.000 -

547 10 
Sächliche Verwaltungsausgaben für den 

5.641.368 2.402.900 4.400.900 + 1.998.000 
Bereich der Kulturförderung 

Aufwendungsersatz an die Siftung 

547 20 Kunstsammlung Nordrhein-Westfalen 0 0 235.000 + 235.000 

(Darlehensabwicklung Portigon Kunst) 

633 00 
Sonstige Erstattungen an Gemeinden und 

12.271 14.000 14.000 -
Gemeindeverbände 

Zuweisung an Gemeinden zur Förderung 

633 10 von Einrichtungen zur Organisation 2.315.462 2.100.000 2.100.000 -

überörtlicher kultureller Zusammenarbeit 

681 00 Zur Gewährung von Ehrensold 127.100 120.000 120.000 -

Zuschüsse an Sonstige im Inland zur 

685 10 Organisation überörtlicher kultureller 879.073 807.200 872.400 + 65.200 

Zusammenarbeit 

Zuschuss zu dem Verwaltungshaushalt der 

685 20 Stiftung "Kunstsammlung Nordrhein- 10.156.329 11.055.000 11.055.000 -

Westfalen" 

Zuschuss zu dem Verwaltungshaushalt der 

685 30 
Stiftung "Museum Schloss Moyland -

2.938.900 2.981.000 2.981.000 -
Sammlung van der Grinten Joseph Beuys 

Archiv- des Landes Nordrhein-Wstfalen" 

685 40 
Zuschuss für das Lippische 

215.000 215.000 215.000 
Landesmuseum Detmold 

-

Zuschuss für das Europäische Übersetzer-

685 50 Kollegium Nordrhein-Westfalen e.V. in 284.500 288.800 288.800 -

Straelen 

685 51 
Anteiliger Zuschuss des Landes für die 

5.445.000 5.445.000 5.445.000 -
Stiftung "Preußischer Kulturbesitz" 

685 52 
Anteil des Landes an der Kulturstiftung der 

2.098.103 2.104.000 2.104.000 -
Länder 

685 53 
Anteil des Landes Nordrhein-Westfalen am 

13.432 98.000 98.000 
Deutschen Zentrum für Kulturgutverluste 

-

685 54 Mitgliedsbeiträge des Landes 9.233 12.000 12.000 -
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Haushaltsplan 
mehr(+) 

Kapitel 
Zweckbestimmung 2016 

Haushaltsplan- weniger(-) 

Titel/ IST 2015 entwurf 2017 gegenüber 
(Kurzfassung) (Entwurf 2. Nachtrag) 

Tgr. 2016 

685 55 
Anteil des Landes an der Abgeltung der 

3.287.516 3.350.000 3.350.000 -
Bibliothekstantieme 

686 56 
Kostenerstattung für die Übernahme von 

1.660.000 1.683.400 1.683.400 -
Aufgaben nach dem Pflichtexemplargesetz 

686 20 
Zuschuss des Landes für die Förderung 

650.000 661.000 661.000 -
der Stiftung "Insel Hombroich" 

686 30 
Zuschuss zu den Betriebskosten des 

1.000.000 1.000.000 1.000.000 
RuhrMuseums 

-

Zuschuss des Landes an das Institut für 

686 40 
Bildung und Kultur e.V., 

0 0 300.000 + 300.000 
Kompetenzzentrum für Kultur und Bildung 

im Alter (Kubia), Remscheid 

711 1 0  Kleine Neu-, Um- und Erweiterungsbauten 45.000 1.328.000 0 - 1.328.000 

812 00 Ankauf von Kunstwerken 925.190 350.000 350.000 -

Tgr. 60 Musikpflege und Musikerziehung 23.649.360 23.140.700 23.140.700 -

Tgr. 61 Filmförderung 1.438.079 1.475.000 1.475.000 -

Tgr. 62 Theaterförderung 55.164.172 56.506.600 58.163.400 + 1.656.800 

Tgr. 63 
Stiftung "Jedem Kind Instrumentalspiel, 

8.149.500 10.740.000 10.740.000 -
Tanzen, Singen (JeKits)" 

Tgr. 64 
Kunst und Kultur für Kinder und 

6.581.002 9.392.500 8.842.500 - 550.000 
Jugendliche 

Tgr. 65 Erhalt von Kulturgütern 626.820 850.000 1.055.000 + 205.000 

Tgr. 66 Interkulturelle Kulturarbeit 690.952 720.000 720.000 -

Zur Förderung des Bibliothekswesen sowie 

Tgr. 67 
zur Förderung innovativer Entwicklungen 

2.728.767 6.010.500 5.110.500 - 900.000 
der Kultur, der Kunst und der kulturellen 

Bildung 

Tgr. 70 
Förderung von Zwecken der bildenden 

3.727.095 2.350.000 2.620.000 + 270.000 
Kunst und der Medienkunst 

Tgr. 72 
Kunststiftung des Landes Nordhein-

9.553.300 9.553.300 9.553.300 -
Westfalen 

Tgr. 74 
Kultur und Kreative Ökonomie I Wandel 

1.960.419 2.580.000 2.580.000 
duch Kultur 

-

Tgr. 75 Digitale Archivierung 309.730 1.000.000 220.000 - 780.000 

Tgr. 76 
Maßnahmen zur Sicherung der 

2.381.577 2.400.000 2.400.000 -
Nachhaltigkeit der Kulturhauptstadt 2010 

Tgr. 80 Förderung literarischer Zwecke 1.018.070 1.042.200 1.092.200 + 50.000 

Tgr. 90 
Allgemeine Kulturförderung und 

2.916.304 3.187.000 3.842.000 + 655.000 
internationaler Kulturaustausch 

Tgr. 91 Förderung von Kulturbauten 2.322.315 2.900.000 1.600.000 - 1.300.000 

Tgr. 97 Regionale Kulturförderung 13.878.841 16.745.300 16.695.300 - 50.000 

07 060 Förderung des Si;iorts 64.007.156 64.007.000 65.597.000 + 1.590.000 

Hgr. 4 
Entgelte für Aushilfen und Praktikanten, 

20.107 25.000 35.000 + 10.000 
Prüfungsvergütungen 

547 12 
Sächliche Verwaltungsausgaben für den 

50.641 75.000 65.000 - 10.000 
Bereich des Sports 

547 13 
Sächliche Verwaltungsausgaben zur 

1.392.826 1.127.200 1.427.200 + 300.000 
Förderung des Sports 
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Haushaltsplan 
mehr(+) 

Kapitel Haushaltsplan- weniger(·) 

Titel/ 
Zweckbestimmung IST 2015 

2016 
entwurf 2017 gegenüber 

(Kurzfassung) (Entwurf 2. Nachtrag) 
2016 Tgr. 

Für die Inanspruchnahme aus 

871 00 Bürgschaften und Gewährleistungen des 888 50.000 50.000 -

Landes NRW zugunsten der NRW.BANK 

Tgr. 60 
Zuwendungen und Sachausgaben zur 

26.494.367 28.454.500 29.744.500 + 1.290.000 
Förderung des Sports 

Zuwendungen und Sachausgaben zur 

Förderung des Sports sowie Vorbereitung 

Tgr. 70 
und Durchführung von sportlichen 

36.048.327 34.275.300 34.275.300 -

Großveranstaltungen aus 

Konzessionseinnahmen aus der 

Durchführung von Glücksspielen 

07 070 Landeszentrale für �olitische Bildung 11.034.478 12.818.900 13.268.900 + 450.000 

427 01 Entgelte für Aushilfen 169.272 0 0 -

534 10 
Für die Aufgaben der Landeszentrale für 

1.425.777 1.501.500 1.751.500 + 250.000 
politische Bildung 

534 20 
Gustav-Heinemann-Friedenspreis für 

27.426 29.700 29.700 
Kinder- und Jugendbücher 

-

Zuschüsse für laufende Zwecke der 

politischen Bildungsarbeit der Friedrich-

684 10 
Ebert-Stiftung, der Konrad-Adenauer-

1.784.500 1.784.500 1.784.500 -

Stiftung, der Karl-Arnold-Sttiftung, der 

Friedrich-Naumann-Stiftung sowie der 

Heinrich-Söll-Stiftung 

Zuschüsse für laufende Zwecke der 

684 20 
politischen Bildungsarbeit an Träger 

2.559.500 2.609.700 2.809.700 + 200.000 
anerkannter Einrichtungen der politischen 

Bildung 

684 21 
Sonstige Zuschüsse für Zwecke der 

34.128 48.300 48.300 -

politischen Bildungsarbeit 

684 22 
Beratungsleistungen gegen 

807.089 3.150.000 3.150.000 -

Rechtsextremismus und Rassismus 

684 23 
Beratungsleistungen gegen 

0 200.000 200.000 -

verfassungsfeindlichen Salafismus 

Tgr. 63 
Durchführung von Aufgaben nach § 96 

1.970.615 2.012.000 2.012.000 -

Bundesvertriebenengesetz 

Förderung von Projekten der 

Tgr. 80 Gedenkstättenarbeit und Aufarbeitung der 2.256.170 1.483.200 1.483.200 -

deutschen Geschichte, Erinnerungskultur 

07 100 Landesarchiv, Archivwesen 23.540.157 23.929.200 24.488.000 + 558.800 

Hgr. 4 

ohne Personalausgaben 8.420.566 9.014.600 9.549.300 + 534.700 

Titelgr. 

518 04 Mieten und Pachten an den BLB 7.790.938 7.278.700 7.301.300 + 22.600 

531 10 Öffentlichkeitsarbeit 78.100 78.100 78.100 -

Hgr. 5 

ohne Verwaltungsausgaben 3.509.988 3.641.800 3.641.800 -

Titelgr. 

681 00 
Mehraufwandsentschädigung nach § 16 d 

625 0 0 
SGB II 

-

685 10 
Zuschüsse an Archive, die nicht von 

40.000 40.000 40.000 
Gebietskörperschaften getragen werden 

-
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Haushaltsplan 
mehr(+) 

Kapitel Haushaltsplan- weniger(-) 

Titel/ 
Zweckbestimmung IST 2015 

2016 
entwurf 2017 gegenüber 

(Kurzfassung) (Entwurf 2. Nachtrag) 
Tgr. 2016 

Beiträge an Vereine, Verbände, 

685 20 Gesellschaften, wissenschaftliche 5.593 7.500 7.500 -

Einrichtungen und dergleichen 

Hgr. 8 Erwerb beweglicher Sachen 345.330 123.000 123.000 -

Tgr. 61 Angelegenheiten der Informationstechnik 1.935.631 1.804.500 1.804.500 -

Tgr. 62 
Schutzverfilmung von Archivgut und 

970.041 1.371.000 1.371.000 
Entsäuerungsmaßnahmen 

-

Tgr. 63 
Kosten der Sicherungsverfilmung nicht 

315.886 345.000 346.100 + 1.100 
bundeseigenen Kulturgutes 

Tgr. 64 
Restaurierung von im 2. Weltkrieg 

113.469 115.000 115.400 + 400 
beschädigtem Archivgut 

Tgr. 99 
Zweckgebundene Ausgaben aus Beiträgen 

13.990 110.000 110.000 -
Dritter 

07 900 lversorgung 13.026.5411 14.632.7001 13.858.oool- 774.700 

Summe EinzelE!lan 07 3.012.087 .369 3.622.998.100 4.151.797.500 + 528. 799.400 





Übersicht über den Einzelplan 07 des MFKJKS für das Haushaltsjahr 2017 
nach Bereichen 

Verwaltungsbereich* 
1 2.61 9.500 EUR 

Landeszentrale für 
politische Bildung 
1 3.268.900 EUR 

Förderung des Sports 
65.597.000 EUR 

Summe Ausgaben E inzelplan 07 : 4. 1 51 .797.500 EUR 

Fam il iendienste u n d  
Fam i l ienh i lfen 
21 4.493.1 00 EUR 

Kinder- u n d  J ugendhi lfe 
3.634.144.600 EUR 

*Verwaltungsbereich 
= einschließlich der allgemeinen Bewilligungen und 
der Versorgungsbezüge; 
unter Berücksichtigung der Globalen 
Minderausgabe in Höhe von 31. 732.500 EUR 
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Einführung des Systems EPOS . N RW im M in isterium für Fami l ie, Kinder. J ugend, 

Kultur und Sport 

M it EPOS . N RW hat d ie Landesreg ierung das Programm „Einführung von Produkt­

hausha lten zur Outputorientierten Steuerung - EPOS . N RW" ins Leben gerufen .  Die 

Reform des Haushalts- und Rechnungswesens unterstützt das Ziel der Landes­

regierung ,  die Verwa ltungssteuerung auf ein System der stärkeren Dezentra l isierung 

und der I ntegration von Fach- und Ressourcenverantwortung umzustel len .  

Der U mste l lungsprozess im M FKJ KS begann am 1 .  Februar 20 1 6 . Nach der aktu­

ellen Rol l-out-Planung sol l  der Produktivstart im Apri l 20 1 7  erfolgen . Zeit l ich und 

organisatorisch davon abgetrennt wird das im Fachkapitel 1 00 veransch lagte 

Landesarchiv umgestel lt .  

Der Systemwechsel bed ingt auch Änderungen der Darste l lung im kameralen 

Haushalt .  

Zum einen wurde zur klaren inhalt l ichen Abgrenzu ng das Kapitel 025 (EU-Struktur­

fonds / Kofinanzierung) aus dem Kapitel 020 (Al lgemeine Bewi l l igungen) heraus­

gelöst. Damit s ind die hier e ingesetzten Haushaltsmittel zur Kofinanzierung von EU­

Program men getrennt von sonstigen,  a l lgemeinen Haushaltsansätzen ausgewiesen .  

Zum anderen wurden in  den Fachkapite ln 030 ,  040 ,  050 und 060 ( im Kapitel 070 -

Landeszentrale für pol itische Bi ldung wurden d ie Verwaltungsausgaben bereits in  

den Vorjahren getrennt veranschlagt) d ie von EPOS . N RW geforderte Trennung in  

Ergebnis - und Transfermittelbudget umgesetzt. Das Ergebnisbudget u mfasst das 

Ergebn is der Verwaltungstätigkeit, während das Transfermittelbudget Geld leistungen 

aus dem Landeshaushalt an  Dritte zur U msetzung von Förder- bzw. Transferpro­

grammen (Geld leistungen aufgrund gesetzl icher Ansprüche oder aufgrund von 

Zuwendungen ) abbi ldet. Dabei ist zu beachten , dass zum Ergebnisbudget n icht nur 

die Kosten der Verwaltung (Personalkosten ,  Liegenschaftskosten ,  Büro- und Ge­

schäftsausstattung) ,  sondern z.  B. auch Kosten für Veranstaltungen,  Gutachtenver­

gaben und Kosten von Evaluationsprozessen gezählt werden.  
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Zur Darstel lung der Budgettrennung wurde in  jedem Fachkapitel eine Haushaltsstel le 

eingerichtet, d ie die Ausgaben der Verwaltungstätigkeiten ausweist. H ierzu waren 

auch die nach Inhalten zusammengefassten Titelgruppen anzupassen und die Ver­

wa ltungskosten gesondert auszuweisen . Die Trennung wurde mögl ichst strikt durch­

gehalten. Ledig l ich in begründeten Ausnahmefäl len , so im Kinder- und Jugend­

förderplan ,  wurde die bisherige Darste l lungsweise beibehalten .  

Durch diese verbindl iche Darstel lung im Haushalt haben Titelgruppen im Vergleich 

zur Vorjahreszahl  geringere Hausha ltsansätze . Insgesamt wurden die Mittel zur 

Umsetzung von Fachpol itik nicht gekürzt. 

Die einzelnen Haushaltsstel len s ind:  

Kapitel 07 030 Titel 54 7 1 3 : 

Kapitel 07 030 Titel 54 7 1 7 : 

Kapitel 07 040 Titel 54 7 1 0 : 

Kapitel 07 040 Titel 54 7 20: 

Kapitel 07 050 Titel 547 1 0 : 

Kapitel 07 060 Titel 547 1 2 : 

Kapitel 07 060 Titel 547 1 3 : 

Verwaltungsausgaben der Fami l ienh i lfe und Fami­

l iend ienste 

Verwaltungsausgaben des Bürgerschaftl ichen En­

gagements 

Verwaltungsausgaben der a l lgemeinen Kinder- und 

Jugendhi lfe 

Verwaltungsausgaben für den Bereich KiBiz 

Verwaltungsausgaben der Kulturförderung 

Verwaltungsausgaben der Sportförderung 

Verwaltungsausgaben zur Förderung des Sports 

Die benannten Hausha ltsstel len s ind jewei ls m it Unterteilstabel len erläutert, aus 

denen die M ittelherkunft des Vorjahres ersichtl ich ist. 
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Kapitel 07 01 0 

M inisterium 
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Kapitel 07 01 0 
Titel 526 01  
Zweckbestimmung Sachverständige 

Ist-Ergebnis 201 5 1 Ansätze 201 6 1 Ansätze 201 7  
EURO 

Ansatz: 429 .796 1 429.500 1 429 .500 
VE: 1 50.000 1 50.000 

Aus den Mitte ln des Titels werden Ausgaben für Untersuchungen, Gutachten, 

Beratungen, Moderation u nd empirische Erhebungen sowie Analysen und Vorträge 

Externer finanziert, d ie Grundlagen für d ie Entscheidungen und Maßnahmen im 

Bereich der Famil ien-, Kinder- ,  Jugend-, Kultur- und Sportpolit ik sowie der Gleichstel­

lungspolit ik und der Umsetzung des Gender Mainstreaming Ansatzes des M FKJKS 

bi lden . 

Mit den M itteln können auch wissenschaftliche Fachveranstaltungen und Symposien 

finanziert werden.  

Des Weiteren werden aus dem Ansatz 

• bereits laufende Control l ingverfahren für Förderprogramme und das interne 

Berichtswesen weitergeführt und weiterentwickelt 

• Control l ing instrumente für neu i n  das Förderprogrammcontro l l ing einzubindende 

Programme geschaffen 

• ein einheitl iches webbasiertes Erhebungs- u nd Auswertungssystem weiterge­

führt und ausgebaut. 
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Kapitel 07 01 0 
Titel 531 1 0  
Zweckbestimmung Ausgaben für Veröffentl ichungen 

Ist-Ergebnis 201 5 1 Ansätze 201 6  1 Ansätze 201 7  
EURO 

Ansatz: 204 .656 1 267 .200 1 267.200 
VE: 1 1 00 .000 1 1 00 .000 

Die hier veranschlagten Ausgaben sind vorgesehen für Veröffentl ichungen des Mi­

nisteriums und Maßnahmen ,  d ie der öffentl ichen I nformation d ienen.  U nter anderem 

werden aus diesem Titel die Ausgaben für Gestaltung (redaktionel l  u nd grafisch) ,  

Druck, Vertrieb und LagerU11g von Publ ikationen , Pflege des I nternetangebots des 

MFKJ KS und Beschaffung von Bi ldmaterial für Veröffentl ichungen und Dokumenta­

tionen getragen .  
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-
Kapitel 07 01 0 
Titel 541 1 0  
Zweckbestimmung Veranstaltungen 

Ist-Ergebnis 201 5  1 Ansätze 201 6 1 Ansätze 201 7  
EURO 

Ansatz: 54 .73 1 1 1 82 .600 1 1 82 .600 
VE: 1 1 40 .000 1 1 40 .000 

Im Rahmen der Veranstaltungen des Hauses werden Eckpunkte der Fami l ien-, Kin­

der- , J ugend-, Ku ltur- u nd Sportpol it ik , der polit ischen Bi ldung und des bürgerschaft­

l ichen Engagements den Akteurinnen u nd Akteuren i n  den Polit ikfeldern sowie Ver­

ireterinnen und Vertretern al ler gesel lschaftl ichen Gruppen (Verbände, U nternehmen, 

Polit ik und Verwa ltung ) vorgestel lt und diskutiert .  Die für Symposien ,  Foren ,  Dia log­

reihen und Workshops benötigten Haushaltsmittel s ind h ier veranschlagt. 
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Kapitel 07 030 

Fami l iendienste und Fami l ienh i lfen 
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Aus d iesem Kapitel werden mit einem Haushaltsvolumen von insgesamt rd . 2 1 4 ,5  

M io .  EUR zum einen fami l ienbezogene Dienste und  H i lfen und zurn anderen Maß­

nahmen zur Förderung des Bürgerschaftl ichen Engagements finanziert. 

Fami l ien in ihren untersch iedl ichen Facetten und Formen bei ihrer Lebensgestaltung 

von Beginn an zu unterstützen und zu stärken ,  ist Kern der Aufgabe von Fami l ien­

pol it ik . Frühzeitige Hi lfen wie Elternkurse, Begleitung und Beratung werden deshalb 

auch 20 1 7  weiterh in angeboten u nd im kommunalen H i lfesystem vernetzt. 

I m  fami l ienpol itischen Bereich s ind d ie Mittel für die Durchführung der bundes­

gesetzl ich geregelten Ansprüche des U nterhaltsvorschussgesetzes eine unmittelbare 

fami l ienpol itische Leistung.  Sie kommt den Kindern von Al leinerziehenden zugute, 

die keinen U nterhalt vom anderen Elterntei l  erhalten .  Das Land finanziert d iese 

Leistungen gemeinsam mit dem Bund und den Kommunen.  

E in besonderer Akzent der Fami l ienpol it ik l iegt be i  der finanziel len Absicherung der 

präventiven fami l ienbezogenen Beratungsinfrastruktur. H ierzu gehören die U mset­

zung des Schwangerschaftskonfl iktgesetzes mit  einem landesweiten Netz von 

Schwangerenberatungsstel len ,  die Finanzierungsbetei l igung an der Fami l ienbera­

tung und die Verbraucherinsolvenzberatung für überschu ldete Haushalte . 

Komplettiert wird d ieses Angebot durch die landesgesetzl ichen Leistungen für d ie 

Fami l ienbi ldung . Als zentrale Bausteine von Fami l ienzentren sorgen die Fami l ien­

beratung und die Fami l ienbi ldung für ein frühzeitiges u nd n iederschwel l iges Angebot 

für Fami l ien ,  das d iese in ihren Erziehungs- und Bi ldungsaufgaben unterstützt. 

Für Fami l ienbi ldung ,  Fami l ienberatung und Schwangerschaftsberatung stehen Mittel 

für Angebote für F lüchtl ingsfami l ien zur Verfügung.  

Mit i nnovativen Projekten werden aktuel le fami l ienpolit ische Themen aufgegriffen ,  d ie 

d ie Fami l ien vor besondere Herausforderungen stel len .  H ierzu zäh lt zum Beispiel d ie 

Digital isierung , deren Chancen und Ris iken für Fami l ien zu untersuchen und politisch 

zu bewerten s ind .  Entsprechend den Eckpunkten des Fami l ienberichts werden I n i ­

tiativen zur U nterstützung von Alleinerziehenden, eine bessere Vereinbarkeit von 
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Famil ie und Beruf, d ie Förderung einer komm unalen Fami l ienpol it ik sowie d ie 

Stärkung einer aktiven Vaterschaft im Sinne einer partnerschaftlichen Aufgaben­

vertei lung in  den Fami l ien besondere Relevanz haben. 

Die Förderung des bürgerschaftl ichen Engagements sol l a ls Querschn ittsaufgabe die 

Rahmenbed ingungen für das Engagement von Bürgerinnen und Bürgern nachhalt ig 

verbessern . Diesem Ansatz folgend werden u. a .  M ittel für d ie Landesversicherung 

für Ehrenamtl iche in  den Bereichen Haftpfl icht und U nfal l  bereitgestel lt, d ie Ent­

wicklu ng einer Kultur der Anerkennung des Engagements unterstützt (Engagement­

preis N RW, landesweite Ehrenamtskarte, Engagementnachweis N RW und Ehrenpla­

kette für Schützenvereine) sowie öffentl ichkeitswirksame Veranstaltungen zur bes­

seren Wahrnehmung des Ehrenamtes finanziert. Besondere Aufmerksamkeit g i lt 

einer Stärkung der Engagementförderung vor Ort ,  in  den Städten ,  Kreisen und 

Gemeinden des Landes (Projekt Fokus Kommune) .  
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Vorbemerkung Kapitel 07 030 zu EPOS.NRW 

Die Einführung von EPOS . N RW im Haushaltsjahr 20 1 7  setzt Änderungen in der Ver­

anschlagung der Haushaltsmittel voraus. Konkret sind auch in d iesem Fachkapitel 

die veransch lagten Ausgaben für Verwaltungstätigkeiten (Ergebnisbudget) getrennt 

von den Ausgaben aufgrund gesetzlicher Verpfl ichtungen oder zu Zuwendungszwe­

cken (Transfermittelbudget) zu veransch lagen . Dies g i lt insbesondere für die Titel­

gruppen,  deren Ausgabenvolumen nun um die Verwaltungsausgaben vermindert 

wurden.  Die Gesamthöhe der veranschlagten Ausgaben wurde dadurch nicht 

vermindert. 

Die Verwaltungsausgaben d ieses Kapitels sind zentra l  veranschlagt: 

Titel 547 1 3 : 542 .000 EUR 

Titel 547 1 7 : 549 .300 EUR 

Verwaltungsausgaben der Fami l ienhi lfe und 

Fami l iendienste 

Verwaltungsausgaben des Bürgerschaftl ichen En­

gagements 

Siehe h ierzu auch die a l lgemeine Erläuterung vor dem Kapitel 07 0 1 0 .  
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Kapitel 07 030 
-

Titel 538 1 3, 8 1 2  1 3  
Zweckbestimmung I nformations- und Kommun ikationstechnik sowie Erwerb von 

Geräten ,  Ausstattungs- und Ausrüstungsgegenständen im  
Zusammenhang mit der U msetzung des Betreuungsgeld-
gesetzes 

Ist-Ergebnis 201 5 1 Ansätze 201 6 1 Ansätze 201 7  
EURO 

Ansatz: 1 79 .676 1 2 1 0.000 1 1 1 0 .000 
VE : 1 - 1 -

Durch das Betreuungsgeldgesetz vom 1 5. Februar 20 1 3  (BGBI .  1 S.  254) ist zum 

1 .  August 20 1 3  das Betreuungsgeld e ingefüh rt worden.  Diese Fami l ienleistung 

kommt Eltern zu Gute , d ie ihr Kind im zweiten und dritten Lebensjahr n icht durch eine 

öffentl ich geförderte Tageseinrichtung oder Tagespflegeperson betreuen lassen .  Die 

Durchführung der Aufgabe Betreuungsgeld obl iegt in  Nordrhein-Westfalen den Krei­

sen und kreisfreien Städten .  

Für d ie Durchführung d ieser Aufgabe stel lt das Land den Kreisen und kreisfreien 

Städten ein e inheitl iches IT-Fachverfahren zur Verfügung u nd übern immt auch des­

sen zentrale Pflege. M it Urtei l vom 2 1 .07.20 1 5  hat das Bundesverfassungsgericht 

das Betreuungsgeldgesetz zwar für n ichtig erklärt ,  das IT-Verfahren ist jedoch zu­

nächst noch für d ie Abwicklung der laufenden Fälle notwendig .  
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Kapitel 07 030 
Titel 547 1 7, 633 20 
Zweckbestimmung Sächliche Verwaltungsausgaben für den Bereich des Bürger-

schaftl ichen Engagements 
Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbände zur För-
derung des Bürgerschaftl ichen Engagements 

Ist-Ergebnis 201 5 1 Ansätze 201 6 1 Ansätze 201 7 
EURO 

Ansatz: 536.067 1 549.300 1 549 .300 
VE : 1 1 20 .000 1 1 20 .000 

Aufgrund der E inführung von EPOS.NRW wurden Mittel i .  H. v. 549.300 EUR 

aus der  bisherigen Titelgruppe 60 in  den Titel 547 17  umgesetzt (siehe Vorbe­

merku ngen zu EPOS.NRW auf Seite 1 7) .  

Aus den Mitteln der Titelgruppe werden die Ausgaben für Koord ination ,  Beratung,  

Qual ifizierung , Vernetzung und qual itätsorientierte Weiterentwicklung von Aktivitäten 

Bürgerschaftl ichen Engagements finanziert .  I m  Rahmen d ieser Querschn ittsaufgabe 

werden auch Maßnahmen entwickelt, d ie Kommunen in  der Engagementförderung 

vor Ort unterstützen ,  d ies vor al lem bei Vernetzung und Kooperation mit verschiede­

nen weiteren Akteuren. H ierzu zählen d ie landesweite E inführung der Ehrenamtskar­

te u nd der Projektbereich „Fokus Kommune". Weitere Mittel s ind für Öffentl ichkeits­

arbeit, Veransta ltungen,  den Engagementpreis N RW sowie die generel le Würdigung 

des ehrenamtlichen Engagements vorgesehen.  

Zusätzl ich sind die jährl ichen Versicherungsprämien für d ie Landeshaftpfl icht- und 

die Landesunfal lversicherung veranschlagt, die Lücken im Versicherungsschutz Eh­

renamtl icher schl ießen und somit verhindern , dass Engagierte ein unkalkul ierbares 

Unfal l- und Haftpfl ichtrisiko tragen müssen.  Darüber h inaus fal len Kosten für das En­

gagementportal www.engagiert-in-nrw.de an .  
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Kapitel 07 030 
Titei 633 1 0  
Zweckbestimmung U nterha ltsleistungen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz 

Ist-Ergebnis 201 5 1 Ansätze 201 6 Ansätze 201 7  
EURO 

Ansatz: 93.438 .247 1 1 02 .000 .000 1 02 .000 .000 
VE: 1 - -

Nach dem U nterhaltsvorschussgesetz (UVG) haben Kinder, d ie bei einem al le in er­

ziehenden Elterntei l  leben und vom anderen Elterntei l  n icht m indestens den gesetzli­

chen Regelunterhalt erhalten ,  Anspruch auf Leistungen . Anspruchsberechtigt s ind 

Kinder bis zum vollendeten 1 2 . Lebensjahr. U nterhaltsvorschuss wird für max. 72 

Monate gewährt und beträgt (abzügl ich Erstkindergeld) für Kinder bis unter sechs 

Jahren 1 52 Euro und für Kinder bis unter zwölf Jahren 203 Euro .  Die Leistungen 

werden von Kommunen m it eigenem Jugendamt gewährt .  Die dafür erforderl ichen 

Mittel trägt der Bund zu 5/1 5 ,  das Land zu 2/1 5  und die Kommunen zu 8/1 5 der Ge­

samtaufwendu ngen.  

D ie kinder- und fami l ienpol itische Zielsetzung des UVG ist angesichts der steigenden 

Zahl al lein erziehender Elterntei le von großer Bedeutung .  C:ine Ursache für d ie I nan­

spruchnahme von Leistungen nach dem UVG ist d ie oftmals eingeschränkte Leis­

tungsfähigkeit von U nterhaltspfl ichtigen , die häufig selbst Leistungen nach dem 

SGB I I  (Grundsicherung für Arbeitssuchende) oder SGB XI I (Sozia lh i lfe) in Anspruch 

nehmen müssen und daher keinen oder n icht ausreichenden Unterhalt zahlen kön-

nen . 
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Kapitel 07 030 
Titelgruppe 61 
Zweckbestimmung Schwangerschaftsberatung und Kostenerstattung nach 

dem Schwangerschaftskonfl iktgesetz zur H i lfe für Frauen 
bei Schwangerschaftsabbrüchen in besonderen Fäl len 

Ist-Ergebnis 201 5  1 Ansätze 201 6  1 Ansätze 201 7 
EURO 

Ansatz: 37.329.2 1 6  1 38.650 .000 1 39.247.500 
VE : 1 - 1 -

Aufgrund der Einführung von EPOS.NRW wurden Mittel i .  H .  v. 2 .500 EUR in 

den Titel 547 1 3  umgesetzt (s. Vorbemerkungen zu EPOS.NRW auf Seite 1 7) .  

I n  d ieser Haushaltstei le sind veransch lagt: 

1 .  

Die Mittel für die Finanzierungsbetei l igung in Höhe von 80 v. H .  an  den angemesse­

nen Personal- und Sachkosten der Beratungsstel len nach §§ 3 und 8 des Schwan­

gerschaftskonfl iktgesetzes - SchKG - vom 2 1 .08 . 1 995. 

Grund lage hierfür sind das Schwangerschaftskonfl i ktgesetz-Ausführungsgesetz - AG 

SchKG - N RW vom 09 . 1 2 .20 1 4  und d ie dazu erlassene Verordnung vom 1 8. 1 2 .20 1 4  

(SGV.NRW 2 1 2) .  

20 1 5  wurde das Zutei lungsverfahren nach dem AG SchKG für die Jahre 20 1 6  bis 

2020 durchgeführt. 

Das Land wird sich 20 1 7  (unverändert zu 20 1 6) an den Ausgaben von rd . 220 Bera­

tungsstel len in Trägerschaft der Arbeiterwohlfahrt, des Vereins donum vitae, der 

Evangel ischen Kirche bzw. des Diakonischen Werkes , der Caritasverbände und Be­

ratungsstel len,  die Mitgl ied des Paritätischen Wohlfahrtsverbandes sind (u .  a .  pro 

fami l ia) ,  sowie an Beratungsstel len von Gemeinden betei l igen . Das Land kommt sei­

ner Sicherstel lungsverpfl ichtung für ein ausreichendes Angebot wohnortnaher, p lura­

ler Beratung mit der Förderung von insgesamt 375 Beratungsfachkräften - Vol lzeit­

äqu ivalenten (VZÄ) - (zuzügl ich der nach dem Gesetz anrechenbaren nicht landes­

geförderten anerkannten Ärztinnen u nd Ärzte) in vol lem U mfang nach. Für den 20 1 6  

berücksichtigten neuen Bewerber mit einer förderfähigen Beratungskraft erfolgt nach 

1 
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§ 10  Abs . 1 AG SchKG eine entsprechend geringere Anrechnung der staatl ich aner­

kannten Ärzt innen u nd Ärzte auf den Versorgungssch lüssel .  

Außerdem umfasst d ie Landesförderung ca . 1 55 Verwaltungskräfte - VZÄ - .  Die F i­

nanzierungsbetei l igu ng erfolgt bei  den Personalkosten auf Grund lage der tatsächl i ­

chen Bruttopersonalausgaben einsch l .  Arbeitgeberantei len .  Bei  den Sachkosten ist 

ab 20 1 7  eine Anpassung an die Preisentwicklung vorgesehen.  Diese ist nach § 8 AG 

SchKG VO mit den Trägerverbänden abzust immen; d ies erfolgt zur Zeit. Der Ansatz 

ist für eine Erhöhung um 200 € auf 9 .000 € Euro je Beschäftigten - VZÄ auskömm­

l ich . Die F inanzierungsbetei l igung umfasst mu lt iprofessionel le Teams, bei denen 

auch Ärzt innen und Ärzte sowie Psycholog innen und Psychologen berücksichtigt 

werden.  Zudem wird die im Einzelfa l l  notwendige H inzuziehung von weiteren psycho­

logischen und medizin ischen Fachkräften in der Schwangerschaftskonfl iktberatung 

bei  der Förderung berücksichtigt. 

Mehr wegen Personalkostensteigerungen der Beratungsstel len und der Erhöhung 

der Sachkostenpauschale .  

1 1 .  

Die Mittel für d ie Kostenerstattung nach Abschn itt 5 des Schwangerschaftskonfl iktge­

setzes zur Kostenerstattung nach dem Schwangerschaftskonfl iktgesetz zur H i lfe für 

Frauen bei Schwangerschaftsabbrüchen in  besonderen Fäl len . 

I m  Vorjahr Titelgruppe 67.  

Frauen haben einen Anspruch auf Leistu ngen des Landes, wenn sie ihren Wohnsitz 

oder gewöhnl ichen Aufenthalt i n  Nordrhein-Westfalen haben und ihnen die Aufbrin­

gung der Mittel für den Abbruch einer Schwangerschaft n icht zuzumuten ist. 

Die Leistungen werden von den gesetzl ichen Krankenkassen gewäh rt. Die dafür er­

forderl ichen M ittel trägt das Land .  
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Kapitel 07 030 
Titelgruppe 64 
Zweckbestimmung Förderung von zertifizierten E inrichtungen der Fami l ienbi ldung 

nach den Bestimmungen des Weiterbi ldungsgesetzes des 
Landes Nordrhein-Westfalen 

Ist-Ergebnis 201 5  1 Ansätze 201 6  1 Ansätze 201 7 
EURO 

Ansatz: 1 5 .649.244 1 1 7 .048 .000 1 1 7 . 1 33.000 
VE: 1 - 1 -

Die Fami l ienbi ldung leistet e inen grund legenden Beitrag für d ie Vermitt lung von Er­

ziehungs-, B i ldungs- und Lebenskompetenz. I m  Rahmen des Kinder- und Jugendhi l­

fegesetzes (KJHG)  ist sie eine Säule einer präventiven Fami l ien- u nd J ugendhi lfepo­

l it ik . 

Die nach dem Weiterbi ldungsgesetz (WbG) anerkannten Fami l ienbi ldungsstätten 

erhalten nach den Regelungen des WbG (§ 1 6  Abs . 4 i. V. m .  § 1 3  Abs . 3 WbG) und 

nach dem Entwu rf des Haushaltsgesetzes 20 1 7  (§ 1 6  Abs. 1 Satz 1 Ziffer 1 und 3 

und 1 6  Abs. 2 Haushaltsgesetz (HHG) - Entwurf 20 1 7) jährl ich Zuweisungen von 

Pauschalbeträgen zu den Personalkosten für hauptamtl iche bzw. hauptberufl iche 

pädagogische Fachkräfte von je 30.678 Euro, für jede förderungsfähige Unterrichts­

stunde von 1 1 ,50 Euro und für die Kosten je durchgeführten Tei lnehmertag in Höhe 

von 25,00 Euro. Nach § 1 6  Abs . 5 WbG darf der Landeszuschuss insgesamt den im 

Jahr 1 999 für d ie E inrichtung mögl ichen Höchstförderbetrag n icht übersteigen . Die 

Zuweisungen werden auf der Basis von Absch lägen und Endabrechnungen unter 

Berücksichtigung von § 1 6  Abs . 4 HHG - Entwurf 20 1 7  (Konsol idierungsbeitrag) ge­

zah lt .  

Neu anerkannte Einrichtungen erhalten eine Förderung mit Beg inn  des fünften 

Haushaltsjahres nach ihrer Anerkennung (§ 1 6  Abs . 6 WbG) .  Die Ansatzerhöhung 

20 1 7  ist darauf zurückzuführen, dass eine anerkannte Einrichtung in  freier Träger­

schaft zusätzl ich in  d ie Förderung kommt. 
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Kapitel 07 030 
Titelgruppe 68 
Zweckbestimmung Zuweisungen und Zuschüsse an anerkannte Stel len nach dem 

Gesetz zur Ausführung der Insolvenzordnung 

Ist-Ergebnis 201 5 1 Ansätze 201 6 1 Ansätze 201 7 
EURO 

Ansatz: 5 .553 .835 1 5 .562.200 1 5 .56 1 .700 
VE: 1 - 1 -

Aufgrund der Einführung von EPOS.NRW wurden Mittel i .  H. v. 500 EUR in  den 

Titel 547 1 3  umgesetzt (s.  Vorbemerkungen zu EPOS.NRW auf Seite 1 7) .  

Nach dem Gesetz zur Ausführung der  Insolvenzordnung (AG l nsO) vom 23 .  Jun i  

1 998 s ind 2 1 1 Beratungsstel len a ls  geeignete Stel len für d ie Verbraucherinsolvenz­

beratung anerkannt .  

Für d ie Beratungsstel len in  Trägerschaft der Gemeinden (GV) , der Verbände der 

Freien Wohlfahrtspflege und der Verbraucherzentrale können von d iesen nach den 

Richtl i n ien über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung der Verbraucherin­

solvenzberatung vom J 1  . 0 1 .2005 (SMBI .  N RW 3 1 6)  Fachkräfte e ingestel lt werden,  

die über eine abgesch lossene Ausbi ldung i n  e inem der in § 2 Abs. 1 N r. 4 AG l nsO 

aufgeführten Berufe und in  der Regel über eine einjährige Berufserfahrung in der Be­

ratung verschuldeter Personen verfügen.  Die M ittel s ind ausreichend , um rd . 1 1 1  

Vollzeitstel len in  d ie Landesförderung einzubeziehen. Die regionale Aufte i lung der 

Stel len erfolgte nach Einwohnerstärke der Kreise und kreisfreien Städte. 

Nach Auswertung der Tätigkeitsberichte sind von den anerkannten Verbraucherin­

solvenzberatungsstel len im Jahr 20 1 5  insgesamt 92.486 (Vorjahr 1 02 .5 1 8)  Schuld­

ner- und Verbraucherinsolvenzberatungen durchgeführt worden.  
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Kapitel 07 030 
Titelgruppe 70 
Zweckbestimmung Förderung der Fami l ienh i lfe und Fami l ienpol it ik 

Ist-Ergebnis 201 5 Ansätze 201 6 1 Ansätze 201 7 
EURO 

Ansatz: 29.884.247 3 1 .388.600 1 34 .349.600 
VE : 1 .300 .000 1 800.000 

Aufgru nd der E inführung von EPOS.NRW wurden Mittel i. H. v. 539.000 EUR 

und VE i .  H .  v. 500.000 EUR in den Titel 547 13  umgesetzt (siehe Vorbemerkun­

gen zu  EPOS.NRW auf Seite 1 7) .  

Zu Erl .  Nr. 1 

Förderung der Famil ienberatung, Förderung der LAG Fami l ienberatu ng, Onl ine 
Beratung 

Tei lansatz: 20.481 .800 Euro 

Die Förderung u mfasst Zuwendungen zu den Personalkosten für Beratungsstel len 

für Kinder, J ugendl iebe und Eltern , Erziehungsberatungsstel len sowie Ehe- und Le­

bensberatungsstel len in Trägerschaft von Verbänden der freien Woh lfahrtspflege 

bzw. Kirchen und Kommunen.  Die F inanzierungsbetei l igung beträgt etwa 30 v. H .  der 

Bruttopersonalkosten .  Ziele sind eine verstärkt präventive und zielgruppenorientierte 

Arbeit , d ie den aktuel len Problemen von Fami l ien angepasst ist. Bestandteil s ind 

auch verbindl iche Kooperationen m it anderen kinder- u nd fam i l ienbezogenen 

Einrichtungen , i nsbesondere den Fami l ienzentren .  Zurzeit werden jährl ich etwa rund 

1 1 5 .000 Beratungsfäl le abgeschlossen .  I n  die Förderung s ind auch spezial is ierte 

Beratungsstel len gegen sexuel len M issbrauch,  Mädchenberatungsstel len und zwei 

Kinderschutzambu lanzen einbezogen.  I nsgesamt umfasst d ie Landesförderung der 

268 Beratungseinrichtungen rund 1 .240 Fachkräfte . Gru nd lage ist die Förderrichtl in ie 

vom 1 7 .02.20 1 4  (SMBI .  N RW 2 1 630).  
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Außerdem erfolgt aus d iesen Mittel n  d ie Betei l igung Nordrhein-Westfalens an der 

Onl ine-Beratung der Bundeskonferenz für Erziehungsberatung www. bke.de nach 

dem Königsteiner Sch lüssel auf Gru nd lage eines Besch lusses der Jugendmin ister­

konferenz 2003 (rund 52.000 Euro) .  

Zu Erl .  Nr. 2 

Förderung der Leitstel len für Fami l ienpflegedienste 

Teilansatz: 800.000 Euro 

Die Verbände der Freien Wohlfahrtspflege als Träger von Fami l ienpfleged iensten 

erhalten eine pauschale Personalkostenförderung für die Beschäftigung von Fach­

kräften ,  denen als Einsatzleitung der Fami l ienpflegedienste insbesondere der Aus­

und Aufbau wie auch die örtl iche/reg ionale Vernetzung , Praxisberatung , Fort- u nd 

Weiterbi ldung sowie die Bearbeitung von Refinanzierungsfragen obl iegt. 

Grund lage sind die Richtl in ien über die Gewähru ng von Zuwendungen zur Förderung 

der Entwicklung von Fami l ienpfleged iensten vom 1 3.08 .2007 i .  d. F .  v .  3 1 . 0 1 .201 3 

(SMBI .  N RW. 2 1 630).  

Zu Erl . Nr. 6 

Fami l ienbi ldung: Gebührennachlass für sozial benachtei l igte Famil ien; 
gebüh renfreier Elternkurs 

Tei lansatz: 3.394.600 Euro 

Die Mittel werden zur Stärkung der Bi ldungsbetei l igung von Fami l ien i n  besonderen 

Problemsituationen bereitgestel lt .  

Die Mittel werden gewährt als Gebührennachlass für Unterrichtsveranstaltungen 

sowie zur Förderu ng von Fami l ienbi ldungsurlaub nach den Richtl in ien über die Ge­

währung von Zuschüssen zur Sicherung des Zugangs von sozial benachtei l igten 

Fami l ien und Kindern zu Angeboten anerkannter Einrichtungen der Fami l ienbi ldung 

vom 1 8 . 1 1 .201 1 (SMBI .  N RW. 2 1 630) .  Die Förderung wird um einen gebührenfreien 

Elternkurs für al le Eltern nach der Geburt eines Kindes ergänzt. Die Mittel wurden um 

600.000 EUR erhöht, die bis zum Vorjahr über einen Zufl ießvermerk finanziert 

wurden.  
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Zu Erl .  Nr. 7 

Innovative Maßnahmen der Fami l ienbi ldung 

Tei lansatz: 1 46.200 Euro 

I n  dem ausgewiesenen Betrag s ind Mittel für die Förderung innovativer Projekte, 

Fachtagungen und Publ ikationen der Fami l ienbi ldung im Rahmen des Wirksamkeits­

dia logs veransch lagt. Der inhaltl iche Schwerpunkt der innovativen Vorhaben wird im 

Dia log zwischen den Landesarbeitsgemeinschaften der Fami l ienbi ldung und dem 

M FKJKS festgesetzt. 

Zu Erl. Nr. 8 

Landesarbeitsgemeinschaften der Famil ienbildung und Fami l ienbi ldungsträger 

Tei lansatz: 1 07.000 Euro 

rne Arbeitsgemeinschaften der Fami l ienbi ldungsstätten erhalten zur Qual itätssiche­

rung der Verbandsstrukturen Personalkostenzuschüsse. 

Zu Erl .  Nr. 9 

Fachberatung Schuldnerberatung 

Tei lansatz: 326.600 Euro 

Aus d ieser Haushaltsstel le werden 1 5  Fachberaterinnen und Fachberater für d ie 

Schuldnerberatung bei den Spitzenverbänden der Freien Woh lfahrtspflege gefördert. 

Zu Erl .  Nr. 1 0  

Veranstaltungen, Untersuchungen und Informationsmaßnahmen 

Teilansatz: 250.000 Euro 

Einen Schwerpunkt bi lden Aktivitäten zur Vereinbarkeit von Fami l ie und Beruf. U .  a .  

wird eine Aktionsplattform angeboten ,  d ie  i nzwischen eine gut  etabl ierte Drehscheibe 

für Akteurinnen und Akteure rund um das Thema Vereinbarkeit von Fami l ie und 

Beruf geworden ist. D ie Aktionsplattform vernetzt U nternehmen , öffentl iche Arbeit­

geber, Gewerkschaften ,  Wirtschaftsverbände und andere Akteure wie Arbeitsagen­

turen oder Wirtschaftsfördergesellschaften rund um das Thema fami l ienbewusste 

Arbeitswelt. Bereits in Projekten erprobte Konzepte sol len ausgeweitet und ein um-
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fassender Austausch zwischen den Akteuren organisiert werden.  Die Aktionsplatt­

form betreibt e in I nternetporta l ,  g ibt einen Newsletter heraus und stellt I nformationen 

zu Praxisbeispielen zur Verfügung.  Sie führt zudem eine Reihe von Öffentl ichkeits­

maßnahmen wie Reg ionalveranstaltungen und einen jährl ichen Aktionstag durch.  

Zu Erl .  Nr. 1 1  

Innovative Fami l ienpol itik 

Tei lansatz: 739.700 Euro 

Diese Mittel und Mittel in  Höhe von 539.000 Euro des Titels 547 1 3  sind vorgesehen 

für innovative Model lprojekte und Forschungsvorhaben . U.  a .  werden der I nternet­

Famil ienratgeber und Maßnahmen zur Förderung einer aktiven Vaterschaft in N RW 

finanziert. 

I m  Fami l ienbericht N RW wurden Eckpunkte für eine künftige Fami l ienpol itik in Nord­

rhein-Westfalen festgelegt. Auf dieser Basis s ind innovative Maßnahmen geplant, d ie 

insbesondere der U nterstützung von Alleinerziehenden d ienen.  Diese Maßnahmen 

werden aus den hier veranschlagten Mitteln finanziert. 

M it weiteren Vorhaben werden kommunale Akteure dabei unterstützt, insbesondere 

Al leinerziehenden , Fami l ien m it Migrationshintergrund und Mehrkindfami l ien ,  d ie 

besonders häufig von Armut betroffen sind , sozialraumorientierte und bedarfsge­

rechte H i lfen anzubieten bzw. d ie Wirksamkeit vorhandener Angebote zu erhöhen.  

Weitere Projekte setzen auf d ie U nterstützung von Fami l ien mit  Alleinerziehenden 

durch ehrenamtl iche Paten .  H ierzu zählen das Ausbi ldungsPatenProjekt, die Landes­

koord in ieru ngsstel le wel lcome N RW u nd die Erstel lu ng eines Projektpools „Ehrenamt 

für Fami l ien" durch das Landesbüro für sozia le I nnovation .  

Zu Erl . Nr. 1 2  

Förderung der fami l ienbezogenen Selbsth i lfe u nd Aufgaben der überörtl ichen 
Organisationen der Fami l ienh ilfe 

Tei lansatz: 685. 700 Euro 
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Auf der Gru ndlage der "Gemeinsamen Erklärung zur Förderung der Landesge­

schäftsstel lenarbeit der fami l ienbezogenen Selbsthi lfe und der überörtl ichen Organi­

sationen der Fami l ienh i lfe" erhalten Fami l ienselbsthi lfeorgan isationen und Fami l ien­

hi lfsorgan isationen Mittel für d ie Grundförderu ng der Geschäftsstel lenarbeit. Außer­

dem erhält die Landesgeschäftsstel le der Landesarbeitsgemeinschaft der Fami l ien­

verbände N RW einen Zuschuss für d ie landesweite Koord ination . 

Ferner werden fami l ienpol itische Einzelprojekte mit landesweiter Bedeutung ge­

fördert ,  die Bezug zu aktuel len Themen und Problemfeldern der Fami l ien haben.  

Zu Erl .  Nr. 1 3  

Kooperationen Fami l ienbildung und Fami l ienberatung mit Fami l ienzentren 

Teilansatz: 4.500.000 Euro 

Famil ienberatung und -bi ldung gehören zu den Basisleistungen,  d ie eine Kinder­

tagesstätte erbringen muss, um als Fami l ienzentrum anerkannt zu werden.  I n  den 

Kooperationen mit den Fami l ienzentren erbringen die Einrichtungen der Fami l ien­

bi ldung und -beratung erhebl iche Zusatzleistungen.  Um d iese Kooperationen weiter­

h in zu ermögl ichen , hat der Haushaltsgesetzgeber seit 20 1 0  über den Zufl ießvermerk 

in  Höhe von 4 ,5  M io .  EUR finanziel le Ressourcen bereitgestel lt .  Nun  s ind d iese 

erstmals im Ansatz enthalten .  Die Fördervoraussetzungen werden in 20 1 7  fortge­

schrieben.  

Zu Erl .  Nr. 1 4  

Eltern-Kind-Angebote der Fami l ienbi ldung für Flüchtl ingsfamil ien 

Teilansatz: 1 .000.000 Euro 

Mit dem 2 .  Nachtragshaushalt 20 1 6  wurden erstmals zusätzl iche Mittel für Angebote 

für F lüchtl inge bereitgestel lt .  Wie beim gebührenfreien E lternkurs werden n iedrig­

schwel l ige Angebote für F lüchtl ingsfami l ien mit Spielmög l ichkeiten für Kinder zu­

sätzl ich gefördert. Die Maßnahmen sollen einen Beitrag zur Stabi l isierung der Eltern 

und Kinder leisten ,  Vertrauen in d ie neue U mgebung aufbauen , Sprachkenntnisse 

und I nformationen zu Regelungen in NRW z. B .  zu Kinderbetreuung , Schule und 

Jugendhi lfe vermitte ln .  
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Zu Erl .  Nrn.  1 5  und 1 6  

Fami l ienberatung und Schwangerschaftsberatung für F lüchtlinge 

Teilansatz: je 800.000 Euro 

Mit dem 2 .  Nachtragshaushalt 20 1 6  wurden erstmals zusätzl iche Mittel für Angebote 

der Fami l ienberatung und Schwangerschaftsberatung für F lüchtl inge bereitgestel lt .  

Zusätzl iche Personal- und Sachkosten für die Beratung und U nterstützung vorwie­

gend in den Flüchtl ingseinrichtungen und für Gruppenangebote werden gefördert. 



40 

Kapitel 07 040 

Kinder- und Jugendhi lfe 



4 1  

Dieses Kapitel umfasst d i e  Leistungen des Landes in  der Kinder- u n d  J ugendpol it ik 

und auf dem Gebiet der Kinder- und J ugendhi lfe. Gesetzl iche Gru ndlagen ergeben 

sich mit den Best immungen des Kinder- und J ugendhi lfegesetzes (SGB V I I I ) ,  des 

Kinder- und Jugendförderungsgesetzes für die Bereiche der §§ 1 1  bis 1 4  SGB VI I I  -

J ugendarbeit, Jugendsozialarbeit und erzieherischer Kinder- und Jugendschutz 

(3. AG - KJHG - KJFöG / Titelgruppe 6 1 ) sowie des Kinderbi ldungsgesetzes (KiBiz 

/Titel 547 20, 633 1 0  bis 633 20 sowie der Titelgruppe 99) .  

I n  den ersten Lebensjahren werden die Grund lagen für eine erfolgreiche Bi ldungs­

biografie von Kindern und J ugendl ichen gelegt. Dem trägt die Landesreg ierung durch 

ihre Schwerpunktsetzung in  der frühkind l ichen Bi ldung in besonderem Maße 

Rechnung .  Denn jedes Kind hat das Recht auf i nd ividuel le u nd ganzheitl iche 

Bi ldungsförderung von Anfang an. Deshalb g i lt es Rahmenbedingungen zu schaffen ,  

innerhalb derer Potenziale und Fähigkeiten al ler Kinder frühestmög l ich erkannt und 

gefördert werden . Dabei kommt den ersten Bi ldungsinstitutionen , d ie Kinder außer­

halb des Elternhauses besuchen, den Kindertageseinrichtungen,  Fami l ienzentren 

und auch der Kindertagespflege eine maßgebl iche Bedeutung zu .  Deshalb finanziert 

die Landesreg ierung d iese Institutionen und die h ier geleistete Bi ldungsarbeit m it 

erhebl ichen u nd im Verg leich zu den Vorjahren weiter ansteigenden Zuschüssen 

sowohl  im Rahmen des investiven Ausbaus als auch bei den jährl ich laufenden 

Kosten .  

Die M ittel für die Förderung von Kindern in  Kindertageseinrichtungen,  in  Fami l ien­

zentren und in  der Kindertagespflege sind in den Titeln 633 1 0  bis 633 20 sowie der 

Titelgruppe 99 veranschlagt. 

Die Erfahrungen der letzten Jahre haben deutl ich gezeigt, dass das Kinderbi ldungs­

gesetz (KiBiz) d ie frühe B i ldung und Erziehung von Kindern n icht in  dem Maße 

ermögl icht, wie d ies notwendig ist und wie es versprochen war. Die Landesregierung 

hat deshalb frühzeitig begonnen,  das KiBiz schrittweise e iner Grundrevision zu 

unterziehen u nd erforderliche gesetzl iche Änderungen umzusetzen. Der erste Schritt 

d ieser Grundrevis ion,  d ie d ie Elternbeitragsfreiheit im letzten Kindergartenjahr sowie 

Verbesserungen bei der Personalausstattung umfasst, ist bereits zum 1 .  August 

201 1 in  Kraft getreten .  Die Landesregierung ist den erfolgreich begonnenen dia log­

orientierten Weg der KiBiz-Revision weitergegangen . Der Landtag hat am 4. Jun i  
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20 1 4  das „Gesetz zur Änderung des Kinderbi ldungsgesetzes und weiterer Gesetze" 

beschlossen , das am 1 .  August 20 1 4  in Kraft getreten ist. Damit setzt sich die 

qual itative Weiterentwicklung des Kinderbi ldungsgesetzes fort. Die Kindertages­

einrichtungen werden in ihrer Arbeit als Bi ldungseinrichtungen gestärkt . 

Seit dem 1 .  August 20 1 3  wird in  Nordrhein-Westfalen auch der Rechtsanspruch der 

Ein- und Zweijährigen auf einen Betreuungsplatz erfolgreich umgesetzt. Zum 

Kindergartenjahr 201 6/201 7 steigt d ie Zahl der Betreuungsplätze für U3-Kinder nach 

den Meldungen der J ugendämter weiter auf rd . 1 23 .500 Plätze in  Kindertages­

einrichtungen und rd . 46 .500 P lätze in der Kindertagespflege. I nsgesamt stehen 

damit rd . 1 70 .000 U3-Betreuungsplätze zur Verfügung.  Im Kindergartenjahr 20 1 7/ 

20 1 8  ist ein steigender Bedarf zu erwarten ,  so dass sich die Zahl  der bereitgestel lten 

U3-Plätze in Kindertageseinrichtungen und der Kindertagespflege weiter nach oben 

entwickeln wird .  

Alle Kindertageseinrichtungen erha lten über die Verfügungspauschale zusätzl iche 

Mittel zur Unterstützung des Personals. Darüber h inaus stel lt das Land weitere 

zusätzl iche Mittel für d ie Kindertagesei nrichtungen zur Verfügung,  d ie i n  hohem 

Maße Kinder mit besonderem Förderbedarf betreuen . Damit leistet die Landes­

reg ierung dauerhaft einen wichtigen Beitrag für d ie Chancen- und Bi ldungsge­

rechtigkeit. 

Am 01 .08.201 6 ist das „Gesetz zur überbrückenden Verbesserung der finanziel len 

Ausstattung der Kindertagesbetreuung" in  Kraft getreten .  Mit d iesem Gesetz wird für 

d ie Kindergartenjahre 201 6/201 7 bis 201 8/201 9 die Dynamisierung der Kindpau­

schalen auf 3 % jährl ich angehoben . Darüber h inaus werden im gleichen Zeitraum 

aus dem entfal lenden Betreuungsgeld Mittel in  Höhe von insgesamt 331 Mio.  EUR 

zur Entlastung der Träger von Kindertageseinrichtungen bereitgestel lt .  

M it dem Belastungsausgleichsgesetz J ugendhi lfe (BAG-J H) ,  das im November 20 1 2  

i n  Kraft getreten ist, unterstützt d ie Landesregierung die Kommunen verlässl ich und 

dauerhaft bei den investiven wie den laufenden Betriebskosten der U3-Betreuung.  
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Seit dem 1 .  August 20 1 3  erfolgt der Belastungsausgleich dauerhaft über eine Erhö­

hung des Landesantei ls an den U3-Kindpauschalen nach dem Kinderbi ldungsgesetz. 

Mit d iesen Maßnahmen u nterstützt die Landesregierung die Kommunen beim U3-

Ausbau in  Nordrhein-Westfalen nachhalt ig. I nsgesamt haben die ergriffenen Maß­

nahmen entscheidend zu den Ausbauerfolgen beigetragen.  

I n  der Titelgruppe 66 sind die M ittel der Bundesin itiative „Netzwerke Frühe H i lfen und 

Einsatz von Fami l ienhebammen" nach dem Bundeskinderschutzgesetz veranschlagt, 

die an die örtl ichen Träger der öffentl ichen J ugendh i lfe weitergeleitet werden.  

Neben der frühkindl ichen Bi ldung legt d ie Landesreg ieru ng einen Schwerpunkt auf 

die J ugendpolit ik. Dabei sol len al le Kinder und J ugendl ichen im Land g leiche 

Chancen und Mögl ichkeiten bekommen,  ihre i ndividuel len Fähigkeiten und Bega­

bungen zu entfalten . Zentrales Förderinstrument in  der J ugendpol it ik ist der Kinder­

und J ugendförderplan.  

Der Förderung aus dem Kinder- und J ugendförderplan (Titelgruppe 61 und Beilage 

3) l iegt die Erkenntnis zugrunde, dass Bi ldung an Lernorten außerhalb der Schule an 

Bedeutung gewinnt .  Diese werden wichtiger für das Erlernen und Einüben von 

Kompetenzen ,  die wesentl iche Voraussetzungen für die I ntegration in Arbeit u nd 

Gesellschaft s ind .  Das Land Nordrhein-Westfalen hat nach § 82 SGB VI I I  d ie 

Aufgabe, die Tätigkeit der Träger der freien und öffentl ichen Jugendh i lfe zu fördern , 

deren Aufgabe es ist, d iese Lernorte zu schaffen ,  attraktiv und sachgerecht auszu­

statten sowie die Weiterentwicklung der Jugendh i lfe anzuregen . Durch die ab 201 1 

auf rd . 1 00 M io .  EUR deutl ich gestiegene Landesförderung wird die Kinder- u nd 

Jugendarbeit wieder als ein eigenständiges Polit ikfeld profi l iert .  Dabei bleiben 

Prävention und Bi ldungsförderung zentrale Bausteine für eine eigenständige 

J ugendpol it ik , d ie auf d ie Tei lhabe junger Menschen setzt und i hnen durch ihre 

Organ isationen und E inrichtungen d ie erforderl ichen Rahmenbed ingungen sichert. 

Auch die verbesserte Förderung der I nfrastruktur der J ugendarbeit sowie die mit dem 

Kinder- und J ugendförderplan 20 1 3  - 20 1 7  festgelegten fachl ichen Förderschwer­

punkte tragen zur Profi l ierung bei . 
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Vorbemerkung Kapitel 07 040 zu EPOS.NRW 

Die E inführung von EPOS . N RW im Haushaltsjahr 20 1 7  setzt Änderungen i n  der Ver­

anschlagung der Haushaltsm ittel voraus. Konkret sind auch in d iesem Fachkapitel 

d ie veranschlagten Ausgaben für Verwaltungstätigkeiten (Ergebnisbudget) getrennt 

von den Ausgaben aufgrund gesetzl icher Verpfl ichtungen oder zu Zuwendungszwe­

cken (Transfermittelbudget) zu veransch lagen . Dies g i lt insbesondere für d ie Titel­

gruppen ,  deren Ausgabenvolumen nun um die Verwaltungsausgaben vermindert 

wurden.  Die Gesamthöhe der veranschlagten Ausgaben wurde dadurch n icht 

vermindert. 

Die Verwaltungsausgaben d ieses Kapitels sind zentral veransch lagt: 

Titel 547 1 0: 1 .867 .700 E U R  Verwaitungsausgaben der al lgemeinen Kinder- und 

J ugendh i lfe 

Titel 547 20: 3 .234 .200 EUR Verwaltungsausgaben für den Bereich KiBiz 

Siehe h ierzu auch die a l lgemeine Erläuterung vor dem Kapitel 07 0 1 0 .  
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Kapitel 07 040 
Titel 547 20 
Zweckbestimmung Sächliche Verwaltungsausgaben für den Bereich des KiBiz 

Ist-Ergebnis 201 5 1 Ansätze 201 6  1 Ansätze 201 7  
EURO 

Ansatz: 1 .926 .027 1 600.000 1 3 .234 .200 
VE: 1 4 .880.000 1 1 .350.000 

Aufgrund der Einführung von EPOS.NRW wurden Mittel i .  H .  v. 3 .234.200 EUR 

in  den Titel 547 20 umgesetzt (s .  Vorbemerkungen zu  EPOS.NRW auf Seite 1 7) .  

Zu Nr. 1 der Erläuterungen zu Titel 547 20 - 600.000 EUR 

Aufbau ,  Weiterentwicklung u nd Pflege eines webbasierten E-Government-Tools für 

den Bereich der frühkindl ichen Bi ldung (bisher Titel 538 00) :  

M it dem Fachverfahren KiB iz.web werden die aus dem KiBiz resu ltierenden Antrags-, 

Bewi l l igungs-,  Abrechnungs-, Verwendungsnachweis- und Berichtsprozesse web­

basiert vol lumfängl ich abgebi ldet und der Prozess der Haushaltsplanung und Haus­

haltsaufstel lung des M FKJ KS unterstützt. In KiBiz.web werden jährl ich erforderl iche 

Anpassungen vorgenommen und kontinu ierl ich weitere Funktionen integriert, die d ie 

Förderung der Kindertagesbetreuung betreffen .  

Über KiBiz.web werden inzwischen von rund 1 5 .000 Tei lnehmerinnen und Teil­

nehmern jährl ich rund 2 Mrd .  EUR Landesmittel und über 2 Mrd .  EUR kom munale 

Mittel und Finanzierungsantei le der Träger verwaltet . 

Der kontinu ierl iche Betrieb des IT-Systems KiBiz.web, des KiTa-Finders N RW und 

der Stel lenbörse erfordert neben dem Hosting der Daten auch die Wartung und 

Pflege des Systems sowie den Betrieb eines Helpdesks für Landesjugendämter, 

Jugendämter, Träger und E inrichtungen.  
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Zu N r. 5 der Erläuterungen zu Titel 547 20 - 1 .284 .200 EUR 

N icht auftei lbare säch l iche Verwaltungsausgaben im Bereich der Fami l ienzentren 

(bisher Titel 54 7 92): 

Die Ausgaben für d ie Beg leitstruktur der Fami l ienzentren und das Zertifizierungsver­

fahren s ind zur Erfü l lung der gesetzl ichen Aufgaben aus § 2 1  Abs . 5 bis 7 KiBiz 

notwendig und wurden bisher aus der Titelgruppe 92 finanziert. 
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Kapitel 07 040 
Titel 633 1 0  
Zweckbestimmung Kostenerstattung nach dem Belastungsausg leichsgesetz 

Jugendhi lfe (BAG-J H)  

Ist-Ergebnis 201 5 1 Ansätze 201 6 1 Ansätze 201 7 
EURO 

Ansatz: 236. 7 44 .893 1 275.639 . 1 00 1 322 .985 .300 
VE: 1 - 1 -

Das Gesetz zur Regelung des Kostenausg leichs für Aufgaben der öffentl ichen 

Jugendh i lfe (BAG-J H)  regelt den Konnexitätsausgleich für d ie Aufgaben des Aus­

baus der Kinderbetreuung für die unterdreijährigen Kinder. Es ist am 2 1 . November 

20 1 2  in  Kraft getreten .  

Das Gesetz sieht für den Ausbau von Kinderbetreuungsplätzen für Unterdreijährige 

in  den Jahren 20 1 2  bis 20 1 8  nach derzeitigem Stand Ausgleichszah lungen des 

Landes in der Größenordnung von i nsgesamt rund 1 ,7 Mrd .  EUR vor. Das Gesetz 

hat einen weiteren kräftigen Anschub für den U3-Ausbau gebracht. D ie Kommunen 

werden verlässl ich und dauerhaft bei  den investiven Kosten wie den laufenden 

Betriebskosten der U3-Betreuung vom Land unterstützt. Dies g i lt auch für den wie­

teren Ausbau und weiter steigende Bedarfe . Der Ausgleich erfolgt über eine 

Erhöhung des Landesantei ls an den Kindpauschalen nach dem Kinderbi ldungs­

gesetz. Da die Schätzung der Kostenentwicklung n icht unerheblich von Prognosen 

(Zah l  der Plätze , Antei le Kitas und Kindertagespflege, I nvestit ionskosten pro Platz) 

geprägt ist ,  ist in  dem Ausgleichsgesetz eine jährl iche Überprüfung der maßgeb­

l ichen Faktoren vorgesehen . Die letzte Ü berprüfung hat zu dem Ergebnis geführt ,  

dass der Ausg leichssatz nach § 21 Abs. 1 KiBiz ab dem 0 1 .08 .20 1 6  auf 22,46 

Prozentpunkte steigt. 

Nach § 3 Abs. 2 BAG-J H sind im Jahr 20 1 6  die Kostenfolgeabschätzung und d ie 

gesamten Auswirkungen des Gesetzes zu überprüfen .  
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Kapit�I 07 040 
Titel 633 1 3, 684 1 3  
Zweckbestimmung Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbände für 

Kinderbetreuung in  besonderen Fäl len 
Zuschüsse an freie Träger für Kinderbetreuung in besonderen 
Fäl len 

Ist-Ergebnis 201 5 1 Ansätze 201 6 1 Ansätze 201 7  
EURO 

Ansatz: 2 .667.749 1 25.000.000 1 25.000.000 
VE : 1 6 . 1 25 .000 1 7 .500.000 

Unter den Flüchtl ingen , die nach N RW kommen, sind auch zah l reiche Kinder, die 

Anspruch auf einen Betreuungsplatz haben und von den frühkind l ichen Bi ldungsan­

geboten in der Kindertagesbetreuung profitieren sol len . 

Vor dem Hintergrund ihrer oftmals belastenden Erfahrungen,  aufgrund von Sprach­

barrieren und wegen elterl icher Bedenken besuchen jedoch n icht alle der betroffenen 

Kinder sofort ein Regelangebot. Deshalb besteht gerade für die erste Zeit ein 

Sonderbedarf. Aus d iesem Grund werden seit dem Jahr 20 1 5  Haushaltsmittel für die 

Kinderbetreuung in besonderen Fäl len bereitgestel lt .  

Der Ansatz ist insbesondere vorgesehen für die Förderung von ,Brückenprojekten ' ,  z. 

B .  mobi le Kitas oder Eltern-Kind-Gruppen, also niedrigschwel l ige Angebote , die 

Kinder und E ltern an institutional isierte Formen der Kindertagesbetreuung heran­

führen und in denen d ie Kinder bereits während d ieser Zeit gezielt und nach ihren 

spezifischen Bedürfnissen gefördert werden.  

Darüber h inaus ist der Beratungsbedarf des Betreuungspersonals in den Kitas zu 

d iesem Themenkomplex hoch . Deshalb fördert das MFKJ KS auch fach liche Ange­

bote zur Unterstützung des Betreuungspersonals,  z .  B .  Beratung im Umgang mit 

traumatisierten Kindern und Dialog mit Eltern . Aus den M ittel n  d ieser Titelgruppe 

dürfen weiterhin Ausgaben für die admin istrative Abwicklung der Unterstützung der 

Betreuung von Flüchtl i ngskindern bei den Bewi l l igungsbehörden geleistet werden . 

Die „Brückenprojekte" werden sehr gut angenommen . Aus d iesem Grund wurde der 

Ansatz für 20 1 6  im Rahmen des 2. Nachtragshaushalts von 20 Mio.  EUR auf 25 Mio.  

EUR angehoben.  Auch im Jahr 20 1 7  ist mit einem hohen Bedarf zu rechnen .  Die M it­

tel sollen daher in  der Höhe des Gesamtansatzes von 20 1 6  fortgeschrieben werden.  
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Kapitel 07 040 
Titel 633 1 4  
Zweckbestimmung Pauschalen nach § 21  Abs. 1 ,  Abs . 2 ,  Abs . 3 und Abs. 4 sowie 

§ 2 1  a des Gesetzes zur frühen Bi ldung und Förderung von 
Kindern (KiBiz) 

Ist-Ergebnis 201 5 Ansätze 201 6  1 Ansätze 201 7  
EURO 

Ansatz : 1 .72 1 .329.779 1 .867 .9 1 5 .000 1 1 .973.342.800 
VE : - 1 -

Aufg rund der Einführung von EPOS.NRW wurden Mittel i .  H .  v. 1 . 1 50.000 EUR 

in den Titel 547 20 umgesetzt (s .  Vorbemerkungen zu EPOS.NRW auf Seite 1 7) .  

Bereits mit  dem ersten Schritt der KiB iz-Revision im Jahr 20 1 1  wurden d ie dringends­

ten Veränderungen herbeigeführt und deutl iche Verbesserungen erzielt . Diesen Weg 

ist d ie Landesreg ierung weitergegangen und hat d ie Rahmenbed ingungen für die 

frühkindl iche B i ldung in  Nordrhein-Westfa len mit dem Gesetz zur Änderung des Kin­

derbi ldungsgesetzes und weiterer Gesetze und dem Gesetz zur überbrückenden 

Verbesserung der finanziel len Ausstattung der Kindertagesbetreuung weiter verbes­

sert. 

M it dem seit 0 1 .08 .20 1 4  geltenden Gesetz wurden folgende zusätzl iche Fördertatbe­

stände eingeführt: 

• Verfügungspauschalen für jede Einrichtung ,  Volumen rd . 55 Mio. EUR pro 

Jahr, 

• Zuschuss für plusKITAS mit einem Volu men von 45 Mio.  EUR.  

Darüber h inaus wird mit dem KiBiz in  der  ab dem 0 1 .08 .20 1 6  geltenden Fassu ng die 

Dynamisierung der Kindpauschalen befristet für d ie Kindergartenjahre 201 6/20 1 7  bis 

201 8/20 1 9  von 1 ,5 auf 3 Prozentpunkte angehoben . 

Zudem gewährt das Land al len Einrichtungsträgern aus dem entfa l lenden Betreu­

ungsgeld für den genannten Zeitraum einen zusätzl ichen Zuschuss zu den Kindpau­

schalen,  dessen Gesamthöhe in den kom menden drei Kindergartenjahren bei insge­

samt 331 Mio.  EUR l iegen wird .  D iese M ittel s ind bei Titelgruppe 99 veransch lagt .  
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Der Ansatz i n  Titel 633 1 4  teilt sich wie folgt auf: 
1 .  

2 .  Kindpauschalen 

3. U3-Pauschalen 

4. Verfügungspauschalen 

5 .  p lusKITA-Förderung 

6 .  säch l iche Verwaltungsausgaben 

(mitveranschlagt bei Titel 547 20) 

Summe 

1 .690.829.500 EUR 

1 78 .560.300 EUR 

58 .953.000 EUR 

45.000.000 EUR 

1 . 1 50.000 Euro 

1 .97 4.492 .800 EUR 

Aufgrund der Berücksichtigung steigender Kinderzahlen,  der Veränderung der  Be­

treuungszeiten u nd der jährl ichen Dynamisierung des KiBiz, verändern sich die im 

KiBiz-Deckungskreis enthaltenen Titel wie folgt: 

201 6  201 7 Differenz 
1 Sachausgaben Kißiz-

600 .000 3.234.200 + 2 .634.200 
Deckunqskreis (Titel 547 20) 

2 Belastungsausgleich BAG-J H  275.639 . 1 00 322 .985.300 + 47.346.200 
(Titel 633 1 0) 

3 Kinderbetreuung in besonde-

ren Fäl len 25.000.000 25.000.000 0 
(Titel 633 1 3 , 684 1 3) 

4 Kißiz-Pauschalen 1 .867 .91 5.000 1 .973 .342.800 + 1 05 .427.800 
(Titel 633 1 4) 

5 Sprachförderung 25.000.000 25.000.000 0 
( rnel 633 1 5) 

6 Famil ienzentren 34.571 .000 33.941 .000 - 630.000 
(Titel 633 1 6) 

7 Zuschüsse nach § 2 1  Abs. 8 53.584 .400 58.272 .000 + 4 .687.600 
Kißiz (Titel 633 1 7) 

8 Kindertagespflege 38.785.800 4 1 .969.800 + 3 . 1 84.000 
(Titel 633 1 8) 

9 Qual ifizieru ng und Weiter-

entwicklung Kißiz 6 .227.200 6 .227 .000 - 200 

(Titel 633 1 9 , 684 1 9) 
1 0  Kostenerstattung Elternbei- 1 62 .540.900 1 73. 1 1 8 .800 + 1 0 .577.900 

tragsfreiheit (Titel 633 20) 
1 1  Freiwi l l ige Sprachförderung 200.000 0 - 200.000 

(Titel 633 59) 
1 2  Fachberatung fü r Kinderta-

geseinrichtungen 600.000 600.000 0 
(Titel 684 1 0) 

1 3  Summe 2.490 .663.400 2 .663.690 .900 + 1 73 .027 .500 
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Kapitel 07 040 
Titel 633 1 5  
Zweckbestimmung Zuschüsse für d ie Sprachförderung nach § 2 1  b des Gesetzes 

zur frühen Bi ldung und Förderung von Kindern (Ki Biz) 

Ist-Ergebnis 201 5 1 Ansätze 201 6  1 Ansätze 201 7  
Euro 

Ansatz: 24.93 1 . 1 8 1 1 25.000.000 1 25.000.000 
VE : 1 - 1 -

Das Land stel lt für d ie zusätzl iche Sprachförderung nach § 2 1  b KiBiz 25 Mio.  EUR je 

Kindergartenjahr landesweit zur Verfügung.  Der Antei l  des J ugendamtes erg ibt sich 

aus Berechnungen,  d ie d ie Anzahl  der Kinder unter sieben Jahren in  Fami l ien mit 

Leistungsbezug zur Sicherung des Lebensunterhalts nach SGB I I  sowie die Anzahl  

der Kinder, deren Fami l iensprache n icht Deutsch ist, berücksichtigen .  

Sprachförderung ist elementarer Bestandtei l  der pädagogischen Konzeption jeder 

Kindertageseinrichtung . Deshalb sol len alle Kinder bedarfsgerecht in  ihrer Sprachbi l­

dung gefördert werden.  I n  den Einrichtungen, in  denen eine hohe Zahl von Kindern 

mit besonderem Sprachförderbedarf betreut wird , sollen Fördergelder für den Einsatz 

zusätzl ichen Personals gebündelt werden.  
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Kapitel 07 040 
Titel 633 1 6  
Zweckbestimmung Zuschüsse für Fami l ienzentren nach § 21  Abs. 5 bis 7 des Ge-

setzes zur frühen Bi ldung und Förderung von Kindern (KiBiz) 

Ist-Ergebnis 201 5  1 Ansätze 201 6 1 Ansätze 201 7 
EURO 

Ansatz: 30.562 .000 1 34 .57 1 .000 1 33.94 1 .000 
VE: 1 - 1 -

Aufgrund der E inführung von EPOS.NRW wurden Mittel i .  H .  v. 1 .284.200 EUR 

in den Titel 547 20 umgesetzt (s .  Vorbemerkungen zu EPOS. NRW auf Seite 1 7) .  

D ie umgesetzten Ausgaben für d ie Begleitstruktur  der Fami l ienzentren und das Zerti­

fizierungsverfahren sind zur Erfü l lung der gesetzl ichen Aufgaben aus § 21 Abs . 5 bis 

7 KiBiz notwendig und wurden bisher aus der Titelgruppe 92 finanziert .  

I n  Nordrhein-Westfalen arbeiten seit dem 0 1 .08.20 1 6  rd . 3 .400 Kindertageseinrich­

tungen als Fami l ienzentrum .  

Zum 0 1 .08.20 1 1 wurde gemäß Erstem KiB iz-Änderungsgesetz die Förjerung für al le 

Fami l ienzentren um 1 .000 EUR auf 1 3 .000 EUR erhöht. Fami l ienzentren mit beson­

derem Unterstützungsbedarf erhalten seit dem 0 1 .08.20 1 1 2 .000 EUR mehr, insge­

samt 1 4 .000 EUR jährl ich . 

Fami l ienzentren fördern die frühe Bi ldung u nd stärken g leichzeitig d ie Kompetenz der 

Eltern . Je früher die Förderu ng ansetzt, desto erfolgreicher und nachhaltiger ist sie. 

Das g i lt vor al lem für sozia l  Benachtei l igte . Die Förderung der Fami l ienzentren mit 

besonderem U nterstützungsbedarf soll weiter verstärkt werden .  Deshalb wird die 

Landesreg ierung die Fami l ienzentren vor al lem in sozialen Brennpunkten weiter aus­

bauen und im Jahr 20 1 7  1 00 neue Fami l ienzentren in  d ie Förderung aufnehmen . 
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Kapitel 07 040 
Titel Titel 633 1 7  
Zweckbestimmung Zuschüsse für Mietzah lungen,  eingruppige E inrichtungen und 

Waldkindergärten nach § 2 1  Abs . 8 des Gesetzes zur frühen 
Bi ldung und Förderung von Kindern (KiBiz) 

Ist-Ergebnis 201 5 1 Ansätze 201 6  1 Ansätze 201 7 
EURO 

Ansatz: 48.380.622 1 53.584 .400 1 58 .272 .000 
VE: 1 - 1 -

1 .  Zuschüsse für Mietzahlungen 

Die Kaltm ieten für Mietverhältnisse, die am 28.  Februar 2007 bestanden haben ,  wer­

den gesondert bezuschusst. M it der "Sol l-Vorschrift" wird gewährleistet, dass Träger 

einen Anspruch auf Bezuschussung ihrer bisherigen Kaltm ieten haben ,  wenn n icht 

besondere Umstände vorl iegen,  die ein Abweichen von d ieser Regelung rechtferti­

gen.  Da die nach derzeitigem System gewährten Erhaltungspauschalen ,  die nur  Ei­

gentümer von Einrichtungen erhalten ,  in  die Kindpauschalen einfl ießen ,  wird in den 

Fäl len ,  in denen die Miete bezuschusst wird , rechnerisch pro Gruppe ein Betrag von 

2.798 , 1 3  EUR im Kindergartenjahr 20 1 6/20 1 7 bzw. 2 .840 , 1 0  EUR im Kindergarten­

jahr 20 1 7/20 1 8 , der einer durchschn itt l ichen Erhaltungspauschale entspricht, vom 

Zuschuss des J ugendamtes abgezogen . Für später begründete Mietverhältn isse er­

folgt eine pauschale Mietbezuschussung nach § 20 Abs. 2 KiBiz i n  Verbindung m it 

der Durchführungsverord nung KiBiz. 

Darüber h inaus räumt das 1 .  KiBiz-Änderungsgesetz die Mietbezuschussung ein ,  

wen n  Einrichtungsträger und Gebäudeeigentümer eine wirtschaftl iche E inheit bi lden . 

I n  d iesen Fäl len ist Voraussetzung für die Mietbezuschussung , dass nach Absch luss 

der Verwaltungsvereinbarung nach dem U3-l nvestitionsprogram m  neue U3-Plätze 

geschaffen worden s ind.  

2. Zuschüsse an eingruppige Einrichtungen 

Das J ugendamt kann für e ingruppige Einrichtungen einen zusätzl ichen Zuschuss 

leisten ,  wenn der Träger ohne d iesen zusätzl ichen Zuschuss die E inrichtung n icht 
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führen kann .  Entfa l len ist d ie Betrachtung der GTK-Zuschüsse. Dass die Entschei­

dung des Jugendamtes „ im Benehmen mit dem Träger" erfolgt, gewährt den betrof­

fenen Trägern Finanzierungssicherheit , entspricht auch den untersch iedl ichen Aus­

gangsbed ingungen betroffener Einrichtungen und stärkt die ört l iche Ebene. Dieser 

gesonderte Zuschuss stel lt sicher, dass auch kleine Einrichtungen,  die keine Mög­

l ichkeit eines flexiblen M itteleinsatzes haben , ausreichend finanziert werden können.  

3. Zusch üsse an Waldkindergartengruppen 

Mit dem 1 .  KiBiz-Änderungsgesetz ist die Mög l ichkeit eröffnet worden , Waldkinder­

gärten ,  die i n  der Regel auf Grund der geri ngeren Zahl betreuter Kinder in der Sum­

me geringere Kindpauschalen erhalten ,  ebenfal ls einen gesonderten Zuschuss zu 

gewähren .  Das Gesetz zur Änderung des Kinderbi ldungsgesetzes und anderer Ge­

setze verbessert d ie zusätzl iche Förderung von Waldkindergärten insofern , als künf­

tig ein zusätzl icher Zuschuss von bis zu 1 5 .000 EUR pro Waldkindergartengruppe 

gewährt werden kann .  
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Kapitel 07 040 
Titel Titel 633 1 8  
Zweckbestimmung Zuschüsse zur Tagespflege nach § 22 des Gesetzes zur frü-

hen B i ldung und Förderung von Kindern (KiBiz) 

Ist-Ergebnis 201 5 1 Ansätze 201 6 1 Ansätze 201 7 
EURO 

Ansatz: 34 . 1 75.954 1 38.785.800 1 4 1 .969.800 
VE: 1 - 1 -

Tagespflegepersonen leisten einen unverzichtbaren Beitrag zur B i ldung ,  Erziehung 

und Betreuung von Kindern . In 20 1 6  ist d ie Zahl der Betreuungsplätze auf 46 .437 

Plätze für U nterdreijährige angestiegen,  während für d ie Ü berdreijährigen eine Platz­

zahl von 4 .665 vorgesehen ist. Für das Kindergartenjahr 201 7/20 1 8 wird vor dem 

H intergru nd eines weiter steigenden Bedarfs von einer Steigerung der Kindertages­

pflegeplätze für unterdreijährige Kinder auf 49.350 Plätze ausgegangen . Bei den 

überdreijährigen Kindern wird von rd . 4 .950 Plätzen ausgegangen . In der Summe 

betei l igt sich das Land im Kindergartenjahr 201 6/20 1 7  demnach finanziel l  an  i nsge­

samt rd . 5 1 . 1 00 Plätzen in  der Kindertagespflege. Nach § 22 KiBiz gewährt das Land 

dem J ugendamt für jedes Kind bis zum Schuleintritt in der Kindertagespflege einen 

jährl ichen Zuschuss von 781 EUR im Kindergartenjahr 201 6/20 1 7 . Die Zah lung d ie­

ses Zuschusses ist ausgeschlossen, sofern das Land für d iese..; Kind einen Zuschuss 

nach § 21 KiBiz gewährt .  

Da d ie Kindertagespflege als fami l iennahes Betreuungsangebot, i nsbesondere für 

sehr junge Kinder, eine ihren Bedürfnissen entgegenkommende Betreuungsform ist, 

leistet das Land mit seiner F inanzierung einen wichtigen Beitrag zum Ausbau der 

Betreuungsangebote für Kinder unter drei Jahren .  

Mit dem Gesetz zur Änderung des Kinderbi ldungsgesetzes und weiterer Gesetze 

wurde die Betreuung von Kindern mit Beh inderung in der Kindertagespflege dadurch 

verbessert, als für d iese Kinder künftig d ie 3 ,5fache Pauschale gewährt wird .  
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Kapitel 07 040 
Titel 633 1 9, 684 1 9  
Zweckbestimmung Zuweisungen an Träger der öffentl ichen J ugendhilfe im 

Bereich Qual ifizierung u nd Weiterentwicklung KiBiz 
Zuschüsse an freie Träger im Bereich Qual ifizierung und 
Weiterentwicklung KiBiz 

Ist-Ergebnis 1 Ansätze 201 6 1 Ansätze 201 7  
201 5 

EURO 
Ansatz: 1 .785 .5 1 4 1 6 .227.200 1 6 .227 .000 
VE: 1 4.300.000 1 4.300.000 

Aufgrund der E inführung von EPOS.NRW wu rden M ittel i .  H.  v. 200.000 EUR in 

den Titel 547 20 umgesetzt (s. Vorbemerkungen zu EPOS.NRW auf Seite 1 7) .  

Gleichzeitig werden dem Titel durch Verlagerung der M ittel aus Titel 633 59 (ehemals 

633 62) 200 .000 Euro zugeführt .  

Die Weiterentwicklung und Förderung der Frühkind l ichen Bi ldung ist e in Schwerpunkt 

der nordrhein-westfäl ischen Bi ldungspol itik. Die Anforderungen an d ie Frühkindl iche 

Bi ldung sind in den letzten Jahren erhebl ich gestiegen.  Dies bringt neue Heraus­

forderungen für d ie Qual ifi kation der pädagog ischen Fachkräfte mit sich . Die Landes­

regierung stel lt daher gesetzl ich jährl ich 5 Mio.  EUR zur U nterstützung der Qual ifizie­

rung des pädagog ischen Personals in den Tageseinrichtungen und in der Kinderta­

gespflege zur Verfügung.  Schwerpunkt der Förderung ist zunächst der Bereich der 

sprachl ichen Bi ldung und Beobachtung , in dem Teamfortbi ldungen und andere 

Formate finanziel l  unterstützt werden.  

Darüber h inaus hat das M FKJKS zusammen mit dem MSW im Januar 20 1 6  die 

„Bi ldungsgrundsätze für den Elementar- und Primarbereich" veröffentl icht. Die früh­

kindl iche Bi ldung wird damit auf eine miteinander abgestimmte bi ldungsfach l iche 

Grund lage gestel lt .  Das MFKJ KS hat zudem gemeinsam mit den Vereinbarungs­

partnern eine Fortbi ldungsvereinbarung geschlossen .  
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Auf d ieser Basis sollen die Grund lagen der frühkind l ichen Bi ldung weiter implemen­

tiert werden.  

Der Ansatz ist ferner vorgesehen zur Durchführu ng von Veransta ltungen , Fortbi ldun­

gen,  Erstel lung u nd Verbreitung von Bi ldungsmaterial ien sowie zur Beauftragung 

wissenschaftl icher Expertisen . 

Ebenfal ls sind in  d iesem Titel M ittel für Maßnahmen zur Evaluation veranschlagt. 
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Kapitel 07 040 
Titel 633 20 
Zweckbestimmung Kostenerstattung für d ie Elternbeitragsfreiheit nach § 2 1  Abs. 

1 0  des Gesetzes zur frühen Bi ldung und Förderung von Kin-
dem (KiBiz) 

Ist-Ergebnis 201 5 1 Ansätze 201 6 1 Ansätze 201 7  
EURO 

Ansatz: 1 53 .348.003 1 1 62 .540.900 1 1 73 . 1 1 8 .800 
VE: 1 - 1 -

Seit dem 1 .  KiBiz-Änderungsgesetz ist der Kindergartenbesuch im letzten Jahr vor 

der Einschu lung eines Kindes in Nordrhein-Westfalen beitragsfre i .  Diese landesge­

setzl iche Regelung verpfl ichtet das Land g leichzeitig ,  den Kommunen für die n icht 

mehr zu erhebenden E lternbeiträge einen Belastungsausgleich zu zahlen.  Die Zah­

lu ngshöhe richtet sich gemäß § 2 1  Absatz 1 0  Ki Biz nach der Summe der Kind pau­

schalen für Kinder im Alter von drei Jahren bis zur E inschu lung in  den verbindl ichen 

Meldungen der J ugendämter zum 1 5 .03.  eines Jahres . 

Die Ansatzerhöhung ist erforderlich aufgrund der prognostizierten Steigerung der 

Platzzahlen für Kinder über drei Jahre bis zur Einschu lung sowie einer auf Basis der 

laufenden Entwicklung angenommenen Ausweitung der Betreuungszeiten .  
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Kapitel 07 040 11 

Titel 633 59 
Zweckbestimmung Sonstige Zuweisungen an Gemeinden und 

Gemeindeverbände im Bereich Sprachförderung 

Ist-Ergebnis 201 5 Ansätze 201 6 Ansätze 201 7  
EURO 

Ansatz: 437 .250 200 .000 -

VE : -

Bis einschl ießl ich zum Kindergartenjahr 201 5/20 1 6  gewährte das Land M ittel für d ie 

gesetzl iche Sprachförderung (Delfin 4)  nach § 2 1  Abs. 2 KiBiz .  

I n  Ergänzung d ieser Förderung nach Delfin  4 gewährte das Land - ebenfal ls b is e in­

sch l ießl ich zum Kindergartenjahr 20 1 5  / 20 1 6  - aufgrund einer Vereinbarung mit den 

Kommunalen Spitzenverbänden eine freiwi l l ige Förderung . 

Die Mittel werden vol lständig in  den Titel 633 1 9  (ehemals 07 040 633 97) verlagert 

und stehen damit weiterh i n  für d ie Frühkindl iche B i ldung (h ier: Qual ifizierung und 

Weiterentwicklung KiBiz) zur Verfügung . 
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Kapitel 07 040 
Titel 684 1 0  
Zweckbestimmung Zuschüsse für Fachberaterinnen und Fachberater i n  Tagesein-

richtungen für Kinder 

Ist-Ergebnis 201 5 1 Ansätze 201 6  1 Ansätze 201 7 
EURO 

Ansatz: 588 .807 1 600.000 1 600.000 
VE: 1 - 1 -

Vor dem H intergrund veränderter Anforderungen an die Bi ldungsarbeit in Kinderta­

geseinrichtungen gewinnt d ie kontinu ierl iche Qual ifizierung von pädagogischen 

Fachkräften und Ergänzungskräften in den E inrichtungen an Bedeutung .  Dies g i lt vor 

al lem auch h insichtl ich der Umsetzung des Gesetzes zur Änderung des Kinderbil­

dungsgesetzes und weiterer Gesetze, das am 0 1 .08 .20 1 4  in  Kraft getreten ist. H ier 

leisten die Fachberaterinnen und Fachberater der Träger der freien Jugendh i lfe eine 

wesentl iche H i lfestel lung.  S ie haben die Aufgabe, Kindertageseinrichtungen sowohl  

in  der konzeptionel len pädagogischen Arbeit a ls  auch in  organ isatorischen Fragen zu 

unterstützen .  

Das Land betei l igt sich an den  Kosten der Fachberaterinnen und  Fachberater, d ie  bei 

den Trägerverbänden der Freien Wohlfahrtspflege und den Kirchen beschäftigt wer­

den.  I nsgesamt handelt es sich um rund 1 50 Fachkräfte. 
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Kapitel 07 040 
Titel 684 30 
Zweckbest immung Zuschüsse an freie Träger im Bereich Maßnahmen für den 

Kinderschutz 

Ist-Ergebnis 201 5 1 Ansätze 201 6 1 Ansätze 201 7 
EURO 

Ansatz: 1 93.200 1 200.000 1 200.000 
VE: 1 200 .000 1 1 00 .000 

Dieser Ansatz wird auf die Förderung von Projekten des Kinderschutzkompetenz­

zentrums konzentriert. Das Kompetenzzentrum Kinderschutz entwickelt Qual itäts­

standards,  fördert d ie Kooperation und Vernetzung im Kinderschutz und stel lt Veröf­

fentl ichungen für Lehrkräfte, Eltern und Kinder zur Verfügung.  Alle I nformationen sind 

im I nternet unter der Adresse: http://www . kinderschutz-in-nrw.de auffindbar. 
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lrKapitel 07 040 
Titel 686 59 
Zweckbestimmung Umsetzung der Ergebn isse des Runden Tisches 

Heimerziehung in  den 50er und 60er Jahren 

Ist-Ergebnis 201 5 1 Ansätze 201 6 1 Ansätze 201 7 
EURO 

Ansatz: 7 .060.000 1 7 .587. 1 00 1 -

VE : 1 - 1 -

Der Titel dient der Umsetzung der Ergebnisse des Runden Tisches Heimerziehung in  

den 50er und 60er Jahren .  

Der Bund ,  d ie Bundesländer (West) ,  d ie Kirchen (Evangel ischen Kirchen i n  Deutsch­

land und die (Erz-) Bistümer der Kathol ischen Kirche im Bundesgebiet) sch lossen im 

Jahr 201 1 e ine Verwa ltungsvereinbarung über die Errichtung,  F inanzierung und 

Verwaltung des Fonds "Heimerziehung in der Bundesrepubl ik Deutsch land in  den 

Jahren 1 949 bis 1 975". Der Fonds hatte zunächst eine Höhe von 1 20 M io .  EUR.  

Diese wurde auf Grund der zahlreichen Anträge auf insgesamt rd . 302 Mio.  EUR 

aufgestockt. 

Nordrhein-Westfa len trägt aus dem Länderansatz auf GrunG der Vertei lung nach dem 

alten Königsteiner Schlüssel einen Antei l von insgesamt 27, 1 9 1 43 % und hat bis 

einschl ießl ich 20 1 5  1 9. 936 .543,20 EUR eingezahlt (die Landschaftsverbände haben 

h iervon eine Summe von insg .  5 M io .  EUR übernommen) .  

Zur F inanzierung der zusätzl ichen Kosten wurde für 20 1 6  e in Betrag in  Höhe von rd . 

7 . 587 . 1 00 EUR veranschlagt (zusätzl iche Betei l igung der Landschaftsverbände in  

Höhe von insgesamt 1 ,5 Mio .  EUR) 

Für 20 1 7  erfolgte eine Streichung der Titelgruppe 65, da innerhalb der TG nur der 

Titel 686 65 einen Ansatz hatte und die Haushaltsvermerke n icht in  Anspruch 

genommen wurden.  Der Strichansatz bei dem nun isol ierten E inzeltitel 686 59 erfolgt 

zur Endabwicklung des Projekts , da der Fonds ausläuft und ab 20 1 7  keine weiteren 

Ausgaben vorgesehen s ind.  
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Kapitel 07 040 
Titel 883 1 1  
Zweckbestimmung Zuweisungen an Gemeinden (GV) für das Programm 

"Kinderbetreuungsfinanzierung 20 1 3  - 20 1 4" 
- Bundesmittel -

Ist-Ergebnis 201 5 1 Ansätze 201 6  1 Ansätze 201 7  
EURO 

Ansatz: 22 . 1 1 7 .573 1 - 1 -
VE : 1 - 1 -

Am 1 5 .02.20 1 3  hat der Bundestag das „Gesetz zur zusätzl ichen Förderung von Kin­

dern unter drei Jahren in Tageseinrichtungen und Kindertagespflege" besch lossen . 

Damit kommt die Bundesreg ierung u .  a .  auch den Forderungen der Länder nach ei­

ner stärkeren finanziel len Betei l igung des Bundes an den durch den U3-Ausbau ent­

stehenden Kosten jedenfal ls teilweise nach. 

Mit d iesem Gesetz stel lte der Bund in  den Jahren 20 1 3  und 20 1 4  im Rahmen des 

I nvestitionsprogramms „Kinderbetreuungsfinanzierung 20 1 3  - 20 1 4  erneut Bundes­

mittel für weitere Plätze zur Verfügung.  Nordrhein-Westfalen erhielt weitere Bundes­

mittel in  Höhe von 1 26.434 . 1 59 EUR. Die Mittel wurden den Jugendämtern in  einem 

transparenten Verfahren und nach einem akzeptierten Schlüssel als Budgets zur 

Verfügung gestel lt. Im Rahmen des Gesetzes zur Änderung des Gesetzes über Fi­

nanzhi lfen des Bundes zum Ausbau der Tagesbetreuung für Kinder und zur Ände­

rung des Kinderbetreuungsfinanzierungsgesetzes , das am 1 2 . Dezember 201 3  in 

Kraft getreten ist, wurden auf I n itiative der Länder die Fristen zum Durchführungszeit­

raum für einen Tei l  der M ittel verlängert .  

Das Investitionsprogramm ist ausfinanziert. Die weitere Investitionsfinanzie­

rung ist bei Kapitel 07 040 Titelgruppe 883 1 2  und 883 99 veranschlagt. 
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Kapitel 07 040 
Titel 883 1 2  
Zweckbestimmung Zuweisungen an Gemeinden (GV) für das Programm 

"Kinderbetreuungsfinanzierung 20 1 5  - 201 8" 
- Bundesmittel -

Ist-Ergebnis 201 5 1 Ansätze 201 6  Ansätze 201 7 
EURO 

Ansatz: 1 6 . 1 48.404 1 49.609.800 47.452.800 
VE : - 1 - -

Am 22 . 1 2 .20 1 4  hat der Bundestag das „Gesetz zur weiteren Entlastung von Ländern 

und Kommunen ab 20 1 5  und zum quantitativen und qual itativen Ausbau der Kinder­

tagesbetreuung" beschlossen .  

Damit wird dem Sondervermögen zur F inanzierung der Errichtung von zusätzl ichen 

Betreuungsplätzen für Kinder unter drei Jahren ein zusätzlicher Betrag in Höhe von 

i nsgesamt 550 Mio.  EUR durch den Bund zur Verfügung gestel lt .  H iervon entfäl lt auf 

das Land Nordrhein-Westfalen ein Betrag in  Höhe von 1 1 8 .631 .959 EUR.  

Mit den zusätzl ichen Mitteln  kön nen Investitionsmaßnahmen gefördert werden, 

die ab dem 1 .  Apri l 201 4  begonnen wurden. Die Bewil l igungen konnten nach 

Inkrafttreten ursprüngl ich bis spätestens 30. Jun i  201 6 erfolgen. Aufgru nd ei­

ner gemeinsamen In itiative aller Länder wurde diese gesetzl iche Frist zwi­

schenzeitl ich bis zum 30. Juni 201 7  verlängert. 

Die Mittel wurden den J ugendämtern auch hier in  e inem transparenten Verfahren 

und nach einem akzeptierten Schlüssel als Budgets zur Verfügung gestel lt .  
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Kapitel 07 040 
Titelgruppe 61  sowie Beilage 3 
Zweckbestimmung Kinder- und J ugendförderplan 

Ist-Ergebnis 201 5 Ansätze 201 6  Ansätze 201 7  
EURO 

Ansatz: 99.633 .440 1 00 .225.700 1 00 .225.700 
VE: 1 6 .500.000 1 6 .500.000 

Der Kinder- u nd J ugendförderplan (MBl . N RW. 20 1 3, S .  205ff) umfasst gemäß § 9 

Abs . 1 ,  Satz 2 des Dritten Gesetzes zur Ausführung des Kinder- und J ugendhi lfege­

setzes (3.  AG-KJ HG-KJ FöG) die Ziele und Aufgaben der Kinder- und J ugendförde­

rung auf Landesebene und g ibt d ie fachl ichen Förderschwerpunkte vor. 

Der Kinder- und J ugendförderplan bi ldet das Gesamtprogramm der Förderung junger 

Menschen in ihrem Lebensbereich außerhalb von Fami l ie und Schule ab. Gefördert 

werden vor a l lem Organisationen der Kinder u nd J ugendl ichen , Fachorgan isationen 

und Träger der Kinder- und J ugendarbeit, komm unale Einrichtungen sowie einzelne 

Maßnahmen aus Schwerpunktbereichen.  Einen zentralen Schwerpunkt bi ldet d ie 

Förderung der I nfrastruktur  der verbandl ichen, offenen und kulturel len Kinder- und 

Jugendarbeit sowie der J ugendsozialarbeit und des erzieherischen Kinder- u nd 

Jugendschutzes. U nter der Ü berschrift „F it für d ie Zukunft - gemeinsam Bi ldung 

erleben" defin iert der Kinder- und Jugendförderplan 20 1 3  - 20 1 7  Förderbereiche und 

Förderschwerpunkte , d ie im Kern dem Ziel d ienen, d ie I nfrastruktur  der  J ugendarbeit 

und J ugendsozialarbeit sowie des erzieherischen Kinder- und J ugendschutzes zu 

sichern und zu stärken , ihre Weiterentwicklung anzuregen u nd die Real is ieru ng von 

Maßnahmen und Projekten in den als zentral bewerteten Handlungsfeldern anzu­

stoßen und zu fördern .  Prävention u nd Bi ldungsförderung sind und bleiben dabei 

zentrale Bausteine für eine e inmischende J ugendpolit ik, d ie auf d ie Tei lhabe junger 

Menschen setzt u nd ihnen durch ihre Organisationen und Einrichtungen die 

erforderlichen Rahmenbedingungen sichert. 
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Wesentl iche Handlungsbedarfe werden zudem bei den folgenden Punkten gesehen :  

• die Prävention von Benachtei l igungslagen u nd Risiken des Aufwachsens, 

• die Förderung der kulturel len B i ldung junger Menschen,  

• die U nterstützung sozial benachteil igter J ugendl icher, 

• die Stärkung der gesel lschaftl ichen und pol itischen Betei l igung von Kindern und 

J ugendl ichen,  

• die Förderung der I ntegration von J ugendl ichen mit M igrationshintergrund,  

• den Ausbau der partnerschaftl ichen Zusammenarbeit von J ugendhi lfe , Schule 

und anderen Bi ldungsträgern ,  

• die Stärkung der Medienkompetenz junger Menschen ,  

• die Förderung von J ugendl ichen mit Beh inderungen. 

Auf d ieser Grund lage defin iert der Kinder- und J ugendförderplan zehn Förderbe­

reiche: 

1 .  Förderung der Kinder- und J ugendarbeit I i nternationale J ugendarbeit - Kom­

munale u nd regionale Angebote sichern und qual ifizieren 

M it den in  d iesem Förderbereich zur Verfügung stehenden 58.890 .000 EUR 

werden insbesonde :e  d ie Angebote der offenen Kinder- und  J ugendarbeit, der 

J ugendverbandsarbeit, des Rings politischer J ugend sowie Projekte im Bereich 

der I n itiativgruppen der kommunalen Bi ldungslandschaften ,  der internationalen 

J ugendarbeit, der Gedenkstättenfahrten und der Partizipation gefördert. 

2 .  Ku lturel le J ugendbildung / Medienkompetenz - Medien und Ku lturland N RW 

Der Zugang zu Angeboten der kulturel len J ugendarbeit sowie der Medienbi ldung 

ist für d ie Persönl ichkeitsentwicklung von besonderer Bedeutung .  Mit  den in  

d iesem Förderbereich zur Verfügung stehenden 6 .835.000 EUR werden insbe­

sondere die Angebote der kulturel len J ugendbi ldung und Medienpädagogik ge­

fördert. 
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3. Chancengleichheit / I ntegration/Inkl usion - Toleranz und Vielfalt fördern 

M it den h ier insgesamt zur Verfügung stehenden 1 7.460 .000 EUR werden d ie 

Angebote der Jugendsozialarbeit, Projekte und Maßnahmen im Bereich der I nte­

gration von Jugendl ichen mit Migrationshintergrund sowie Projekte gefördert, d ie 

d ie Tei lhabe junger Menschen mit Behinderungen an Angeboten der Jugend­

arbeit verbessern helfen .  

4 .  Prävention gesellschaftl icher und ind ividuel ler Risiken / junge Menschen stärken 

- Gewalt vermeiden 

M it den zur Verfügung stehenden 4 .265.000 EUR werden E inrichtungen des 

Kinder- und Jugendschutzes wie z .  B .  d ie Arbeitsgemeinschaft für Kinder- und 

Jugendschutz N RW und Angebote zur I ntegration von straffäl l igen Jugendl ichen 

sowie gewaltpräventive Angebote im Bereich der Fußbal lfans gefördert .  

5 .  Mädchen- und Jungenarbeit / Gender Mainstreaming - Mädchen und J ungen: 

gleiche Rechte, gleiche Chancen 

Zur Förderung von Fachstel len und Projekten der Mädchen- und Jungenarbeit 

stehen 1 .230.000 EUR zur Verfügung.  Sie d ienen im Kern der Weiterentwicklung 

gesch lechtergerechter Angebote der Jugendarbeit. Zur Aufrechterhaltung der 

I nfrastruktur  werden die Landesarbeitsgemeinschaft (LAG) Jungenarbeit, d ie LAG 

Mädchenarbeit, d ie LAG autonome Mädchenhäuser sowie die FUMA Fachstel le 

Gender N RW gefördert. 

6 .  Freiwi l l igendienste - Chancen für Engagement und Bi ldung 

Zur Förderung der Durchführung des freiwi l l igen ökologischen Jahres sowie zur 

Qual ifizierung der Jugendfreiwi l l igend ienste durch Bi ldungsarbeit mit  dem Ziel , 

auch verstärkt benachtei l igten Jugendl ichen d iese Angebote zu öffnen,  stehen im 

Kinder- und Jugendförderplan 3 M io .  EUR zur Verfügung.  
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7 .  Besondere Maßnahmen und  Projekte zur Erprobung zukunftsweisender I n itiativen 

Die Weiterentwicklung der Jugendarbeit entlang sich neu entwickelnder Anforde­

rungen bedarf eigenständiger Anstrengungen und Experimente. U m  den Trägern 

eine solche Anpassung zu ermögl ichen und zur gezielten Entwicklung neuer 

Angebotsformen stehen im Kinder- u nd Jugendförderplan rd . 2 .235.700 EUR zur 

Verfügung.  

8 .  Wissenschaftl iche Arbeiten im Forschungsfeld Kinder- und Jugendhi lfe 

Die Entwicklung einer neuen Praxis entlang sich verändernder Anforderungen 

bedarf einer begleitenden Praxisforschung . Zur F inanzierung entsprechender 

Maßnahmen stehen im Kinder- u nd Jugendförderplan 1 .350.000 EUR zur Verfü­

gung .  

9 .  I nvestitionen 

Die Kinder- und Jugendarbeit benötigt angemessene gut ausgestattete Örtl ich­

keiten .  Für den Erhalt und Ausbau entsprechender überörtl icher besonders inno­

vativer E inrichtungen der Kinder- und Jugendarbeit stehen 3 Mio.  EUR zur 

Verfügung.  I nsbesondere gefördert werden Jugendbi ldungs- und Jugendtagungs­

stätten ,  Jugendferienheime und Jugendherbergen . 

1 0 . Sonderurlaubsgesetz 

Eine wesentl iche Stütze der Jugendarbeit ist das ehrenamtliche Engagement der 

M itg l ieder von Verbänden und Vereinen . Um d ieses Engagement zu erleichtern , 

können Beschäftigte Sonderurlaub auf gesetzlicher Basis erhalten .  Der damit 

verbundene Verd ienstausfal l  wird vom Land ganz oder tei lweise ausgeg l ichen. 

H ierfür stehen Mittel in  Höhe von 1 .960 .000 EUR zur Verfügung.  
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Kapitel 07 040 
Titelgruppe 64 
Zweckbestimmung Leistungen für Mädchen in  besonderen Lebenslagen 

Ist-Ergebnis 201 5 Ansätze 201 6 Ansätze 201 7  
EURO 

Ansatz: 301 . 829 750 .000 749 .800 
VE : - -

Aufgrund der Einführung von EPOS.NRW wurden M ittel i .  H .  v. 200 EUR in  den 

Titel 547 1 0  umgesetzt (siehe Vorbemerkungen zu EPOS.NRW auf Seite 1 7) .  

Mädchen,  d ie von Zwangsheir3t bedroht s ind ,  brauchen besondere Hi lfe und U nter­

stützung .  Sie benötigen aufgrund der besonderen Gefährdungssituation eine unbü­

rokratische und schnel le Aufnahmemögl ichkeit in  einer qual ifizierten E inrichtung ,  in 

der sie wohnortfern und anonym untergebracht werden.  Dies ist aufgrund des Erfor­

dern isses einer vorherigen Kostenzusage durch die zuständigen J ugendämter viel­

fach nicht mögl ich . Durch die in  d iesem Ansatz bereitgestel lten M ittel werden drei 

E inrichtungen gefördert, d ie bei Bedarf eine sofortige U nterbringung gewährle isten .  

M it dem Haushalt 20 1 6  wurde der Ansatz um 500 .000 EUR erhöht. Diese Mittel d ie­

nen dem Aufbau einer Schutzeinrichtung für Mädchen und junge Frauen vor häusl i­

cher Gewalt. I hnen sol l  bei akuten Gefährdungssituationen schnel l ,  anonym und un­

bürokratisch Schutz angeboten werden.  E ine solche Einrichtung existiert bereits im 

Landestei l  Westfalen (Bielefeld ) .  Nun  so l l  e ine weitere im Rhein land etabl iert werden . 
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Kapitel 07 040 
Titelgruppe 66 
Zweckbestimmung Umsetzung der Verwaltungsvereinbarung zum Bundesfonds 

nach § 3 Abs . 4 des Gesetzes zur Kooperation und I nformation 
im Kinderschutz 

Ist-Ergebnis 201 5  Ansätze 201 6  Ansätze 201 7  
EURO 

Ansatz: 1 0 .288 .493 1 0 .3 1 2 . 1 00 1 0 .3 1 2 . 1 00 
VE : 1 0 .000.000 1 0 .000.000 

Die „Bundesin itiative Netzwerke Frühe H i lfen und Fami l ienhebammen" (20 1 2  - 20 1 5) 

wurde bis zum vorgesehenen Übergang in  den vom Bund gern . § 3 Abs . 4 KKG -

BKiSchG einzurichtenden Fonds (spätestens Ende 20 1 7) verlängert .  Mit  den Mitte ln 

dP.s Fonds sollen die Fördergegenstände dr.r Bundesin itiative auf Dauer weitergeför­

dert werden können.  Die Umsetzung ist damit auch als Daueraufgabe im M in isterium 

angesiedelt. 

Ziel des Fonds ist d ie nachhaltige Sicherstel lung der Netzwerke Frühe Hi lfen sowie 

einer bundesweit verg leichbaren ,  qual i tätsgesicherten psychosozialen U nterstützung 

von Fami l ien mit Säug l ingen und Kleinkindern . Bereits bestehende Strukturen und 

Aktivitäten i n  Ländern und Komm unen im Bereich Früher H i lfen sol len durch den 

Fonds bedarfsgerecht ergänzt werden.  Frühe Hi lfen s ind niedrigschwel l ige und frei­

wi l l ige Angebote für Fami l ien .  Sie richten sich insbesondere an Fami l ien ,  d ie auf­

grund von unterschied l ichen psychosozialen Belastungen einen erhöhten Beratungs­

und U nterstützungsbedarf haben und häufig von herkömml ichen H i lfen für Fami l ien 

n icht erreicht werden. 

Von den vom Bund gewährten zweckgebundenen Finanzmitte ln erhält das Land 

Nordrhein-Westfalen im Rahmen des vorgesehenen Vertei lersch lüssels Ue zu einem 

Drittel Königsteiner Schlüssel , Antei l  der unter 3-Jährigen im SGB I I  Leistungsbezug 

und Anzahl  der unter 3-Jährigen , Stand :  31 . 1 2 .20 1 0) ab 20 1 6  rd . 1 0 ,3  Mio.  EUR.  Zur 

flächendeckenden Partizipation der örtl ichen Träger der öffentl ichen J ugendh i lfe 

werden die Bundesmittel - nach Abzug der Mittel für d ie Landeskoord in ierungsstel le 

und für d ie Durchführung von Qual ifizierungen - an die örtl ichen Träger der öffentl i-

1 
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chen J ugendhi lfe als fachbezogene Pauschalen weitergeleitet. Rund 9 , 5  Mio .  EUR 

werden auf d ie  örtl ichen Träger der öffentl ichen J ugendhi lfe vertei lt nach der Anzahl  

der Kinder unter 3 Jahren im SGB I I -Leistungsbezug im jewei l igen J ugendamtsbezirk 

im Verhältnis zur landesweiten Gesamtzahl  der Kinder unter 3 Jahren im SGB 1 1 -

Leistungsbezug . Mit  den übrigen Mitteln des Titels werden d ie fachbezogenen Pau­

schalen,  die nach d ieser Vertei lung unter 1 2 .500 EUR l iegen , jewei ls auf einen Min­

destbeitrag von 1 2 .500 EUR aufgestockt. 

Förderfähig sind 

1 .  d ie Netzwerke Frühe H i lfen u nd ihre Qual itätsentwicklung (prioritärer Förder­

gegenstand) ,  

2 .  der Einsatz von Fami l ienhebammen und vergleichbar qual ifiz ierten Fachkräf­

ten aus dem Gesundheitsbereich im Kontext Früher H i lfen ,  

3 .  Ehrenamtsstrukturen und in  d iese Strukturen eingebundene Ehrenamtliche im 

Kontext Früher H i lfen ,  

4 .  zusätzl iche Maßnahmen im Kontext Früher H i lfen ,  nach bedarfsgerechter Zur­

verfügungste l lung der in  den Ziffern 1 und 2 genannten Maßnahmen. 
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Kapitel 07 040 
Titelgruppe 68 
Zweckbestimmung Koord in ierung der Maßnahmen für Kinder aus Flüchtl ings-

fami l ien und für jugendl iche F lüchtl inge 

Ist-Ergebnis 201 5 1 Ansätze 201 6 1 Ansätze 201 7  
EURO 

Ansatz: - 1 7 .750.000 1 8.950.000 
VE : 1 4.000.000 1 -

Aufgrund der Einführung von EPOS.NRW wurden Mittel i .  H .  v. 800.000 EUR in 

den Titel 547 10 umgesetzt (s .  Vorbemerkungen zu EPOS.NRW auf Seite 1 7) .  

Die Mittel s ind vorgesehen für d ie  Koord in ierung der Maßnahmen für Kinder aus 

Flüchtl i ngsfami l ien und jugendl iche Flüchtl inge.  H ierfür wurde - angegl iedert an die 

Kinder- und J ugendabtei lung des M FKJKS - eine Projektgruppe „Minderjährige 

Flücht l inge" gegründet. Die Personalkosten d ieser Projektgruppe sind ab dem 

Haushaltsjahr  20 1 7  bei Titel 422 01 im Kapitel 07 0 1 0  veranschlagt. 

Die Mittel der TG 68 sind für ein Förderprogramm zur I ntegration junger Geflüchteter 

in der Jugendarbeit und J ugendsozialarbeit vorgesehen. 

I m  Rahmen d ieses Förderkonzeptes werden Projekte der offenen , verbandl ichen und 

kulturel len J ugendarbeit, der In itiativen- sowie der J ugendsozialarbeit und des erzie­

herischen Kinder- und J ugendschutzes gefördert, die darauf abzielen , minderjährige 

Flüchtl i nge bei der Bewältigung ihrer fluchtbedingten Hürden zu unterstützen ,  s ie an 

die Regelangebote heranzuführen und sie darin  zu integrieren . 

Zusätzl ich wurde i n  20 1 6  aus M itte ln der TG 68 ein Konzept zur Förderung 

sozialpädagogischer Projekte zur Prävention sexual isierter Gewalt u nd zur Wertever­

mittlung aufgelegt. 
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Kapitel 07 040 
Titelgruppe 69 
Zweckbestimmung Kostenerstattung für minderjährige unbeg leitete 

Flüchtl inge bei Gewährung von Jugendhi lfe nach 
der Einreise gern. § 89d SGB VI I I  

Ist-Ergebnis 201 5 Ansätze 201 6 1 Ansätze 201 7 
EURO 

Ansatz: 86.899.958 370.400.000 1 632 .000.000 
VE: - 1 -

Aufg rund der Einführung von EPOS.NRW wurden M ittel i .  H .  v. 500.000 EUR in 

den Titel 547 10 umgesetzt (s .  Vorbemerkungen zu EPOS.NRW auf Seite 1 7) .  

D ie  Mittel s ind  vorgesehen für d ie Kostenerstattung nach § 89d SGB VI I I  (unbegleite­

te minderjährige Flüchtl inge) .  Juger:dhi lfele istungen nach der Einreise, d ie d ie ört l i­

chen Träger der J ugendh i lfe , insbesondere für die l nobhutnahme u nd pädagogische 

Betreuung dieser jungen Menschen aufzubringen haben , s ind vom Land zu erstatten .  

Auf der Grund lage der zum 3 0 .  Jun i  u n d  z u m  31 . Dezember eines Jahres zur Kos­

tenerstattung nach § 89d SGB VI I I  angemeldeten Fäl le werden den J ugendämtern 

die Verwaltungskosten durch eine Pauschale erstattet (§ 7 AG-KJ HG) .  

Des Weiteren s ind d ie Mittel für die F inanzierung der Landestei le N RW gern. § 1 des 

5. AG-KJ HG vorgesehen .  

Aus diesen M itteln  dürfen auch Ausgaben bis zu einer Höhe von insgesamt 

1 .000.000 EUR für die Förderung von Personal- und Sachausgaben bei Kommunen 

geleistet werden,  die im Rahmen des Systems des Landes bei der Erstaufnahme von 

Flüchtl ingen zentrale Aufgaben des Landes wahrnehmen , sofern die Ausgaben der 

Kommunen bei der Aufnahme unbegleiteter m inderjähriger F lüchtl inge über den mit 

der Verwaltungskostenpauschale nach § 7 5. AG KJ HG abgedeckten Aufwand hin­

ausgehen . 

Mehr zur Finanzierung des erheblich angestiegenen Zustroms minderjähriger unbe­

g leiteter Flüchtl inge. 
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Kapitel 07 040 
Titelgruppe 70 
Zweckbestimmung Maßnahmen zur U nterstützung des Aufbaus kommunaler 

Präventionsketten (KeKiz) 

Ist-Ergebnis 201 5 1 Ansätze 201 6  1 Ansätze 201 7  
EURO 

Ansatz: - 1 275.000 1 275.000 
VE: 1 - 1 1 50 .000 

Aufgrund der Einführung von EPOS.NRW wurden Mittel i .  H. v. 525.000 EUR in 

den Titel 547 1 0  umgesetzt (s. Vorbemerkungen zu EPOS.NRW auf Seite 1 7) .  

Die Landesreg ierung hat i n  den Jahren 20 1 2  - 20 1 6  gemeinsam mit der Bertels­

mann Stiftung in 1 8  Kommunen das Model lvorhaben „Kein Kind zurücklassen!  Kom­

munen in N RW beugen vor" durchgeführt. Die in dem Model lvorhaben gewonnenen 

positiven Erkenntn isse sol len ab Ende 20 1 6  schrittweise auf ganz Nordrhein-West­

falen ausgeweitet werden.  Die Finanzierung soll aus dem Europäischen Sozialfond 

erfolgen . Für den künftigen kommunalen Beg leitprozess durch die Landeskoord in ie­

rungsstel le sind zusätzl iche ergänzende Landesmittel bereit zu stel len .  

Ziel ist es ,  d ie Kommunen beim Aufbau ,  Ausbau ,  der Verstet igung u nd der Qual i täts­

entwicklung von Präventionsketten zu unterstützen , um im Bedarfsfa l l  frühzeitig Un­

terstützung für Kinder, Jugendl iche und (werdende) Eltern leisten zu können.  Um 

dieses Ziel zu erreichen finanziert das Land neben den in  d ieser Titelgruppe ausge­

wiesenen Mitteln  sowohl  im Bereich des MFKJ KS als auch anderer Ressorts antei l ig 

eine landesweite Präventionsinfrastruktur beg innend bei der Schwangerenberatung 

bis hin zum Ü bergang Schule - Beruf. 
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Kapitel 07 040 
Titel 633 99 
Zweckbestimmung Zuweisungen an Träger der öffentl ichen Jugendhi lfe . 

Ist-Ergebnis 201 5  1 Ansätze 201 6  1 Ansätze 201 7 
EURO 

Ansatz: - 1 56 .900.000 1 1 29 .000 .000 
VE: 1 - 1 -

Am 0 1 .08.20 1 6 ist das „Gesetz zur überbrückenden Verbesserung der finanziel len 

Ausstattung der Kindertagesbetreuung" in  Kraft getreten .  Mit  d iesem Gesetz werden 

- neben der Erhöhung der jährl ichen Dynamisierung - für d ie Kindergartenjahre 

201 6/20 1 7 bis 201 8/20 1 9 M ittel in  Höhe von insgesamt 331 Mio .  EUR aus dem ent­

fal lenden Betreuungsgeld für Kindertageseinrichtungen bereitgestel lt. Diese zusätzl i­

chen Mittel s ind in  den kom menden drei Jahren ein deutl icher Beitrag des Landes 

zur Stabi l isierung des Finanzierungssystems und zu einer effektiven Entlastung der 

Träger. 

Die Träger erhalten d ie Mittel in  Form eines zusätzl ichen Zuschusses zu den Kind­

pauscha len pro Kindergartenjahr, dessen Höhe sich je nach Gruppenform und Be­

treuungszeit unmittelbar aus dem KiBiz ei gibt .  



76 

Kapitel 07 040 
Titel 883 99 
Zweckbestimmung Zuweisungen an Gemeinden (GV) zu den I nvestitionen 

für P lätze für Kinder in  Kindertageseinrichtungen und 
Kindertagespflege. 

Ist-Ergebnis 201 5  1 Ansätze 201 6 Ansätze 201 7 
EURO 

Ansatz: - 1 1 7 . 1 00.000 39.000 .000 
VE: 1 

Seit 20 1 0  unterstützt d ie Landesregierung Kommunen und Träger beim Ausbau der 

Betreuungsplätze für U nterdreijährige mit erhebl ichen zusätzl ichen Landesmitte ln .  

Die Entwicklung der Geburtenzahlen sowie die Kinder aus geflüchteten Fami l ien 

werden in  den nächsten Jahren aber auch den Platzbedarf der überdreijährigen Kin­

der weiter erhöhen. Vor diesem H intergrund stel lt das Land bis zum Jahr 20 1 9  aus 

dem entfal lenden Betreuungsgeld 1 00 Mio.  E U R  für ein weiteres Investitionspro­

gramm,  insbesondere für Ü3-Plätze , bereit. 

Die M ittel wurden den J ugendämtern auch hier in  einem transparenten Verfahren 

und nach einem akzeptierten Schlüssel als Budgets zur Verfügung gestel lt .  Das An­

trags- und Bewi l l igungsverfahren läuft. 
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Kapitel 07 050 

Kulturförderung 
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Im Kapitel 07 050 s ind al le M ittel zur Förderung der Kunstsparten im engeren Sinne 

wie Theater, F i lm,  Musik ,  Bi ldende Kunst, Literatur u nd Tanz sowie zur Förderung 

multimedialer Erscheinungsformen zusammengefasst. 

Darüber h inaus werden in d iesem Kapitel die Mittel für die überörtl iche ku lturelle 

Zusammenarbeit (Kultursekretariate - Titel 633 1 0) ,  die Kunst und Kultur von Kindern 

und J ugend l ichen , d ie Förderung des Bib l iothekswesens, die Landesbibl iotheks­

aufgaben, d ie Kunstgutverwaltung in der ehemaligen Reichsabtei Kornel imünster, d ie 

Aufgabe Kunst und Bau,  der Substanzerhalt von Kulturgütern , d ie kulturel le I nte­

gration , d ie Allgemeine Kulturförderung und der I nternationale Kulturaustausch , d ie 

Förderung von Kulturbauten und die Reg ionale Kulturförderung ausgewiesen .  Die 

bisher i n  der Titelgruppe 71 ausgewiesenen Personalausgaben für d ie Kunstgutver­

wa ltung in Kornel imünster werden im Zuge der E inführung von EPOS . N RW ab 20 1 7  

i m  Kapitel 07 0 1 0  veranschlagt. 

Daneben sind hier M ittel veranschlagt, die das Land stel lvertretend für die Gemein­

den zah lt und die im Rahmen der Schlüsselzuweisungen (GFG) erstattet werden 

(Titel 685 55 bzw. 685 56). 

Der Gesamtansatz des Kulturkapitels beträgt 1 87 . 1 86 .400 EUR. I nsgesamt ist es 

gelungen , den Kulturhaushalt trotz der notwendigen Konsol id ierungsbemüh ungen 

des Gesamthaushaltes gegen über dem N iveau des Vorjahres zu steigern. 

Der Schwerpunkt Kulturel le Bi ldung - vor al lem mit den Programmen „Kultur und 

Schu le" und „Kulturrucksack" - sol l auch in  20 1 7  ungemindert fortgesetzt werden.  

Erneut sol len zur Stabi l isierung der kommunalen wie der freien Theater und 

Orchester d iesen im  sogenannten „Theaterpakt" wie in den Vorjahren ergänzend 

4 ,5 Mio .  EUR zur Verfügung gestellt werden . Die notwendige baul iche San ierung des 

Düsseldorfer Schauspielhauses wird in 20 1 7  fortgeführt . 
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Vorbemerkung Kapitel 07 050 zu EPOS.NRW 

Die E inführung von EPOS .NRW im Haushaltsjahr 20 1 7  setzt Änderu ngen in der Ver­

anschlagung der Haushaltsmittel voraus.  Konkret sind auch in d iesem Fachkapitel 

die veranschlagten Ausgaben für Verwaltungstätigkeiten (Ergebn isbudget) getrennt 

von den Ausgaben aufgrund gesetzl icher Verpfl ichtungen oder zu Zuwendungszwe­

cken (Transfermittelbudget) zu veranschlagen . Dies g i lt insbesondere für die Titel­

gruppen , deren Ausgabenvolumen nun um die Verwaltungsausgaben vermindert 

wurden.  Die Gesamthöhe der veranschlagten Ausgaben wurde dadurch n icht 

vermindert. 

Die Verwaltungsausgaben dieses Kapitels s ind zentral veranschlagt: 

Titel 547 1 0 : 4 .400 .900 EUR Verwaltungsausgaben der  Ku�turförderung 

Siehe h ierzu auch die a l lgemeine Erläuterung vor dem Kapitel 07 0 1 0 . 
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Kapitel 07 050 
Titel 547 1 0  
Zweckbestimmung Säch l iche Verwaltungsausgaben für den Bereich der 

Ku lturförderung 

Ist-Ergebnis 201 5 1 Ansatz 201 6  1 Ansatz 201 7  
EURO 

Ansatz: 5 .64 1 .368 1 2 .402.900 1 4.400.900 
VE : 0 1 0 1 3.002 .000 

Aufgrund der Einführung von EPOS . N RW im M in isterium für Fami l ie ,  Kinder, J ugend , 

Kultur und Sport s ind umfangreiche U mstel lungen in  der Systematik des Kapitels 07 

050 Kulturförderung erforderl ich.  I m  H inbl ick auf die haushaltssystematischen Vorga­

ben ist m it der U mstel lung suf EPOS . N RW die getrennte Ausweisung eines Ergeb­

n is- und e ines Transfermittelbudgets erforderl ich . I m  Titel 54 7 1 0  wurden weitestge­

hend die bisher bei den jewei l igen Titelgruppen ausgewiesenen Ansätze der Haupt­

gru ppe 5 - säch l iche Verwaltungsausgaben - sowie die bisher getrennt ausgewiese­

nen Ansätze der Hauptgruppe 5 zusammengefasst. 

Aufgrund der künftig grundsätzl ich n icht mehr gegebenen Deckungsfähigkeit zwi­

schen Ergebn is- und Transfermittelbudget mussten Zweckbestimmungen inhaltl ich 

zusammengefasst und die zu erwartenden Ausgaben innerhalb des Gesamtbudgets 

des Kapitels neu bewertet werden.  Die gegenüber 20 1 6  rechnerisch dargestel lte Er­

höhung der Ausgaben ist bed ingt durch diese neue Bewertung und bedeutet bezo­

gen auf das Gesamtvolumen des Kapitels Kulturförderung keine Mehranmeldung.  

Die einzelnen Tei lansätze des Titels 547 1 0 , sowie die bisherige Veranschlagung 

d ieser M itte l ,  ist  im Erläuterungstei l  des Haushaltsentwurfs 20 1 7  durch e ine deta i l l ier­

te U nterteilstabel le erläutert. 
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Kapitel 07 050 
Titel 633 1 0  
Zweckbestimmung Zuweisungen an Gemeinden zur Förderung von E inrichtungen 

zur Organisation überörtl icher ku lturel ler Zusammenarbeit 

Ist-Ergebnis 201 5 Ansätze 201 6  Ansätze 201 7  
EURO 

Ansatz: 2 .31 5 .462 2 . 1 00.000 2 . 1 00.000 
VE: 2 . 1 00.000 2 . 1 00.000 

Die Sekretariate zur Förderung gemeinsamer Kulturarbeit (Kultursekretariate) für die 

theatertragenden Städte in  Wuppertal sowie für die n icht theatertragenden Städte 

und Gemeinden in Gütersloh erhalten Projektmittel vom Land . M it d iesen Mitteln  

werden ku lturelle Aktivitäten der  S3kretariate, insbesondere in  den Bereichen Thea­

ter, Musik ,  Bi ldende Kunst, Literatur u nd kulturel ler Bi ldung unterstützt. 
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Kapitel 07 050 
Titel 685 1 0  
Zweckbestimmung Zuschüsse an Sonstige im In land zur Förderung von Einrich-

tungen zur Organisation überörtl icher kulturel ler Zusammenar-
beit 

Ist-Ergebnis 201 5 1 Ansätze 201 6 1 Ansätze 201 7  
EURO 

Ansatz: 879.073 1 807.200 1 872 .400 
VE : 1 - 1 -

Es handelt s ich um institutionel le Förderu ngen folgender Einrichtungen in  privater 

Trägerschaft: 

• Frauenkulturbüro Krefeld ( ink l .  Projektmittel) 

• N RW Landesbüro Freie Darstel lende Künste in  Dortmund ( inkl .  Projektmittel)  

• Kulturpolitische Gesellschaft Bonn 

• Landesarbeitsgemeinschaft Sozioku lturel ler Zentren Münster ( inkl .  Projektmittel )  

• Gesellschaft für zeitgenössischen Tanz N RW e.V. , Köln ( ink l .  Projektmittel ) 

M it den M itte ln sol l d ie Kooperation und Koord in ierung der freien Kunst- und Kultur­

szene, beim Tanz und in  der Frauenku ltur Nordrhein-Westfalen gefördert werden.  

Die Landesbüros sind szenenahe Selbstorgan isationen und übernehmen Gremien­

und Beratungsarbeit für Ku lturschaffende u nd vertreten deren I nteressen in der Öf­

fentl ichkeit. Sie bündeln d ie kreativen Potenziale vor Ort .  

Mehr aufgrund der Verlagerung von Projektmitteln in  Höhe von 65 .200 EUR aus Ti­

tel 685 62 für die Gesellschaft für zeitgenössischen Tanz N RW e.V. 
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Kapitel 07 050 
Titel 685 20 
Zweckbestimmung Zuschuss zu dem Verwaltungshaushalt der Stiftung „Kunst-

sammlung Nordrhein-Westfalen" 

Ist-Ergebnis 201 5 Ansätze 201 6  Ansätze 201 7  
EURO 

Ansatz: 1 0 . 1 56.329 1 1 .055 .000 1 1 .055.000 
VE : - -

Die Stiftung „Kunstsammlung Nordrhein-Westfalen" wurde 1 96 1  von der Landesre­

gierung an lässl ich des Erwerbs von 88 Werken von Paul Klee als eine Stiftung des 

privaten Rechts zur Sammlung von Werken der Bi ldenden Kunst des 20. Jahrhun­

derts gegründet .  Ne!Jen dem in den Jahren 2008 - 20 1 0  sanierten und um einen Er­

weiterungsbau ergänzten Stammhaus am Grabbeplatz (K20) verfügt d ie Stiftung seit 

2002 mit dem Ständehaus (K2 1 ) über einen zweiten und seit 2009/20 1 0  mit dem 

Schmela-Haus über einen dritten Standort. 

Ziel der Stiftung ist der Aufbau und die Erweiterung einer Sammlung moderner und 

zeitgenössischer Kunst, deren Präsentation und Vermitt lung an die Öffentl ichkeit so­

wie deren Bewahru ng und Erforschung.  

Die Kunstsammlung Nordrhein-Westfalen konnte ausgehend von der Klee-Samm­

lung in der bisherigen Zeit ihres Bestehens eine hochkarätige Sammlung von Kunst 

des 20. und 2 1 . Jahrhunderts aufbauen,  d ie weit überwiegend im Landeseigentum 

ist. Sie gehört damit zu den international bedeutendsten M useen d ieses Bereichs. 

Dies findet Ausdruck durch die in  20 1 2  erfolgte Aufnahme in den „B IZOT-Kreis", ei­

nem Zusammenschluss der international bedeutendsten Kunstmuseen .  

S ie  ist das einzige Kunstmuseum in  Nordrhein-Westfalen,  dessen Betrieb durch das 

Land finanziert wird , soweit er n icht durch eigene E innahmen gedeckt werden kann .  

Neben den „klassischen" M useumsaufgaben l iegt e in besonderer Schwerpunkt der 

Arbeit in dem Bestreben ,  junge Besucher an Kunst und Ku ltur heranzuführen .  Dem-
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entsprechend wird ein umfangreiches u nd zielgruppenspezifisches Angebot an Ver­

anstaltungen , Führungen, Workshops u nd medialen Formaten zur Verfügung gestel lt. 

Hervorzuheben ist dabei die im Ständehaus eingerichtete Medienwerkstatt, die den 

experimentel len und kreativen Umgang mit Fotografie und Video , u. a. durch eine 

„Greenbox" ermögl icht. 

Seit 20 1 6  ist d ie unselbständige Stiftung „Kunst im Landesbesitz" der Stiftung Kunst­

sammlung angeg l iedert .  Sie hat die treuhänderische Aufgabe, Kunst aus dem Eigen­

tum öffentl icher U nternehmen in  Nordrhein-Westfalen zu übernehmen und der Öf­

fentl ichkeit, etwa durch Ausleihe an andere Museen,  zugängl ich zu machen.  

Die Kunstsammlung wurde im Jahr 20 1 5  von etwa 270 .000 Personen besucht. 
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Kapitel 07 050 
Titel 685 30 
Zweckbestimmung Zuschuss zu dem Verwaltungshaushalt der  „Stiftung M useum 

Sch loss Moyland - Sammlung van der Grinten Joseph Beuys 
Archiv - des Landes Nordrhein-Westfalen" 

Ist-Ergebnis 201 5 Ansätze 201 6  Ansätze 201 7 
EURO 

Ansatz: 2 .938.900 2 .98 1 .000 2 .98 1 .900 
VE : - -

Am 1 1 . Ju l i  1 990 wurde d ie Stiftungsurkunde für d ie Stiftung "Museum Sch loss 

Moyland - Sammlung van der Gri nten Joseph Beuys Arch iv - des Landes Nordrhein­

Westfalen" als rechtsfähige Stiftung des bürgerl ichen Rechts mit Sitz in  Bedburg-Hau 

unterzeichnet. 

Die Stiftung hat die Aufgabe, Schloss und Park Moyland,  die Kunstsammlung van der 

Grinten und das Joseph-Beuys-Archiv zu pflegen und der Öffentl ichkeit zugängl ich 

zu machen.  Zu den zentralen Aufgaben gehören insbesondere die E rforschung und 

Dokumentation der Sammlungsbestände sowie deren Erhaltung , Erweiterung u nd 

Präsentation .  Das Joseph-Beuys-Archiv entwickelt und unterstützt wissenschaftl iche 

Forschungsprojekte sowie Publ ikationen zum Werk von Joseph Beuys und steht Be­

nutzern für Recherchen zur Verfügung.  Das Bi ldungsangebot richtet sich an breite 

Besucherkreise und orientiert sich an deren untersch ied l ichen I nteressen u nd Be­

dürfn issen.  

Die F inanzierung des Stiftungshaushalts erfolgt im Wesentl ichen durch das Land ;  

darüber h inaus betei l igen sich der  Kreis Kleve, d ie Gemeinde Bedburg-Hau und der 

Förderverein an der F inanzierung der Stiftung .  
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Kapitel 07 050 
Titel 685 50 
Zweckbestimmung Zuschuss für das Europäische Ü bersetzer-Kol leg ium Nord-

rhein-Westfalen e.V. in Straelen 

Ist-Ergebnis 201 5 Ansätze 201 6 Ansätze 201 7  
EURO 

Ansatz: 284 .500 288.800 288 .800 
VE: 

Das im Jahre 1 978 gegründete Europä ische Übersetzer-Kol leg ium (EÜ K) fördert 

qual ifizierte Ü bersetzungen der Literatur in Deutsch land und trägt zur Verbreitung der 

Literatur in Europa und der übrigen Welt bei . Dazu werden deutsche und ausländi­

sche Autoren und Übersetzer nach Straelen zu Arbeitsphasen eingeladen . 

Das EÜ K hat sich zu einer international bekannten Einrichtung entwickelt, die auch 

von der Kunststiftung N RW, vom Deutschen Akademischen Austauschdienst, vom 

Deutschen Ü bersetzerfonds und vom Min isterium für Wissenschaft , Forschung u nd 

Kunst Baden-Württemberg gefördert wird .  

Als S itzland betei l igt sich Nordrhein-Westfalen im Rahmen einer institutionel len För­

derung maßgebl ich an den Kosten der Einrichtung .  
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Kapitel 07 050 
Titel 685 51 
Zweckbestimmung Antei l iger Zuschuss des Landes für d ie Stiftung "Preußischer 

Kulturbesitz" 

Ist-Ergebnis 201 5  Ansätze 201 6 Ansätze 201 7 
EURO 

Ansatz: 5.445 .000 5 .445 .000 5 .445 .000 
VE: - -

Die Stiftung "Preußischer Kulturbesitz" wurde durch Gesetz vom 25. Ju l i  1 957 

(BGBI .  1 S. 1 709) errichtet. Sie wird auf Grund des Abkommens vom 1 8 . Oktober 

1 974 und des Abkommens vom 1 2 . Dezember 1 992 , das den Beitritt der neuen Län­

der regelt, von Bund und Ländern gemeinsam getragen . Sie hat ihren Sitz in Berl i n .  

D ie  Stiftung hat den Zweck, d ie ihr  übertragenen preußischen Ku lturgüter zu bewah­

ren ,  zu pflegen und zu ergänzen,  unter Beachtung der Tradition den s innvol len Zu­

sammenhang der Sammlung zu erhalten und eine Auswertung d ieses Ku lturbesitzes 

für d ie I nteressen der Al lgemeinheit in Wissenschaft und Bi ldung und für den Kultur­

austausch zwischen den Völkern zu gewährleisten .  

Am 7 .  März 1 996 haben die M inisterpräsidenten der Länder folgende Regelung be­

zügl ich der Finanzierung der Stiftung Preußischer Ku lturbesitz festgelegt u nd dazu 

ein Verwaltungsabkommen geschlossen:  

Der Bund und das Land Berl i n  tragen die Kosten der Neubauten u nd Ersteinrichtun­

gen je zur Hälfte. Zum Zuschussbedarf des Betriebshaushalts der Stiftung tragen die 

Länder jährl ich 30,7 Mio. EUR bei .  Hierbei sind die Länderbeiträge als Festbeträge 

festgelegt (Nordrhein-Westfalen jährl ich rund 5,4 M io .  EUR) .  Der über den Sockelbe­

trag von 1 22 ,7  Mio.  EUR (Bund 75 v. H .  = 92 ,0  Mio .  EUR,  Länder 25 v. H .  = 

30,7 M io .  EUR) h inausgehende jährl iche Finanzbedarf des Betriebshaushalts der 

Stiftung wird zu 75 v .  H. vom Bund und zu 25 v .  H. vom Land Berl in  getragen . 
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Kapitel 07 050 
Titel 685 52 
Zweckbestimmung Antei l  des Landes an der Ku lturstiftung der Länder 

Ist-Ergebnis 201 5 1 Ansätze 201 6 1 Ansätze 201 7  
EURO 

Ansatz: 2 .098 . 1 03 1 2 . 1 04 .000 1 2 . 1 04 .000 
VE : 1 - 1 -

Die Kulturstiftung der Länder wurde unter M itwi rkung des Bundes am 1 .  Januar 1 988 

errichtet. Sie hat ihren Sitz in  Berl in .  Seit 2005 tragen die Länder die Kosten der Stif­

tung ohne Mitwirkung des Bundes. Die Kosten werden gemäß dem Königsteiner 

Sch lüssel vertei lt .  

Sie d ient der Förderung und Bewahrung von Kunst und Kultur nationalen Ranges in 

Form des u nterstützenden Ankaufs von Kunst- und Kulturgegenständen bzw. durch 

die Finanzierung von Kunst- und Ku lturvorhaben . Auch fördert bzw. wirkt sie bei der 

Förderung von Vorhaben der Dokumentation und Präsentation deutscher Kunst und 

Kultur mit .  Dagegen sol l  sie weder eigene Sammlungen besitzen noch selbst Träger 

oder Veranstalter von Vorhaben sein und sich auch nicht an den laufenden Kosten 

einer I nstitution betei l igen.  
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Kapitel 07 050 
Titel 685 55 
Zweckbestimmung Anteil des Landes an der Abgeltung der Bibl iothekstantieme 

Ist-Ergebnis 201 5 Ansätze 201 6  Ansätze 201 7 
EURO 

Ansatz: 3.287 .5 1 6  3 .350.000 3 .350.000 
VE: - -

Nach §_ 27 Abs . 1 Urheberrechtsgesetz ist den Verwertungsgesel lschaften für jedes 

aus e iner öffentl ichen Bibl iothek entl iehene Werk eine angemessene Vergütung zu 

zahlen.  Der Antei l  des Landes an der Abgeltung der Bib l iothekstantieme richtet sich 

nach dem Kön igsteiner Sch lüssel gemäß Art ikel 2 Absatz 2 des Vertrages über d ie 

Abgeltung urheberrechtl icher Ansprüche nach § 27 des Urheberrechtsgesetzes (Ab­

geltungsvertrag) .  Aus der Bib l iothekstantieme werden zur Hälfte Vergütungen an Au­

toren und Verlage gezahlt, d ie andere Hälfte kommt der Alters- und Krankenvers iche­

rung sowie dem Sozialfonds für bedürftige Autoren zugute. 

Die Kosten werden zu 60 v. H. aus dem GFG refinanziert .  
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Kapitel 07 050 
Titel 685 56 
Zweckbestimmung Kostenerstattung für d ie Ü bernahme von Aufgaben nach dem 

Pfl ichtexemplargesetz 

Ist-Ergebnis 201 5  1 Ansätze 201 6 1 Ansätze 201 7  
EURO 

Ansatz: 1 .660.000 1 1 .683.400 1 1 .683.400 
VE: 1 - 1 -

Im  Vorjahr: Titelgruppe 68 

Die Landesbibl iotheksaufgaben werden in Nordrhein-Westfa len auf der Grundlage 

des Gesetzes über die Abl ieferung von Pfl ichtexemplaren (Pfl ichtexemplargesetz) 

wahrgenommen : 

• Der im Pfl ichtexemplargesetz geregelten Abgabepfl icht der Verlage steht eine 

Annahme-, Bearbeitungs- und Aufbewahrungspfl icht des Landes gegenüber. 

Die gesammelten Bestände werden durch die Herausgabe der Nordrhein­

Westfä l ischen Bibl iographie der Allgemeinheit zugängl ich gemacht. 

• Die U n iversitäts- und Landesbibl iotheken Bonn ,  Münster und Düsseldorf sam­

meln ,  erschl ießen u nd archivieren die nach dem Pfl ichtexemplargesetz von al­

len nordrhein-westfä l ischen Verlagen abzul iefernden Verlagsprodukte; die Bib­

l iotheken in  Düsseldorf u nd Bonn verzeichnen außerdem die in und über 

Nordrhein-Westfalen erscheinende Literatur für d ie Landesbibl iographie.  
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Kapitel 07 050 
Titel 686 20 
Zweckbestimmung Zuschuss des Landes für d ie Förderung der Stiftung 

„ I nsel Hombroich" 

Ist-Ergebnis 201 5 1 Ansätze 201 6  1 Ansätze 201 7  
EURO 

Ansatz: 650.000 1 66 1 .000 1 661 .000 
VE: 1 1 

Die Stiftung verfolgt den satzungsgemäßen Auftrag,  das in  der Erftaue gelegene M u­

seum I nsel Hombroich wie auch die sog . „Raketenstation" zu erhalten ,  der Öffentl ich­

keit zugängl ich zu machen und gemeinsam mit Künstlerinnen und Künstlern weiter 

zu entwickeln .  

D ie Raketenstation hat sich durch die I nstitutionen , die h ier bereits entstanden s ind 

bzw. s ich i n  der Entstehung befinden (Seminar- und Gästehaus,  Bib l iothek, Literatur­

und Kunstinstitut, F i lm- und M usikhaus, Arch itekturinstitut), zu einem weit über die 

Grenzen Hombroichs reichenden Ort der Begegnung entwickelt, an dem vielfä ltige 

Veranstaltungen zu den Themen Kunst ,  Wissenschaft, Rel ig ion und Phi losophie 

stattfinden.  

D ie Förderung durch das Land erfolgt m it der Absicht, d ie Zielsetzung der Stiftung zu 

unterstützen ,  I nsel Hombroich und Raketenstation zu e inem attraktiven Kulturort in  

Nordrhein-Westfalen zu entwickeln .  
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Kapitel 07 050 
Titel 686 40 
Zweckbestimmung Zuschuss des Landes an das I nstitut für Bi ldung und Kultur 

e.V. , Kompetenzzentrum für Kultur und Bi ldung im Alter 
(Kubia) ,  Remscheid 

Ist-Ergebnis 201 5  1 Ansätze 201 6  1 Ansätze 201 7  
EURO 

Ansatz: - 1 - 1 300.000 
VE : 1 - 1 -

I m  Zusammenhang mit dem demografischen Wandel n immt sich die Landesreg ie­

rung seit Ende des vergangenen Jahrzehnts besonders des Aufgabenfeldes „Kultur 

und Alter" als landespolit ischen Themenschwerpunkt an. Das IBK/Kubia wurde bis­

her im Projektwege gefördert .  M it dem Ansatz für die institutionel le Förderung wird 

mittels Kubia die Weiterentwicklung des Themenfeldes im Rahmen einer systemati­

sche Vernetzung , Beratung und Sensibi l isierung der Öffentl ichkeit erreicht. M it g lei­

cher Zielsetzung wird dort seit 20 1 6  auch das Thema Ku ltur und I nklusion bearbeitet. 

Mehr aufgrund der Verlagerung von i nsgesamt 300 .000 EUR aus der TG 90 . 
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Kapitel 07 050 
Titelgruppe 60 
Zweckbestimmung Musikpflege und Musikerziehung 

Ist-Ergebnis 201 5 1 Ansätze 201 6  Ansätze 201 7  
EURO 

Ansatz: 23 .649 .360 1 23. 1 40 .700 23 . 1 40 .700 
VE: - 1 9 .990.000 7.470.000 

Die Musikförderung des Landes konzentriert s ich auf folgende Bereiche: 

1 .  Orchester, Musikschulen und Musi kfeste (Gemeinden, Gemeindeverbän­
de) 

1 . 1 Kommunale Orchesterförderung (3 .702.000 EUR) 

Der überwiegende Teil der Mittel fl ießt in  d ie Betriebskostenförderung der Kom­

munalen Orchester. Darüber h inaus können die einzelnen Orchester Projektzu­

schüsse für Sonderprojekte beantragen . Der Betrag für den Betriebskostenzu­

schuss der kommunalen Orchester wird anhand eines von der Theater- und Or­

chesterkonferenz besch lossenen Berechnungssch lüssels auf d ie Orchester 

aufgetei lt .  

1 .2 Musikschulen (2 .676 .500 EUR) 

Die Musikschu len in  kommunaler Trägerschaft erhalten Personalkostenzu­

schüsse für d ie Ensemblearbeit, d ie Durchführung besonderer Schü lermaßnah­

men, d ie Arbeit mit Behinderten ,  d ie studienvorbereitende Ausbi ldung oder die 

Fortb i ldung des pädagogischen Personals. Daneben werden Zuschüsse für in­

novative bzw. strukturbi ldende Projektmaßnahmen an M usikschu len vergeben .  

1 .3 Musikfeste (400 .000 EUR) 

Die M ittel d ienen der Förderung von kommunalen Musikfesten mit besonderen 

inhalt l ichen Schwerpunkten (z . B. zeitgenössische M usik,  Jazz oder Alte M usik) .  

Zusätzl ich werden Festivals mit überreg ionaler Ausstrah lung gefördert. 
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1 .4 Förderu ng kulturel ler Vielfa lt der M usikkulturen (500.000 EUR) 

N RW ist Einwanderungsland . Durch die verschiedenen Einwanderungsku lturen 

sind mittlerweile auch vielfä ltige andere M usikku lturen in N RW beheimatet. Da­

mit d ie untersch ied l ichen Gruppierungen n icht voneinander losgelöst, separiert 

u nd ohne Bezug zueinander agieren ,  sol len durch verschiedene Projektmaß­

nahmen der Laienmusik und der M usikschulen Impulse zur Brückenbi ldung ge­

setzt werden,  um so zum einen die kulturel le Vielfalt im Land zu fördern , aber 

auch gle ichzeitig über d ie gemeinsame I nteraktion die Menschen zu integrieren .  

2.  Orchester, Musikschu len und Musikpflege (sonstige Träger) 

2 . 1  Orchesterförderung (9 .369 . 1 00 EUR) 

Institutionel le Förderungen:  

• Die Landesorchester übernehmen neben ihrer Funktion in der Sitzstadt d ie 

kulturel le Versorgung im ländl ichen Raum und ergänzen das Konzertange­

bot in  kleineren Städten und Gemeinden.  

Im  Einzelnen s ind d ies: 

o die Neue Ph i lharmonie Westfalen e.V. (Sitz Reckl inghausen ) ,  

o die Nordwestdeutsche Phi lharmonie e.V. (Sitz in  Herford) ,  

o die Phi lharmonie Südwestfalen e.V. (Siegen-Hi lchenbach) .  

• Daneben werden das Detmolder Kammerorchester und das Folkwang Kam­

merorchester im Rahmen einer institutionel len Förderung unterstützt. Diese 

Ensembles an den Hochschu lstandorten sol len der Qual ifizierung von Hoch­

schu labgängern im Bereich des Ensemblespiels d ienen . 

• Als Ensemble für Neue M usik wird die MusikFabrik NRW institutionell ge­

fördert. Die MusikFabrik N RW ist ein bundesweit und international aner­

kanntes Ensemble für Neue Musik,  das sich in  den Jahren seines Bestehens 

einen hervorragenden Ruf - auch durch zahlreiche U raufführungen - bei der 

I nterpretation Neuer Musik erworben hat und mittlerwei le international zu 

den führenden Ensembles für neue Musik zäh lt. 

Förderung freier Ensembles: 

Die Musiklandschaft in  Nordrhein-Westfalen ist daneben von einer Vielzah l  klei­

nerer freier Ensembles gekennzeichnet, die sich interpretatorisch auf bestimmte 
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Sti lrichtungen bzw. Epochen spezial is iert haben u nd ein großes Entwicklungs­

potenzial besitzen .  Diese werden mit Projektzuschüssen für einzelne Maßnah­

men gefördert. 

Als strukturbi ldende Maßnahme wird das Zentrum für Alte M usik in Köln für d ie 

große Vielzahl an Ensembles der Alten Musik gefördert. Durch die Förderung 

des Zentrums werden den Ensembles bessere Arbeitsbed ingungen geboten 

(Probenräume sowie Büroräume, als auch gemeinsames Marketing) ,  um so ih­

ren Marktstandort zu verbessern . 

M it der Mahler Chamber Academy am Orchesterzentrum Dortmund ,  das in  Ko­

operation mit dem Mahler Chamber Orchestra , einem der weltbesten freien Sin­

fonieorchester, durchgeführt wird , wird jungen Musikerinnen und Musikern , die 

Absolventen der nordrhein-westfäl ischen Musikhochschulen s ind,  die Mögl ich­

keit zu hochqual ifizierter Professional isierung für Orchesterspiel und die Ent­

wicklung der künstlerischen Persönl ichkeit gegeben.  

2 .2  Musikschu len 

Personalkostenzuschüsse an die M usikschu len (238 .400 EUR) 

Die Musikschulen in  sonstiger Trägerschaft, d ie i n  Vertretung für eine kommu­

nale Musikschule die Versorgung eines Einzugsbereichs wahrnehmen, erhalten 

zu gleichen Bedingungen und für die g leichen Maßnahmebereiche wie die 

kommunalen M usikschu len Personalkostenzuschüsse für die Durchführung be­

sonderer Schü lermaßnahmen sowie für d ie Fortbi ldung des pädagog ischen 

Personals.  Sie können zudem Zuschüsse für profi l- und strukturbi ldende Projek­

te erhalten .  Weiterh i n  werden Projekte des Landesverbandes der M usikschu len ,  

d ie der Entwicklung von innovativen Handlungsansätzen und der Verbesserung 

der Rahmenbedingungen für d ie Musikschu larbeit d ienen,  aus d iesem Ansatz 

gefördert. 

Institutionel le Förderu ng des Landesverbandes der Musikschulen 

(1 46.900 EUR) 

Der Landesverband der Musikschulen wird institut ionel l  gefördert. 
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2 .3  Landesmusikrat Nordrhein-Westfalen (942 .000 EUR) 

Geschäftsstel le des Landesmusikrates 

Der Landesmusikrat Nordrhein-Westfalen wird institut ionel l  gefördert 

Förderung des künstlerischen Nachwuchses 

Der Landesmusikrat unterstützt neun LandesJugendensembles mit Landesmit­

teln ,  d ie der Förderung des künstlerischen Nachwuchses d ienen . Seit 20 1 3  hat 

e in Trägerverein (Verein zur Förderung der Landesjugendensembles) die Trä­

gerschaft für d ie drei größten J ugendensembles übernommen . Dies s ind das 

Landesj ugendorchester, d ie junge Bläserph i lharmonie und das Kammermusik­

zentrum N RW als Nachfolger der J ugend-Kammerphi lharmonie.  Zudem steht in  

der Trägerschaft des Vereins das Kinderorchester N RW. Das Kinderorchester 

wird im Sinne einer weiteren Spitzenförderu ng als Vorstufe zu den neun J u­

gendensembles unterstützt. Daneben werden die verschiedenen J ugendwett­

bewerbe (6 Maßnahmen , darunter Jugend musiziert) sowie der Landeschor­

bzw. Landesorchesterwettbewerb gefördert. Diese Landeswettbewerbe dienen 

der Qual ifizieru ng der Ensembles und Musiker für entsprechende Bundeswett­

bewerbe. 

2.4 Laienmusikwesen (rd . 1 .391 .500 EUR) 

Die Laienmusik wird zum einen aus Mittel n  bei Titel 685 60 U ntertei l  4 und zum 

anderen aus Titel 686 60 gefördert. Soweit der Landesmusikrat N RW die M ittel 

bewirtschaftet, werden u. a. besondere Kooperationsmaßnahmen zwischen 

Laienmusikern und professionel len Musikern gefördert sowie der Landesfestakt 

zur Verleihung der Zelter- bzw. pro musica-Plakette finanziert .  

2 .5  Förderung von landesweit bedeutsamen Einrichtungen des Musiklebens 

(1 .230.000 EUR) 

Das Beethoven-Haus Bonn ( inkl .  Archiv und Förderung einer Gesamtausgabe 

der Werke Beethovens) erhält eine institutionel le Förderung zur Bewahrung und 

Erforschung des kulturel len Erbes Beethovens. Es ist die einzige Beethoven­

Gedenkstätte bundesweit. Seit 2005 hat das Beethoven-Haus Bonn m it der Er­

öffnung des Digita len Beethovenhauses seinen Betrieb erweitert. Es ist in  die 

Planungen zum Beethoven-Jubi läumsjahr 2020 (250. Geburtstag Ludwig van 
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Beethovens) eingebunden . Aktuel l  wird zur Vorbereitung auf das Beethoven­

J ubi läumsjahr die Ausstel lung neu konzipiert. 

Die Landesmusikakademie Heek wird als zentrale musika l ische Weiterbi ldungs­

stätte gefördert. Der Schwerpunkt der Akademie l iegt in  der Weiterbi ldung der 

Laienmusiker, zunehmend aber auch in  der Qual ifizierung von M usikpädagogen 

(z. B. M usikschu l lehrer für JeKits) .  

2 .6 „N RW singt" (300 .000 EUR) 

Mit  d iesen M itteln soll eine breitere Förderung des S ingens von Kindern und Ju­

gendl ichen erreicht werden.  Es werden landesweit bedeutsame Projektmaß­

nahmen gefördert. E in Fokus l iegt h ierbei insbesondere bei Projekten ,  die einen 

Schwerpunkt in  Bezug auf d ie musikal ische Förderung von Kindern im vorschu­

l ischen Alter haben . 

2 .7  Musikfeste (400.500 EUR) 

Die M ittel d ienen der Förderung n icht kommunaler M usikfeste mit landesweiter 

Bedeutu ng wie z. B. dem Jazz Festival Moers und der sommerl ichen Konzert­

reihe in der landeseigenen Liegenschaft Sch loss Augustusburg in Brüh l .  

3 .  Förderung der  Breitenku ltur (2.832.800 EUR) 

Bei d iesen Mitteln  handelt es sich um zweckgebundene Einnahmen aus Wettspieler­

trägen. 

50 v .  H.  des M ittelansatzes fl ießen als B i ldungsmittel über die vor Ort tätigen Laien­

musikvereine an die 1 1  n ichtkirch l ichen Verbände der AG Laienmusik des Landes­

musikrates. H ieraus finanzieren die Verbände versch iedene Bi ldungsmaßnahmen . 

Der Landesmusikrat erhält darüber h inaus 35 Prozent der M ittel zur Förderung von 

innovativen Projekten im Bereich der Laienmusik .  Diese Mittel s ind auch bereits in  

dem unter der Ziffer 2 .4 genannten Betrag enthalten .  Der verbleibende Mittelansatz 

wird für landesweit bedeutsame Projekte und Qual ifizieru ngsmaßnahmen der Laien­

musik e ingesetzt. 



98 

Kapitel 07 050 
Titelgruppe 61  
Zweckbestimmung Fi lmförderung 

lst-Ergebnis201 5 1 Ansätze 201 6 1 Ansätze 201 7  
EURO 

Ansatz: 1 .438.079 1 1 .475.000 1 1 .475.000 
VE: - 1 900.000 1 900.000 

Aufg rund der Einführung von EPOS.NRW wurden M ittel i .  H .  v. 20.000 EUR in 

den Titel 547 10 umgesetzt (s .  Vorbemerkungen zu EPOS.NRW auf Seite 1 7) .  

Die  Mittel dienen der Förderung von größeren Fi lmveranstaltungen der Städte und 

Gemeinden von überregionaler und/oder internationaler Bedeutung ,  u .  a . :  

• das I nternationale Frauenfi lmfestival Dortmund / Köln ,  

• die Duisburger Fi lmwoche, i n  deren Rahmen das Land N RW die mit 5 .000 EUR 

dotierte Nachwuchsförderung „Garte Blanche" verg ibt ,  

• sieben kommunale Kinderfi lmfestivals (z. B .  Ruhrgebiet, Düsseldorf, Bielefeld , 

Köln und Münster und doxs ! )  sowie 

• kleine Festivals i n  privater Trägerschaft. 

Darüber h inaus werden die I nternationalen Kurzfi lmtage Oberhausen (gemeinnützige 

GmbH) aus dieser Titelgruppe unterstützt. Das Land Nordrhein-Westfalen verleiht 

jährl ich im Rahmen der I nternationalen Kurzfi lmtage Oberhausen zwei F i lmpreise 

(Hauptpreis 5 .000 EUR,  Nebenpreis 3 .000 EU R). 

Gefördert werden darüber h inaus die Projektaktivitäten 

des F i lmmuseums Düsseldorf (Ausstel lungen) und 

der F i lmhäuser und -werkstätten (Düsseldorf, M ünster, Köln ,  Bielefeld ) in  

Form von Fi lmreihen , F i lmfestivals,  fi lmku lturel len Projekten ,  Fortbi ldungsver­

anstaltungen sowie die Anschaffung technischer Geräte für d iese Häuser. 
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Für d ie Dokumentarfi lmin itiative (dfi )  u nd das F i lmbüro NW e.V. werden Mittel für die 

U nterstützung von Projekten im Bereich des Dokumentarfi lms sowie Fachveranstal­

tungen im Bereich des künstlerischen Fi lms eingesetzt. 

Einen weiteren Förderschwerpunkt bi ldet d ie ku lturel le Fi lmbi ldung :  Neben unter­

sch iedl ichen Fi lmvermitt lungsvorhaben werden die Aktivitäten der F i lmothek der Ju­

gend aus diesem Titel unterstützt. 
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Kapitel 07 050 
Titelgruppe 62 
Zweckbestimmung Theaterförderung 

Ist-Ergebnis 201 5 1 Ansätze 201 6  1 Ansätze 201 7  
EURO 

Ansatz: 55. 1 64. 1 72 1 56.506.600 1 58 . 1 63.400 
VE: - 1 1 1 .080.000 1 1 1 .950 .000 

Die Ausgaben der Titelgruppe d ienen der Förderung der Ku lture inrichtungen , Projek­

te und Ensembles im Bereich Theater u nd Tanz. Dazu zählen die Landestheater, die 

Theater in  kommunaler und freier Trägerschaft und die Freie Szene sowie die Förde­

rung von Projekten und Sondermaßnahmen . 

1 .  Zuweisungen an Gemeinden und Gemeindeverbände 

Nordrhein-Westfalen besitzt eine herausragende Landschaft kommunal  getragener 

Theater mit den Sparten Schauspie l ,  M usiktheater, Tanz I Bal lett und Kinder- und 

J ugendtheater. Die 1 8  zumeist mehrspartigen Stadttheater sind bedeutende Eckpfei­

ler der kulturel len I nfrastruktur des Landes. Mit ihrer über die jewei l ige Sitzstadt h in­

ausgehenden Anziehungskraft und Ausstrahlung prägen sie das ku lturelle Profil des 

Landes und sind Markenzeichen ku lturel ler und künstlerischer Kompetenz. 

Die h ier ausgewiesenen Mittel werden für folgende Zwecke verwendet:  

• Betriebskostenzuschüsse in  Höhe von rd . 1 0 ,3  Mio.  EUR für insgesamt 1 8  

kommunale Theater, die nach ihrem Antei l  an den Gesamtkosten und den 

Gesamtzuschauerzah len al ler Theater gewährt werden , wobei jedes Thea­

ter einen Sockelbetrag von 1 50 .000 EUR erhält. 

• Ein Betrag in  Höhe von 4 ,5  M io .  EUR wird anhand eines von der Theater­

und Orchesterkonferenz Nordrhein-Westfalen besch lossenen Berech­

nungsschlüssels auf die Theater und Orchester aufgetei lt .  H iervon sind 

3 ,4 Mio.  EUR unmittelbar in  Titelgruppe 62 etatisiert. Haushaltsmittel in  

Höhe von 1 ,  1 Mio .  EUR werden seit 20 1 3  n icht mehr bei Titelgruppe 62 , 

sondern orig inär i n  der Titelgruppe 60 (Musikförderung)  etatisiert .  
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• Zuschüsse für landespolitisch herausgehobene Sondermaßnahmen und 

Großprojekte im Bereich Theater und Tanz (z. B .  N RW Theatertage „Stü­

cke 20 1 7", Fonds Neues Musiktheater, Festival Welttheater der Straße) .  

• Allgemeine Zuschüsse für Kinder- und J ugendtheater in  kommunaler Trä­

gerschaft sowie für landespol itisch herausgehobene Sondermaßnahmen 

im Bereich Kinder- und Jugendtheater (z. B .  Kinder- und Jugendtheaterfes­

tival „Westwind",  Festival „Spielarten" ,  generationenübergreifendes Projekt 

„Zeitsprung")  

• Allgemeine Zuschüsse für kommunale Tanztheater (z. B .  für überreg ional 

bedeutsame Tanzensembles wie das Tanztheater Wuppertal oder das Bal­

lett in  Gelsenkirchen) .  

• Großprojekte des Tanztheaters mit landesweiter Bedeutung (z . B .  Vorbe­

reitung Tanzplattform Deutsch land,  J u n iorbal lett Dortmund , P ina Bausch 

Archiv) 

• Kooperationen von Kommunaltheatern mit Theatern der Freien Szene 

Mehr (+ 1 25.000) zur Förderung des Tanztheaters Wuppertal und des Pina Bausch 

Archivs. 

2. Arbeitsstipendien im Bereich der darstel lenden Kunst 

Mittel aus d ieser Titelgruppe können auch zur Förderung von höchstbegabten 

Schauspielerinnen und Schauspielern sowie Tänzerinnen und Tänzern verwendet 

werden.  

3. Zuschüsse an Landestheater 

Die vier Landestheater in  Nordrhein-Westfalen werden institutionel l  gefördert: 

• Westfäl isches Landestheater Castrop-Rauxel e.V. , 

• Landestheater Detmold GmbH , 

• Burghofbühne Dinslaken e .V. , 

• Rhein isches Landestheater Neuss e.V. 
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Die Landestheater übernehmen neben ihrer Funktion in  der Sitzstadt d ie kulturel le 

Versorgung im ländl ichen Raum und ergänzen das Theaterangebot in  kleineren 

Städten und Gemeinden.  Die Förderung d ient der künstlerischen Profi l ierung der 

Theater. 

4. Zuschüsse für das rhein isch-westfäl ische Theaterwesen 

Nordrhein-Westfalen ist innerha lb Deutsch lands der stärkste Produktionsstandort 

freischaffender Künstler und Ensembles mit Vorreiterfunktion für d ie „Freie Szene". 

Die Fördermittel werden zur institutionel len Förderung von 45 Privattheatern , Thea­

tern der Freien Szene, für Tanzkompanien sowie für rd . 80 Projektförderungen ver­

wendet .  

Die Auseinandersetzung mit aktuel len gesel lschaftl ichen Themen sowie spezielle 

Ku lturangebote für Kinder- und Jugendl iche s ind fester Bestandteil der Förderungen . 

I nsbesondere die freie Tanz- und Theaterszene ist Vorreiter in  Sachen kulturel ler 

B i ldung,  in der Bespielu ng neuer Räume, der Öffnung des Theaters zur Stadt ,  der 

Entwicklung kol lektiver und interd iszipl inärer Arbeitsweisen .  Die starke Entwicklung 

des zeitgenössischen Tanzes ist eng damit verbunden .  Durch das seit 2009 stetig 

fortgeführte Tanzkonzept des Landes wurden gut strukturierte Voraussetzungen für 

eine kreative Arbeit und ihre überreg ionale Wahrnehmung geschaffen.  Auch in  20 1 7  

wird das 201 1 begonnene Förderkonzept für d ie Freie Szene fortgesetzt. Nach der 

Startphase in  20 1 1  und weiteren Umsetzungsschritten in den Jahren 20 1 2  bis 20 1 5  

werden i n  20 1 7  aufgrund der positiven Erfahrungswerte der bisherigen Förderjahre 

al le Maßnahmenpakete des Förderkonzepts kontinu ierl ich fortgesetzt werden . Das 

Konzept beinha ltet Fördermaßnahmen zur Stärkung von Produktionszentren ,  Koope­

rationen zwischen Stadttheatern und Soziokulturellen Zentren ,  Spitzenförderung für 

ausgewählte Theater- und Tanzensembles, Abspielförderung , Nachwuchsförderung,  

e ine verstärkte Projektförderung für d ie künstlerische Arbeit mit Kindern und J ugend­

l ichen sowie Förderempfehlungen für M indestgagen und Honoraruntergrenzen .  

Weniger aufgrund der Verlagerung von 65.200 EUR Projektmittel zu Titel 685 1 0  in­

stitutionel le Förderung der Gesellschaft für zeitgenössischen Tanz N RW e.V. 

Aufgrund der E inführung von EPOS . N RW wurden Mittel i . H. v. 3 .000 EUR in  den 

Titel 547 1 0  umgesetzt (siehe Vorbemerkungen zu EPOS . N RW auf Seite 1 7) .  
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5. Zuschuss an die Neue Schauspiel GmbH in Düsseldorf 

Das Land Nordrhein-Westfalen und die Stadt Düsseldorf sind zu je 50 % Gesell­

schafter d ieser GmbH.  Der für d ie Neue Schauspiel GmbH erforderl iche Finanzbe­

darf erg ibt sich aus dem Wirtschaftsplan der Gesellschaft und ist dort dargestel lt .  I n  

20 1 6  und  20 1 7  erfolgt eine umfangreiche Sanierung der technischen Gebäudeaus­

rüstung des Theatergebäudes. 

Mehr (+ 1 .600 .000 EUR) zur Durchführung der Gebäudesan ierung . 
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Kapitel 07 050 
Titelgruppe 63 
Zweckbestimmung Stiftung „Jedem Kind I nstrumentalspie l ,  Tanzen,  S ingen 

(JeKits)" 

Ist-Ergebnis 201 5 1 Ansätze 201 6 1 Ansätze 201 7  
EURO 

Ansatz : 8 . 1 49 .500 1 1 0 .740.000 1 1 0 .740.000 
VE: - 1 9 .000.000 1 7 .000.000 

Mit dem Koal itionsvertrag wurde die Landesregierung beauftragt, ein Konzept zur 

musikal ischen Grundbi ldung an den Grundschulen durch die Landesreg ierung als 

Nachfolgeprogramm für JeKi (Jedem Kind e in I nstrument) zu erarbeiten .  Mit  Beginn 

des Schu ljahres 201 5/1 6 ist  das Programm JeKits - „Jedem Kind Instrumente , Tan­

zen , S ingen" gestartet. Es wurden 1 1 1  Kommunen mit 720 Schulen in  das Programm 

aufgenommen . JeKits ist ein zweijähriges Programm in der Grundschule ,  das auf der 

Kooperation von Schule und außerschu l ischem Partner (wie z. B. einer Musikschule 

oder einer Tanzinstitut ion) basiert .  Mit dem Programm werden a l le Kinder einer Je­

Kits-Schule erreicht. JeKits hat drei alternative Schwerpunkte : Instrumente , Tanzen 

oder S ingen.  JeKits wi l l  die kommunale Bi ldungslandschaft mit einer systematisch 

gepflegten Kooperation von Schu le und außerschu l ischen Partnern nachhaltig berei­

chern . Im Schu ljahr 201 6/1 7 kommen weitere 99 Schu len h inzu .  39 Kommunen 

nehmen ab dem Schuljahr 201 6/1 7 zum ersten Mal  am Programm tei l .  

Das Programm „JeKits" sol l Kindern i n  Nordrhein-Westfalen,  unabhängig von ihren 

persönl ichen und sozio-ökonomischen Voraussetzungen die Erfahrung des I nstru­

mentalspiels, des Tanzens oder des S ingens als ästhetisches Handeln in der Gruppe 

ermöglichen . Damit soll mögl ichst vielen Kindern der Zugang zu musikal ischer bzw. 

tänzerischer Bi ldung eröffnet werden.  Rund ein Drittel der Gru ndschu len im Land 

sollen in  das Programm im Endausbau aufgenommen werden.  

Das Programm JeKi  läuft in  den Schu len im Ruhrgebiet, die bisher an JeKi tei lge­

nommen haben , bis zum Ende des Schuljahres 201 7/1 8 paral le l  aus .  
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Kapitel 07 050 
Titelgruppe 64 
Zweckbestimmung Kunst und Ku ltur für Kinder und J ugendl iche 

Ist-Ergebnis 201 5  1 Ansätze 201 6 1 Ansätze 201 7 
EURO 

Ansatz: 6 .58 1 .002 1 9 .392 .500 1 8 .842 .500 
VE: - 1 7 .000 .000 1 7 .000.000 

Aufgrund der Einführung von EPOS.NRW wurden Mittel i .  H .  v.  550.000 EUR in 

den Titel 547 1 0  umgesetzt (s. Vorbemerkungen zu EPOS. NRW auf Seite 1 7) .  

Mit d iesen Mitteln wird insbesondere die Tei lnahme von Kindern und J ugendl ichen 

am kulturel len Leben gestärkt . Die Förderung bezieht sich auf die Entwicklu ng ihrer 

künstlerischen Kreativität, ihrer Fähigkeiten und Fertigkeiten sowie die kritische Aus­

einandersetzung m it Kunst und Kultur. 

Darüber h inaus bietet das Landesprogramm „Kulturrucksack N RW" Kindern und J u­

gendl ichen die Tei lhabe an Angeboten von kulturel len Einrichtungen und I n itiativen 

und fördert die Entfaltung der eigenen Kreativität. H ierfür sind 3 Mio .  EUR vorgese­

hen . Wegen der zusätzl ichen I ntegrationsaufgaben in den Kommunen vor Ort wer­

den darüber h inaus Projekte , d ie sich mit den Themen Heimat, Fremde, Flucht aus­

einandersetzen und dabei Kinder und J ugendl iche ansprechen/einbeziehen , d ie ei­

gene Erfahrungen m itbringen , besonders unterstützt. 

Das N RW Landesprogramm Ku ltur und Schule fördert künstlerisch-kulturel le Projekte 

in a l len Schu lformen und unterstützt die Zusammenarbeit von Künstlerinnen und 

Künstlern sowie Kultureinrichtungen mit Schulen des Landes, da hier al le Kinder u nd 

J ugendl ichen unabhängig von ihrem Wohnumfeld und sozialem Status erreicht wer­

den können.  Offene Ganztagsgru ndschu len u nd Ganztagshauptschulen mit erweiter­

tem Angebot finden dabei besondere Berücksichtigung.  



1 06 

Kapitel 07 050 
Titelgruppe 65 
Zweckbestimmung Erhalt von Kulturgütern 

Ist-Ergebnis 201 5 1 Ansätze 201 6 1 Ansätze 201 7  
EURO 

Ansatz: 626 .820 1 850.000 1 1 .055.000 
VE: 1 2 . 1 00 .000 1 1 .000.000 

Aufg rund der E inführung von EPOS.NRW wurden Mittel i .  H. v. 925.000 EUR in 

den Titel 547 1 0  umgesetzt (s. Vorbemerkungen zu EPOS.NRW auf Seite 1 7) .  

205.000 EUR wurden im Vorfeld der Umsetzung titelgruppen intern auf den Titel 

685 65 umgeschichtet. 

Ein kulturpolitisch wichtiges Thema der Landesreg ierung ist der Erhalt von Ku lturgü­

tern , die in  ihrer materiel len Existenz durch fortschreitenden Zerfa l l  bedroht sind . 

M it den Mittel n  wird der dauerhafte Erhalt gefährdeter wertvol ler Kulturgüter ermög­

l icht. Maßnahmen zum Substanzerhalt ku lturel ler Schätze in Arch iven ,  Bib l iotheken,  

M useen etc. s ind z .  B .  d ie Massenentsäuerung oder Digita l isierung von Schriftgut, 

um dem Papierzerfal l  entgegenzuwirken,  und Restaurieru ngsmaßnahmen in  der Bi l­

denden Kunst. Dies geschieht in  Zusammenarbeit mit den überwiegend kommunalen 

Trägern . 
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Kapitel 07 050 
Titelgruppe 66 
Zweckbestimmung I nterku lturel le Kulturarbeit 

Ist-Ergebnis 201 5 1 Ansätze 201 6 1 Ansätze 201 7  
EURO 

Ansatz: 690. 952 1 720 .000 1 720 .000 
VE : 1 900 .000 1 500.000 

Mit M itte ln der Kunst und Ku ltur wird der Dia log der Kulturen in  einer diversifizierten 

Gesellschaft gefördert. Neben Projekten ,  d ie sich künstlerisch darstel lend , gestaltend 

oder interaktiv mit der Vielfalt der i n  N RW lebenden Menschen auseinandersetzen ,  

können auch interku lturel le Forschungs- u n d  Beratungsprojekte sowie strukturb i lden­

de Ku lturprojekte gefördert werden.  

Zur Weiterentwicklung und I mpulsgebung des Förderfeldes d ient der Ansatz darüber 

hinaus der Projektförderung der „Zukunftsakademie N RW - l nterku ltur, kulturel le Bi l­

dung, Zukunft von Stadtgesel lschaft" in  Bochum.  
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Ka�itel 07 050 
Titelgruppe 67 
Zweckbestimmung Zur Förderung des Bibl iothekswesens sowie zur 

Förderung innovativer Entwicklungen der Ku ltur, 
der Kunst und der kulturel len Bi ldung 

Ist-Ergebnis 201 5 1 Ansätze 201 6 1 Ansätze 201 7 
EURO 

Ansatz: 2 .728.767 1 6 .0 1 0 .500 1 5 . 1 1 0 .500 
VE: 1 5 .500.000 1 3 .200.000 

Aufgrund der Einführung von EPOS.NRW wurden Mittel i .  H .  v. 900.000 EUR in 

den Titel 547 umgesetzt (s. Vorbemerkungen zu EPOS.NRW auf Seite 1 7) .  

Die zur Förderung Öffentl icher Bibl iotheken i n  kommunaler und anderer Trägerschaft 

aufgewendeten Landesmittel werden nach bib l iotheksfach l ichen Gesichtspunkten 

zum Ausbau eines leistungsfähigen Bibl iotheksnetzes Nordrhein-Westfalen gewährt. 

Das Land fördert d ie Träger bei Vernetzungs-, Kooperations- und Ausbauprojekten, 

d ie der Entwicklung des Bibl iothekswesens d ienen.  Außerdem werden I nvestitionen 

in die Modernisierung der E inrichtung von Bib l iotheken unterstützt. 

Der Ansatz sol l dazu beitragen , Defizite abzubauen und den Bib l iotheken den An­

schluss an moderne und innovative Sib l iotheksentwicklungen zu ermögl ichen .  Es 

werden verstärkt zentrale Fördermaßnahmen entwickelt ,  an denen sich al le Bib l io­

theken betei l igen können.  I nhaltl icher Schwerpunkt bleibt die Weiterentwicklung der 

Bib l iothek als Lernort. Vorgesehen s ind Projekte und Qual ifizierungsmaßnahmen zu 

den neuen I nformations- und Lerntechnologien.  Außerdem bleibt die Leseförderung 

ein Schwerpunkt. 

Aus den Mitteln der Titelgruppe wird auch die Lippische Landesbib l iothek im Rahmen 

der i nstitutionel len Förderung unterstützt. 

Darüber h inaus können aus M itte ln der Titelgruppe auch Maßnahmen zur U mset­

zung des Ku lturfördergesetzes und der Planschwerpunkte des Ku lturförderplans fi­

nanziert oder gefördert werden.  

So stehen für d ie I ndividuel le Künstlerinnen- und Künstlerförderung ( IKF) für d iesen 

Zeitraum aus d ieser Titelgruppe zunächst für 20 1 6  und 20 1 7  jewei ls 1 ,25 Mio .  EUR 
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zur Verfügung .  Mit der I KF verfolgt das Land das Ziel ,  d ie Arbeits- und Lebensbed in­

gungen von Künstlerinnen und Künstlern in  Nordrhein-Westfalen zu verbessern und 

spartenübergreifend Kreativität und künstlerische I nnovationen zu ermögl ichen und 

zu stärken.  Dafür sol len die vorhandenen Maßnahmen der IKF gebündelt, optim iert 

und tei lweise neu ausgerichtet werden . Daneben ist beabsichtigt, neue, innovative 

Förderansätze zu entwickeln und umzusetzen .  

Weitere Mittel s ind für den Planschwerpunkt Dig ita l isierung u n d  Kultur sowie z.  B .  für 

d ie Förderung interkommunaler Kooperation (§ 1 6  KFG) und die U msetzung der Dia­

logveranstaltungen zu Zielen und Wirksamkeit der Kulturförderung des Landes 

(§ 27 KFG) vorgesehen.  
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Kapitel 07 050 
Titelgruppe 70 
Zweckbestimmung Förderung von Zwecken der bi ldenden Kunst u nd der 

Medienkunst 

Ist-Ergebnis 201 5 1 Ansätze 201 6 1 Ansätze 201 7 
EURO 

Ansatz : 3 .727.095 1 2 .350.000 1 2.620.000 
VE : 1 1 .400.000 1 900 .000 

Aufg rund der Einführung von EPOS.NRW wurden M ittel i .  H .  v. 70.000 EUR in 

den Titel 547 1 0  und Mittel i .  H .  v. 70.000 EUR in  den Titel 81 2 10 umgesetzt 

(siehe Vorbemerkungen zu EPOS.NRW auf Seite 1 7) .  

Die M ittel der Titelgruppe werden verwendet für d ie Förderung von :  

• Ausstel lungs- und Ankaufprojekten kommunaler Museen,  

• Ausstel lungs- und sonstigen Aktivitäten von Kunstvereinen und Künstlerverein i­

gungen, 

• Projekten zur kulturel len Bi ldung im Bereich der Bi ldenden Kunst und der Medi­

enkunst, 

• Künstlerinnen und Künstlern durch Stipendienaufenthalte im  Schloss Ringen­

berg und im Künstlerdorf Schöppingen und 

• Projekten im  Bereich der Med ienkunst .  

Die Erhöhung der M ittel der Titelgruppe resu ltiert aus der Unterstützung der a l le zehn 

Jahre stattfindenden und im hohen Landesinteresse l iegenden „Sku lptur Projekte" in  

Münster. 
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Kapitel 07 050 
Titelgruppe 72 
Zweckbestimmung Kunststiftung des Landes Nordrhein-Westfalen 

Ist-Ergebnis 201 5 Ansätze 201 6  Ansätze 201 7 
EURO 

Ansatz : 9 .553 .300 9 .553.300 9 .553.300 
VE: - -

Die Ausgaben der Kunststiftung des Landes Nordrhein werden aus zweckgebunde­

nen E innahmen finanziert und in der Höhe verstetigt. 

Die Kunststiftung N RW setzt die Mittel satzungsgemäß zur Förderung und Bewah­

rung von Kunst und Kultur in Nordrhein-Westfalen ein .  Dazu gehören u. a .  die Förde­

rung und Mitwirkung bei herausragenden Vorhaben der Präsentation und Dokumen­

tation von Kunst und Kultur, die Förderung des Erwerbs und der Sicherung von 

Kunstgegenständen und Kulturgütern mit herausragender Bedeutung für Nordrhein­

Westfalen zur Verwendung in  Museen,  Bib l iotheken und Archiven oder vergleichba­

ren Einrichtungen,  die Förderung des besonders begabten künstlerischen Nach­

wuchses und die Förderung des internationalen Ku lturaustausches. 
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Kapitel 07 050 
Titelgruppe 74 
Zweckbestimmung Kultur und Kreative Ökonomie/ 

Wandel durch Kultur 

Ist-Ergebnis 201 5 Ansätze 201 6  Ansätze 201 7 
EURO 

Ansatz: 1 .960.4 1 9  2 .580.000 2 .580.000 
VE : 1 .200 .000 3 .500.000 

Die Mittel unterstützen im Rahmen von Projektförderu ngen kulturel le Projekte, die an 

der  Schn ittstel le zur  „Kreativen Ökonomie" l iegen.  D ie  M ittel werden auch dazu ein­

gesetzt, Kunst- und Ku lturprojekte zu fördern , d ie strukturel le Wirkung haben und 

exemplarisch den Anspruch „Wandel durch Kultur" erfü l len .  Außerdem sind Ausga­

ben für Kongresse, Studien und Workshops zum Thema „Kreativität" , „Wandel durch 

Kultur" und „Kreative Ökonomie" berücksichtigt, bei denen vor a l lem die Rol le der 

Kunst und der Künstlerinnen und Künstler erfasst und gestärkt werden sol l .  M it den 

M itteln werden auch die europäischen Netzwerkprojekte der Ecce GmbH sowie das 

von der Ecce GmbH betreute Projekt der Kreativ . Quartiere Ruhr unterstützt. Bei d ie­

ser Förderung steht die Bedeutung von Künstlerinnen und Künstlern , Kreativen und 

Kultureinrichtungen für die Quartiersentwicklung im Vordergrund .  Das Land stellt au­

ßerdem einen jährl ichen Zuschuss zu den Betriebskosten der ECCE GmbH in Höhe 

von 70.000 EUR zur Verfügung.  

D ie M ittel können auch zur Kofinanzierung von EFRE-Projekten und Creative. 

Europe-Projekten eingesetzt werden.  
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Kapitel 07 050 
Titelgruppe 75 
Zweckbestimmung Dig ita le Arch ivierung 

Ist-Ergebnis 201 5 Ansätze 201 6 Ansätze 201 7 
EURO 

Ansatz: 309.730 1 .000 .000 220 .000 
VE: 2 . 1 00.000 200.000 

Aufg rund der E inführung von EPOS . N RW wurden Mittel i .  H .  v. 800.000 EUR in  

den Titel 547 10  umgesetzt (s. Vorbemerkungen zu  EPOS.NRW auf Seite 1 7) .  

Ziel des Digita len Arch ivs ist es ,  für Nordrhein-Westfalen organ isatorisch , techn isch 

und finanziel l die dauerhafte Authentizität, I ntegrität und Verfügbarkeit des im Land 

vorhandenen und entstehenden d ig ita len Wissens- und Kulturgutes in  einem institu­

tions- und spartenübergreifenden Modell unter Berücksichtigung der in Nordrhein­

Westfalen vorhandenen Strukturen ,  Ken ntnisse und Verfahren zu real isieren .  Dazu 

wurde im Rahmen eines mehrjährigen Projekts eine kostengünstige Lösung für d ie 

Erhaltung und Bereitstel lung des dig italen Ku lturgutes geschaffen ,  die a l len betroffe­

nen Institutionen in Nordrhein-Westfalen offen steht. Weiteres Ziel ist es, einen nut­

zerorientierten zentralen Zugang zum dig ita len Wissens- und Kulturerbe des Landes 

anzubieten ,  der g leichzeitig Zul ieferer für d ie Deutsche Dig itale Bib l iothek, die Euro­

peana und al le anderen Portale sein kann .  Das Dig itale Arch iv N RW wird gemeinsam 

mit den Kommunen in N RW betrieben .  Die Zusammenarbeit ist in einer Vereinbaru ng 

geregelt. Die für d ie Umsetzung des Digita len Archivs notwendigen säch l ichen Ver­

waltungsausgaben sind ab 201 7 im Titel 54 7 1 0  veranschlagt. 

Für d ie Errichtung und den Betrieb der Deutschen Digitalen Bib l iothek ist gemäß Be­

sch luss der M in isterpräsidentenkonferenz vom 26.03 .2009 ein Verwaltungsabkom­

men zwischen der Bundesrepubl ik Deutsch land und den Ländern gesch lossen wor­

den.  Der Antei l  der Länder bemisst sich nach dem Königsteiner Schlüssel .  Der Antei l  

des MFKJ KS wird ebenfal ls aus dieser Titelgruppe finanziert und erhöht sich ab 20 1 7  

um ca . 30 .000 EUR.  
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Kapitel 
Titelgruppe 

1 1 4 

· =  

07 050 
76 

Zweckbestimmung Maßnahmen zur  Sicherung der Nachhalt igkeit der  Kulturhaupt-
stadt 201 0 

Ist-Ergebnis 201 5 Ansätze 201 6  1 Ansätze 201 7  
EURO 

Ansatz: 2 .381 .577 2 .400.000 1 2.400 .000 
VE: 2.400.000 1 2.400 .000 

Um die Erfolge, die mit der Kulturhauptstadt 20 1 0  erzielt wurden , nachhaltig abzusi­

chern , werden die erfolgreichen ku lturpolitischen Aktivitäten im Kulturhauptstadtjahr 

in  angemessenem Umfang fortgeführt . I n  Abstimmung mit dem Reg ionalverband 

Ruhr (RVR) stel len Land und RVR für die erforderl ichen Maßnahmen jährl ich jeweils 

2,4 Mio .  EUR zur Verfügung.  

Die Mittel d ienen dazu , d ie im Rahmen der Ku lturhauptstadt 20 1 0  gebi ldeten Netz­

werke zu koord in ieren , zu betreuen und zu fördern . Daneben werden über die Regi­

on h inaus strah lende Exzel lenzprojekte in it i iert und unterstützt. Ein besonderer 

Schwerpunkt l iegt auf dem Programmbereich „Künste im urbanen Raum" der Kultur 

Ruhr GmbH,  der sich n icht nur auf d ie darstel lende Kunst, sondern auf al le Sparten 

und Profi le künstlerischen Schaffens bezieht. 

Die Entwicklung der Kreativwirtschaft wird weiter gestärkt und u nterstützt und ent­

sprechende Aktivitäten und Projekte der WMR (Wirtschaftsförderungsgesel lschaft 

der metropole ruhr) und der ECCE GmbH (European center for creative economy) 

werden gefördert, wozu u .  a. der Aufbau und die Pflege europäischer Netzwerke und 

die Real is ierung regionaler kulturwi rtschaft l icher Cluster gehören.  
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Das im Oktober 20 1 1 gemeinsam von M FKJ KS und RVR der Öffentl ichkeit vorge­

stel lte und im März 20 1 5  sowie im März 20 1 6  geänderte Konzept zur S icherung der 

Nachhaltigkeit der Kulturhauptstadt 20 1 0  s ieht nachfolgende M ittelauftei lung der 4 ,8  

Mio.  EUR vor: 

• 2,7 Mio .  EUR für die Kultur Ruhr  GmbH (für den Programmbereich „Künste im  

urbanen Raum") ,  

• 1 ,  1 Mio .  EUR an die Ruhr Tourismus GmbH (für identitätsstiftende Projekte 

m it breiter Bürgerbetei l igung u nd für a l lgemeines Kultur-Tourismus-Marketing) ,  

• 0,43 Mio.  EUR für d ie ECCE GmbH (deren Aufgabe es u .a .  ist, die Entwick­

lung von Kreativ .Quartieren der Reg ion Ruhr und die europäische Vernetzung 

voranzubringen) ,  

• 0 ,07 M io .  EUR für d ie Wirtschaftsförderung metropole ruhr (zur Förderung der 

Kreativbranchen) 

• 0 ,5  Mio .  EUR für den RVR (für d ie Koord in ierungsstel le,  d ie Planung und U m­

setzung des Projekts „ l nterku ltur Ruhr" sowie der jährl ichen Ku lturkonferenz 

Ruhr) .  

Aus verwaltungsökonomischen Gründen ist vorgesehen , dass das Land mit den h ier 

veranschlagten 2,4 Mio. EUR - ergänzend zu den bei Titelgruppe 97 vorgesehenen 

Mitteln - die Kultur Ruhr GmbH mit 2, 1 Mio. EUR fördert u nd mit 0 ,3  Mio. EUR die 

ECCE GmbH . Das Land stel l t  außerhalb der Nachhalt igkeitsvereinbarung einen jähr­

l ichen Zuschuss zu den Betriebskosten der ECCE GmbH i n  Höhe von 70 .000 EUR 

aus  der Titelgruppe 7 4 zur  Verfügung.  

Für den Zeitraum von 20 1 6  b is 2020 l iegt ein Änderungsvorschlag des RVR vom 

0 1 .07.20 1 6  für das Konzept zur Sicherung der Nachhaltigkeit der Ku lturhauptstadt 

20 1 0  vor. Dieser wird in 20 1 6  noch zwischen dem M FKJ KS und dem RVR verhandelt 

werden.  
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Kapitel 07 050 
Titelgruppe 80 
Zweckbestimmung Förderung l iterarischer Zwecke 

Ist-Ergebnis 201 5 1 Ansätze 201 6 1 Ansätze 201 7  
EURO 

Ansatz: 1 .0 1 8 .070 1 1 .042.200 1 1 .092 .200 
VE: 1 600 .000 1 600.000 

Die Literaturförderung des Landes konzentriert s ich auf vier Bereiche, und zwar 

Autoren- und Übersetzerförderung 

Das Land verg ibt Autoren- und Ü bersetzerstipendien zur Fertigstel lung begon­

nener l iterarischer Werke, Ü bersetzerstipendien zur Arbeit im Europäischen 

Übersetzerkol legium in Straelen ,  Aufentha ltsstipendien für verfolgte Schriftstel­

lerinnen und Schriftstel ler im Böl l-Haus Langenbroich sowie Stipendien für Auto­

rinnen und Autoren im Künstlerdorf Schöppingen . 

Literarische Institutionen 

Die Literaturbüros erhalten institutionel le Förderungen für ihre Vermittlungs-, 

Fortbi ldungs- und Veranstaltungsarbeit zur Förderung der Literatur. Außerdem 

wird das Festival „Wege durch das Land" institutionel l gefördert. 

Lesungen u nd andere l iterarische Veranstaltungen 

Das Land unterstützt u. a .  den Friedrich Bödecker Kreis bei der Veransta ltung 

von Lesungen nordrhein-westfä l ischer Autorinnen und Autoren in  Schulen und 

Bibl iotheken.  Darüber h inaus unterstützt das Land herausragende l iterarische 

Veranstaltungen anderer (öffentl icher wie privater) Träger. 

Ankäufe 

Das Land fördert die Ankäufe l iterarisch bedeutsamer Nachlässe und Autogra­

phen von freien und öffentl ichen Trägern . 

Mehr aufgrund der Verlagerung von 50.000 EUR aus TG 97. 
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Kapitel 07 050 
Titelgruppe 90 
Zweckbestimmung Allgemeine Kulturförderung und internationaler Ku lturaus-

tausch 

Ist-Ergebnis 201 5 1 Ansatz 201 6  Ansatz 201 7  
EURO 

Ansatz: 2 .9 1 6 .304 1 3 . 1 87.000 3 .842.000 
VE : 1 2 .500 .000 2 .000.000 

Mit den Mitteln d ieser Titelgruppe werden neben den internationalen Ku lturangele­

genheiten Maßnahmen in  Einrichtungen von besonderem kulturel lem Rang finanziel l  

abgesichert sowie neue Einrichtungen und Maßnahmen von überregionaler und in­

ternationaler Bedeutung ermög l icht. Auch wird das überregionale und internationale 

Marketing für das Kulturland Nordrhein-Westfalen weitergeführt .  

Mit der E inführung von EPOS .NRW werden die bisher in  der Titelgruppe 90 veran­

sch lagten Mittel für eigene Maßnahmen des Landes künftig im Ergebnisbudget bei 

Titel 547 1 0  nachgewiesen . Im Transfermittelbudget der TG 90 werden nur noch die 

Zuschüsse zu Maßnahmen der Gemeinden und privater Träger ausgewiesen.  Die 

M ittel s ind für a l le Ku ltursparten vorgesehen.  U nterstützt werden auch kulturel le I n iti­

ativen außerhalb der tradierten Einrichtungen , wenn deren Anträge innovativen Cha­

rakter haben,  insbesondere dann,  wenn es sich um neue Formen der Kunstvermitt­

lung oder um szenebelebende Maßnahmen handelt. 

Der Schwerpunkt „Ku lturmarketing" wird fortgeführt .  Da es sich h ier a l lerdings vor­

nehml ich um landeseigene Vorhaben handelt, ist der überwiegende Tei l  der M ittel ab 

20 1 7  be i  Titel 547 10 etatisiert .  I n  TG 90 verbleiben die Maßnahmen,  die als Zu­

schüsse umgesetzt werden . Ziel ist es, das kulturel le Profil Nordrhein-Westfalens und 

seine Identität als Ku lturland zeitgemäß bundesweit und im europäischen Ausland zu 

stärken (siehe www.ku lturkenner-nrw.de) .  

M it seiner internationalen Ku lturpol it ik verfolgt das Land N RW das Ziel , seine kulturel­

le Vielfalt weltweit bekannter zu machen,  neue Impu lse im Ausland zu setzen und die 

grenzüberschreitende Vernetzung von Künstlerinnen und Künstlern zu befördern . 
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Eine besondere Bedeutung kommt dabei den zwei Förderprogrammen der internati­

onalen Kulturförderung zu :  

• Exportförderung :  Das Land unterstützt Auslandsaufenthalte und Auftritte einzel­

ner Künstlerinnen,  Künstler und von Ensembles aus NRW aus den versch iede­

nen Sparten .  

Kooperationsförderung : Das Land fördert die nachhaltige, grenzüberschreitende 

Zusammenarbeit zwischen Künstlerinnen und Künstlern , Kompanien und I nsti­

tutionen .  
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Kapitel 07 050 
Titelgruppe 91 
Zweckbestimmung Förderung von Kulturbauten 

Ist-Ergebnis 201 5 Ansätze 201 6 Ansätze 201 7  
EURO 

Ansatz: 2 .322 .3 1 5 2 .900.000 1 .600.000 
VE: 2 . 1 00.000 1 5 .600.000 

Für das Haushaltsjahr 20 1 7  ist d ie Förderung folgender Ku lturbaumaßnahmen ge­

plant: 

• Das Land förde1i seit 20 1 4  den Erweiterungsbau des August-Macke-Hauses 

in Bonn mit einem Zuschuss. Damit erhält das Museum den notwendigen 

Raum,  um die umfangreichen Arbeiten des bedeutenden Vertreters des deut­

schen Expressionismus zeitgemäß präsentieren zu können.  Das Vorhaben 

wird ebenso durch den Bundesbeauftragten für Kultur und Medien , den Land­

schaftsverband Rheinland und die N RW-Stiftung unterstützt. Die Fertigste l lung 

des Bauvorhabens ist für 20 1 7  geplant. 

• Es ist seitens des Hochsauerlandkreises geplant, d ie im Jahr 20 1 4  wegen u m­

fangreicher weiterer statischer Überprüfungen unterbrochene Errichtung eines 

Anbaus am Sauerlandmuseum Arnsberg ab 20 1 7  fortzusetzen .  Die Maß­

nahme wird auch aus Städtebaumitteln gefördert. 

• I m  Jahr 20 1 6  sind für d ie geplante Real is ierung eines internationalen Tanz­

zentrums (Pina Bausch Zentrum )  im ehemal igen Schauspielhaus Wuppertal­

Elberfeld umfangreiche, vom Land geförderte, vorbereitende Gutachten ,  er­

stel lt worden.  Es ist für 201 7  beabsichtigt, gemeinsam mit der Beauftragten 

der Bundesregierung für Kultur und Medien eine F inanzierungsvereinbarung 

für d ie Real isierung d ieser zukünftigen Forschungs- und Produktionsstätte der 

Tanzkunst zu sch l ießen . Vornehmlich h ierfür wird auch d ie etatis ierte Ver­

pfl ichtungsermächtigung benötigt. An den Gesamtkosten betei l igen sich die 
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Beauftragte des Bundes für Ku ltur und Medien und die Stadt Wupperta l .  M it 

einer endgü ltigen Fertigstel lung dieses komplexen Vorhabens ist im Jahr 2023 

zu rechnen.  

• Darüber h inaus plant das Land den Ausbau des Nachlassarchivs der Abtei 

Brauweiler in Pu lheim zu fördern . M it der Erweiterung des Künstlerarch ivs um 

ein Schaumagazin sol len der  Öffentl ichkeit und einem Fachpubl ikum künstle­

rische Werke des Arch ivs zugängl ich gemacht werden.  Das Vorhaben soll zu 

gleichen Teilen von der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Me­

dien,  dem Landschaftsverband Rhein land und dem Land unterstützt werden . 

• Die im  Jahr 20 1 6  begonnene Baumaßnahme zur museums- und veranstal­

tungstechnischen Optimierung des Weserrenaissancemuseums Schloss 

Brake in Lemgo wird in 20 1 7  weiter finanziert und voraussichtl ich zum Ende 

des Jahres abgesch lossen. 

• Der vom Westfäl ischen Landestheater Castrop-Rauxel geplante Neubau 

eines Proben- und Log istikzentrums sol l in 20 1 6  beginnen und gegen Ende 

20 1 7  fertiggestel lt werden . M it einer erstmaligen Bewi l l igung der Maßnahme 

ist im Herbst 20 1 6  zu rechnen.  
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Kapitel 07 050 
Titelgruppe 97 
Zweckbestimmung Regionale Kulturförderung 

Ist-Ergebnis 201 5 

Ansatz: 1 3 .878.841 
VE: 

1 .  Kultur Ruhr GmbH 

Ansätze 201 6  
EURO 

1 6 .745.300 
38 . 1 90.000 

- -

Ansätze 201 7 

1 6 .695.300 
2 .400.000 

Hauptaufgabe der Kultur Ruhr GmbH ist d ie Durchführung der Ruhrtriennale an 

denkmalgeschützten I ndustriespielstätten der Reg ion , finanziert aus dem Titel 

682 97. 

Als innovatives, spartenübergreifendes Festival sol l das kulturel le Profi l der Reg ion 

Ruhr  international s ichtbar gemacht und ein wichtiger Beitrag zur Stärkung der reg io­

nalen Identität geleistet werden.  

Die veranschlagten M ittel s ichern den Finanzbedarf der Gesellschaft zur Durchfüh­

rung der Ruhrtriennale im Jahr 20 1 7 . Es wird ergänzend auf d ie Erläuterungen zur 

Titelgruppe 76 (Maßnahmen zur Sicherung der Nachhalt igkeit der Kulturhauptstadt 

20 1 0) h ingewiesen .  Mit der veransch lagten zusätzl ichen Verpfl ichtungsermächtigung 

sol l  d ie 6 .  Ruhrtriennale 20 1 8  - 2020 abgesichert werden.  

2. Regionale Kulturpolitik 

Das Förderprogramm „Regionale Kulturpolit ik" kann 20 1 7  sein 20jähriges J ubi läum 

feiern . Das auf nachhaltige Wirkung angelegte Programm ist  in  zehn Ku lturreg ionen 

in N RW verortet und soll vor a l lem Qual ität und Akzeptanz der Kulturarbeit insbeson­

dere außerhalb der großen Städte sichern u nd steigern . Im Rahmen des Jubi läums 

wird ein a l le zehn Reg ionen u mfassendes Projekt u mgesetzt, das die Kulturregionen 

öffentl ichkeitswirksam in  den Fokus rückt. 
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Das Förderprogramm steht zusätzl ich exemplarisch für die großen Herausforderun­

gen, d ie der demographische Wandel gerade außerhalb der Metropolen an ein ab­

gestimmtes und gemeinsames Agieren in  den Kommunen und Reg ionen stel lt .  

Eine besondere Bedeutung im Förderfeld kommt der Betei l igung von Kultureinrich­

tungen und Kulturschaffenden an Prozessen zur regionalen Zielb i ldung sowie der 

Professional isierung der in  den Regionen koord in ierenden Büros zu . 

Schwerpunkt al ler Regionen sind die Projektförderungen, insbesondere bei der U n­

terstützung der ku lturel len Arbeit m it Kindern und Jugendl ichen sowie die Qual ifizie­

rung von Marketingkonzepten ,  um auch im eher ländl ich geprägten Raum kulturtou­

ristisch reizvol le Angebote anbieten zu können.  

In  der Reg ion Ruhr werden im Rahmen der Reg ionalen Ku lturpol it ik M ittel i n  Höhe 

von 400 .000 EUR bereitgestellt . H iermit sol len ausschl ießl ich Projekte der freien 

Szene gefördert werden . 

Die Weiterentwicklung reg ionaler ku lturel ler Zusammenarbeit sowie d ie Schärfung 

der kulturel len Profi le von Kulturregionen finden in der Zusammenarbeit mit den 

kommunalen und privaten Kulturschaffenden in  den Reg ionen sowie den Partnern 

aus der Wirtschaft statt. 

Wen iger aufgrund der Verlagerung von 50.000 EUR in d ie Titelgruppe 80. 
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Kapitel 07 060 

Förderung des Sports 
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I m  Sport finden Menschen u nterschied l icher Herkunft und Weltanschauungen,  mit 

oder ohne Behinderung und untersch iedl ichster ku lturel ler und sozialer M i l ieus zu­

sammen. Damit verfügt der Sport über ein hohes gesel lschaftl iches I ntegrations- und 

l nklusionspotentia l .  Für d iese Aufgabe ist der gemeinnützige Sport der bedeutendste 

Partner der Landesregierung .  Viele Sportvereine engagieren sich h ier in vorbi ld l icher 

Weise . Gemeinsam mit dem Landessportbund N RW und dem Verbundsystem des 

Sports wird die Landesregierung die erfolgreiche Arbeit der Vereine weiter stärken .  

H ierfür werden die Mittel zur  Unterstützung der  Sportvereine, d ie  sich in  der  Flücht­

l ingshi lfe engag ieren u nd F lüchtl ingen Sport- und I ntegrationsangebote machen,  um 

700.000 EUR auf  insgesamt 950.000 EUR erhöht. D ie  Zuschüsse zur  Förderung von 

l nklusionsmaßnahmen im Sport werden fortgeschrieben .  Die Bedeutung der Übungs­

leiterinnen und Ü bungsleiter in den Sportvereinen wird durch die Erhöhung der 

Zuschüsse zur Förderung der Übungsarbeit um weitere 900.000 EUR gestärkt . 

Die frühkindl iche Bewegungsförderung wird durch den Ausbau von Bewegung , Spiel 

und Sport in den Kindertagesstätten und im schu lischen Ganztag fortgesetzt. Die 

Anzahl der Bewegungskindergärten wurde weiter gesteigert. Das Sporthelferpro­

gramm,  in dem J ugendl iche für den Einsatz in der Schule und im Sportverein ausge­

bi ldet werden,  entwickelt sich unverändert m it großer Dynamik. Das Model lprojekt 

„KommSport" wird in 33 Kommunen umgesetzt. Hier werden Kinder gezielt ange­

sprochen und zu sportl ichen Aktivitäten motiviert. 

Nordrhein-Westfalen präsentiert sich auch im Sportkalender 20 1 7  wieder als heraus­

ragender Standort für sportl iche Großveranstaltungen . Zusätzl ich zu den bekannten 

wiederkehrenden Events sind zu nennen : die Eishockey Weltmeisterschaft (Köln) ,  

d ie Tischtennis Weltmeisterschaft (Düsseldorf) , d ie Triath lon-Sprint-EM (Düsseldorf) 

und der Start der Tour de France (Düsseldorf) u .  a .  m it e inem Einzelzeitfahren .  Die 

Ruhr Games finden 20 1 7  in den Städten Dortmund , Hamm und Hagen statt. 

Nachfolgend wird auf d ie Maßnahmen und Projekte näher eingegangen . H ierbei sind 

die Erläuterungen zum besseren Verständnis nach der Systematik des Entwurfs des 

Landessportplanes aufgebaut. D ieser ist als Beilage 2 zu E inzelplan 07 abgedruckt. 

Aufgrund der Einführu ng von EPOS . N RW wurden Titel umgesetzt. H ierauf wird 

nachfolgend im  Einzelnen eingegangen . 
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1 Förderung des Sports 1 Kapitel 07 06 

Übersicht über die Einnahmen/AusgabenNerpfl ichtungsermächtigungen 

Bezeichnung Haushaltsentwurf Haushaltsplan Veränderungen 
201 7 201 6 gegenüber dem Vorjahr 

E U R  V. H .  
Gesamteinnahmen. 200.000 200.000 
Hauptqruooe 0 - 3 
Personalausgaben 35.000 1 .0 1 0 .800 - 975 .800 - 96,6 
Hauptqruppe 4 
Sächliche 1 .492 .200 1 .526 .200 - 34.000 - 2 ,2  
Verwaltu ngsausgaben 
Oberqruppen 51 - 54 
Zuweisungen und 55. 1 89.700 52.589.900 + 2 .599.800 + 4 ,9  
Zuschüsse (ohne l nv . )  
Hauptqruppe 6 
Bauausgaben 
Hauptqruppe 7 
I nanspruchnahme aus 50.000 50.000 
Bürgschaften und 
Gewährleistungen 
Obergruppe 87 
Zuweisungen für 8 .830 . 1 00 8.830 . 1 00 
1 nvestitionen 
Obergruppe 89 
Besondere 
Finanz.- Ausgaben 
Hauptgruppe 9 
Gesamtausgaben 65.597.000 64.007.000 + 1 .590.000 + 2,5  

Verpfl ichtu ngs- 8.600.000 8 .600.000 
ermächtigu ngen 
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1 .  E innahmen 

Die Ansätze bei den E innahmen sind gegenüber dem Vorjahr unverändert .  

2.  Personalausgaben 

Die Veränderung bei den Personalausgaben resu ltiert aus Umsetzungen auf­

grund der E inführung von EPOS . N RW. 

3. Sächl iche Verwaltungsausgaben 

Die Veränderung bei den Säch l ichen Verwaltungsausgaben resu ltiert aus 

U msetzungen aufgrund der Einführung von EPOS . N RW. 

4. Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Investitionen) 

Der Haushaltsansatz „Zuschüsse für laufende Zwecke an Verbände" (Kapitel 07 

060 Titel 684 60) wurde um 700 .000 EUR erhöht. Des Weiteren wurde der 

Haushaltsansatz „Zuschüsse für laufende Zwecke im In land" (Kapitel 07 060 Titel 

686 60) um 900 .000 EUR zur Förderung der Übungsarbeit erhöht. Darüber 

h inaus gehende Veränderungen resu ltieren aus U msetzungen aufgrund der 

E inführung von EPOS . N RW. 

5. Zuweisungen für Investitionen 

Die Ansätze s ind gegen über dem Vorjahr unverändert. 

Die Haushaltsansätze zur Förderung des Sports im federführenden Einzelplan 07 

werden um weitere Haushaltsmittel in  anderen E inzelplänen ergänzt. I nsofern bi ldet 

der 38. Landessportplan d ie gesamte Sportförderung des Landes ab .  



1 27 

Vorbemerkung Kapitel 07 060 zu EPOS. NRW 

Die Einführung von EPOS . N RW im Haushaltsjahr 20 1 7  setzt Änderungen in der Ver­

anschlagung der Haushaltsmittel voraus.  Konkret sind auch in d iesem Fachkapitel 

die veranschlagten Ausgaben für Verwaltungstätigkeiten (Ergebnisbudget) getrennt 

von den Ausgaben aufgrund gesetzl icher Verpfl ichtungen oder zu Zuwendungszwe­

cken (Transfermittelbudget) zu veransch lagen. Dies g i lt insbesondere für die Titel­

gruppen, deren Ausgabenvolumen nun um die Verwaltungsausgaben vermindert 

wurden.  Die Gesamthöhe der veranschlagten Ausgaben wurde dadurch n icht 

vermindert. 

Die Verwaltungsausgaben dieses Kapitels sind zentral veranschlagt: 

Titel 547 1 2 : 65 .000 EUR Verwaltungsausgaben der Sportförderung 

Titel 547 1 3 : 1 .427.200 EUR Verwaltungsausgaben zur  Förderung des Sports 

Siehe h ierzu auch die a l lgemeine Erläuterung vor dem Kapitel 07 0 1 0 .  
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1 Landessportplan 

Entwurf des 38. Landessportplanes 

Haushaltsjahr 201 7  

Mit dem Entwurf des Haushaltsplanes wird zugleich der Entwurf des 38. Landessport­

planes vorgelegt. Er ist als Beilage 2 zu Einzelplan 07 abgedruckt . 

M it der Darstel lung der sportbezogenen Ansätze der einzelnen Ressorts werden im 

Landessportplan - über die im  E inzelplan 07 bei  Kapitel 07 060 veransch lagten Haus­

haltsansätze hinaus - alle Ressortansätze zur Sportförderung erfasst. 

Die Erläuterungen sind zum besseren Verständnis nach der Systematik d9s Entwurfs 

des Landessportplanes aufgebaut. Die zuständ igen Ressorts, neben dem Min isterium 

für Fami l ie ,  Kinder, Jugend,  Kultur und Sport das M in isterium für Schu le und Weiterbi l­

dung ,  das M in isterium für Kl imaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbrau­

cherschutz, das M in isterium für I nnovation,  Wissenschaft und Forschung ,  das M inisteri­

um für Arbeit, I ntegration und Soziales, das M in isterium für Bauen,  Wohnen,  Stadtent­

wicklung und Verkehr sowie das Min isterium für I nneres und Kommunales werden mit 

ihren jewei l igen sp0rtrelevanten Haushaltsansätzen genannt. 

Gesamtübersicht: 

Tei l  1 .  

Tei l  I I .  

Der Abschn itt "Sport im  Bi ldungsbereich" sch l ießt den Ausgabeansatz für 

den Al lgemeinen Hochschulsport e in ,  dessen Förderung in  d ie Zuständigkeit 

des Min isteriums für Fami l ie ,  Kinder, J ugend , Kultur und Sport fäl lt .  Außer­

dem sind h ier d ie laufenden Ausgaben für d ie Deutsche Sporthochschule 

Köln  und den Schu lsport aufgefüh rt .  

Der Abschnitt "Vereins- u nd Verbandssport" umfasst d ie Zuschüsse des 

Landes an Sportvereine und Sportverbände. 
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Tei l  I I I .  Im Abschn itt "Sportstättenbau" s ind die Zuwendu ngen des Landes und d ie 

landesun mittelbaren Leistungen für den Sportstättenbau zusammengefasst. 

Teil IV. Im Abschn itt "Sonstige Förderungsmaßnahmen" s ind d iejen igen Leistungen 

des Landes für den Sport aufgel istet , d ie nach der bestehenden Systematik 

n icht den Abschnitten 1, I I  oder I I I  zuzuordnen s ind .  Außerdem werden hier 

d ie landesunmittelbaren Leistungen für den Polizeisport mit ausgewiesen . 
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Landessportplan 

1 .  Sport im Bi ldungsbereich 

1 . 1  Erstattungen für Beratung und Unterstützungsleistungen/ Beraterin nen und 

Berater im Schu lsport 

Kapitel 05 300 Titel 547 6 1  (Tei lansatz) 

Ansatz 20 1 6 : 

Ansatz 201 7 :  

1 00 .000 EUR 

1 00.000 EUR 

Die  oberen Schulaufsichtsbehörden setzen Lehrkräfte a ls  Beraterinnen und  Berater im 

Schulsport e in ,  die die für den Schu lsport zuständigen Schulaufsichtsbeamtinnen und -

beamten,  die Schu lträger, d ie Schulen , aber auch die Sportverbände und Sportvereine 

bei der Umsetzung der landesweiten Schwerpunktmaßnahmen zur Entwicklung u nd 

Förderung des Sportunterrichts und des außerunterrichtl ichen Schulsports beraten .  

Darüber hinaus sind sie bei der P lanung,  Durchführung und Evaluation der regionalen ,  

lokalen und schul internen Qual ifizieru ngs- und Zertifizierungsangebote für Lehrkräfte 

eingesetzt. Zur pauschalen Abgeltung ihrer Sachkosten erhalten d iese Beraterinnen 

und Berater im Schulsport eine Kostenerstattung (Erlass MSW „Qual itätsentwicklung 

und Unterstützungsleitungen für den Schulsport" vom 1 6 . Mai 20 1 2  - Bass 1 0-32 Nr. 

60) .  

Zuständig :  M in isterium für Schule und Weiterbi ldung 

1 .2 Aus- und Fortbi ldung der Sportlehrkräfte (Qual ifizierungs- und Zertifizie­

rungsangebote für Sportlehrerinnen u nd Sportlehrer) 

Kapitel 05 300 Titelgruppe 9 1  

Ansatz 20 1 6: 

Ansatz 201 7 :  

236.000 EUR 

236.000 EUR 

Die h ier  veransch lagten Mittel s ind im  zentralen Titel für Aus- und Fortbi ldung Kapitel 

05 300 Titelgruppe 91 enthalten .  Die Ausgaben , die auf die Aus- und Fortbi ldung der 
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Sportlehrkräfte entfa l len ,  s ind n icht gesondert darstel lbar. Bei den Angaben handelt es 

sich um einen Erfahrungswert auf der Grund lage der letzten Jahre. 

Zuständig :  M in isterium für Schule und Weiterbi ldung 

1 .3 Für Veranstaltungen und Maßnahmen zur Durchführu ng des Landessport­

festes der Schulen und im Bereich des Schu lsports 

Kapitel 05 300 Titel 54 7 61 und Kapitel 07 060 Titel 54 7 1 3  

Ansatz 20 1 6 : 967. 000 EUR 

Ansatz 201 7 : 967 .000 EUR (MFKJ KS:  880.000 EUR, MSW: 87.000 EUR) 

Die M ittel s ind überwiegend für d ie Durchführung des Landessportfestes der Schu len 

und des Wettbewerbs „Jugend tra in iert für Olympia" vorgesehen . Das Landessportfest 

ist wichtiger Bestandteil der Förderung des Nachwuchsleistungssports in Nordrhein­

Westfalen und bietet den Schü lerinnen und Schülern a l ler Schu lformen und Schulstufen 

vielfältige Angebote in z. Zt. 20 Sportarten u nd Sportbereichen .  

Auch Sportfeste für Schülerinnen und Schüler mit Beh inderungen werden durchgeführt 

und gefördert. Dies g i lt insbesondere für den Wettbewerb „Jugend train iert für Paralym­

pics" .  

Die Mittel im Zuständigkeitsbereich des MSW (Kapitel 05 300 Titel 547 6 1 ) s ind für d ie 

Durchführung und Auswertung landesweiter Programme, I n itiativen und Aktionen zur 

Förderung der Schulsportentwicklung i n  den folgenden vier fachpolit ischen Schwer­

punkten bestimmt: 

1 .  Qual itätsentwicklu ng des Sportunterrichts und des Schulsports , 

2 .  Entwicklung und Förderung bewegungsfreudiger und sportorientierter Schulprofi le ,  

3 .  Ausbau und Zusammenarbeit von Schu len u nd Sportvereinen,  

4 .  Sicherheits- und Gesundheitsförderung im  u nd durch Sport 

sowie im Bereich Schulsport im Internet. 

Zuständig :  M in isterium für Fami l ie ,  Kinder, J ugend ,  Kultur und Sport 

Min isterium für Schule u nd Weiterbi ldung 
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1 .4 Zuschüsse für die Entwicklung des Breitensportes und für sonstige Maß­

nahmen 

Kapitel 07 060 Titel 686 60 - Erl .  1 a - und Titel 686 70 - Erl .  1 -

Ansatz 20 1 6 : 

Ansatz 201 7 :  

1 .865.600 EUR 

1 .865.600 EUR 

Mit dem am 1 7 . Ju l i  20 1 3  unterzeichneten „Pakt für den Sport 20 1 4  - 201 7" wird die 

Sportförderung von Kindern und J ugend l ichen hervorgehoben.  Die Zusammenarbeit 

von Schulen und Sportvereinen wird weiter ausgebaut, insbesondere im Ganztag.  Das 

Landesprogramm 1 000 x 1 000 „Sportvereine in Ganztag und Kindertageseinrichtun­

gen" wird fortgesetzt. Daneben werden insbesondere Programme und Projekte geför­

dert mit dem Ziel , die Rahmenbedingungen für den Breitensport zu stärken und die 

Kompetenz der Sportvereine bei der Organisation und Durchführung gesellschaftl ich 

relevanter Sportangebote zu stärken .  Das beinha ltet auch d ie Aufgaben zur U msetzung 

des Breitensportprogramms „Sport für Al le" . 

Zuständig :  M in isterium für Fami l ie ,  Kinder, J ugend ,  Kultur und Sport 

1 .5 Zuschuss zur Unterhaltung der Trainerakademie Köln  

Kapitel 07  060 Titel 686 60  - Erl .  4a -

Ansatz 20 1 6 : 

Ansatz 201 7 :  

1 80 .000 EUR 

1 83.500 EUR 

Nach einer Verwaltungsvereinbarung mit dem Bundesmin isterium des I nnern aus dem 

Jahre 1 97 4 werden I nvestitions- und Betriebskosten für das Stud ium im Rahmen der 

Trainerausbi ldung an der Trainerakademie Köln  e.V. antei l ig von Bund und Land Nord­

rhein-Westfalen übernommen. Darüber h inaus betei l igen sich an der Finanzierung der 

Betriebskosten der Deutsche Olympische Sportbu nd und die betei l igten Spitzenverbän­

de/ Landessportbünde. Die Erhöhung d ient zum Ausg leich von tarifl ichen Gehaltsstei­

gerungen der Beschäftigten der Tra inerakademie. 

Zuständ ig :  M in isterium für Fami l ie ,  Kinder, J ugend,  Ku ltur und Sport 
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1 .6 Aufwandsentschädigungen (an Landesbedienstete) für die Leitung von 

Schulsportgemeinschaften 

Kapitel 05 300 Titel 459 6 1  und Kapitel 07 060 Titel 686 60 - Erl .  1 3  

Ansatz 20 1 6 : 1 .374 .800 EUR 

Ansatz 201 7:  1 .37 4.800 EUR (MFKSKS: 985.800 EUR, MSW: 389.000 EUR) 

Veransch lagt s ind d ie steuerfreien Aufwandsentschädigungen für die Leiterinnen und 

Leiter von Schu lsportgemeinschaften ,  soweit s ie im Landesd ienst stehen . Das Land 

übern immt die Kosten für die Leitung der Schu lsportgemeinschaften auf der Grundlage 

der Förderrichtl in ien vom 25. Jun i  20 1 0  - BASS 1 1 -04 Nr. 1 4 .  

Gefördert werden Schu lsportgemeinschaften i m  Rahmen der Talentsichtungs- und Trai­

n ingsgruppen sowie Talentförderprojekte , al lgemeine Schu lsportgemeinschaften (z. B. 

Angebote zur Vertiefung von im Unterricht behandelten Sportbereichen oder Sportarten 

sowie zur Einführung in neue Bewegungsaktivitäten ,  die n icht im Sportunterricht behan­

delt werden können ,  Kurse für Schwimmanfängerinnen und Schwimmanfänger sowie 

zur Vorbereitung auf Prüfungen zum Erwerb des Sportabzeichens, Schwim mabzeichen 

u. a . )  und Schu lsportgemeinschaften mit besonderer Aufgabenstel lung (z. B. Förder­

und Fitnessgruppen ,  Qual ifizierung von Schü lerinnen und Schü lern zu „Sporthelferinnen 

und Sporthelfern" ,  speziel le Angebote für Schü lerinnen sowie Jungen und Mädchen an 

Haupt- und Förderschulen) .  

Zusätzl ich werden den N RW-Sportschulen Mehrbedarfe an Trainerstel len sowie für 

Übungsleitungen einschl ießl ich der motorischen Testungen erstattet. 

Zuständ ig :  M in isterium für Fami l ie ,  Kinder, Jugend,  Kultur und Sport 

M in isterium für Schule und Weiterbi ldung 

1 .7 Aufwandsentschädigungen (für sonstige Leiter) für die Leitung von Schul ­

sportgemeinschaften 

Kapitel 05 300 Titel 546 6 1  und Kapitel 07 060 Titel 686 60 - Erl .  1 3  

Ansatz 20 1 6 : 580. 000 EUR 

Ansatz 201 7 : 580.000 EUR (MFKJKS: 274.000 EUR, MSW: 306.000 EUR) 
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Veransch lagt s ind die steuerfreien Aufwandsentschäd igungen für d ie Leiterinnen und 

Leiter der Schulsportgemeinschaften ,  soweit d iese n icht im  Landesdienst stehen . I m  

Ü brigen vg l .  N r .  1 .6 .  

Zuständig :  M in isterium für Fami l ie ,  Kinder, J ugend, Kultur und Sport 

M in isterium für Schule u nd Weiterbi ldung 

1 .8 Zur Förderung des Al lgemeinen Hochsch ulsportes 

Kapitel 07 060 Titel 686 60 - Erl .  2 -

Ansatz 20 1 6 : 

Ansatz 201 7:  

593.000 EUR 

593.000 EUR 

Gefördert wird der  Al lgemeine Hochschu lsport. D ie  Mittel s ind  zweckgebunden für d ie  

Förderung der  breitensportl ichen Ü bungsarbeit für Studierende und Hochschu lbed iens­

tete. Die Leistungsfähigkeit des Hochschulsports , insbesondere in gesundheitl icher und 

sozial integrativer Sicht, unterstützt d ie Standortqual ität der N RW-Hochschulen .  E in qua­

l itativ hochwertiges Hochschulsportangebot kann so zu einer Profi l ierung der Hochschu­

len beitragen,  d ie gerade mit B l ick auf die Wettbewerbsfähigkeit der nordrhein-westfäl i ­

schen Hochschul landschaft und der Hochschulen untereinander, aber auch im interna­

tionalen Vergleich s innvol l  ist. Die Hochschulen sind gehalten ,  im I nteresse der Kosten­

einsparung und der Verbreiterung der Sportangebote verstärkt zu kooperieren ,  soweit 

d ies die örtl ichen Verhältnisse zulassen .  

Zuständig : M in isterium für Fami l ie ,  Kinder, J ugend , Kultur und Sport 

1 .9 Förderung des Bi ldungswerkes des Landessportbu ndes Nordrhein­

Westfalen nach dem Weiterbi ldungsgesetz 

Kapitel 05 072 Titel 684 1 0  

Ansatz 20 1 6 : 

Ansatz 201 7 :  

1 . 1 34 .000 EUR 

1 . 1 34.000 EUR 
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H ier werden die Zuschüsse ausgewiesen ,  die im Rahmen des Gesamtansatzes bei Ka­

pitel 05 072, Titel 684 1 0  für das Bi ldungswerk des Landessportbundes N RW e.V. vor­

gesehen s ind .  Die M ittel werden vom Min isterium für Schule und Weiterbi ldung bewirt­

schaftet . Die Bewi l l igung und Auszah lung der M ittel einsch l ießl ich der Prüfung des Ver­

wendungsnachweises obl iegt der Bezirksreg ierung Düsseldorf. 

Zuständig :  M in isterium für Schule und Weiterbi ldung 

1 . 1 0 Prüfungsvergütungen 

Kapitel 05 300 Titel 547 61 und Kapitel 07 060 Titel 427 30 

Ansatz 20 1 6: 30.000 EUR 

Ansatz 201 7 :  30.000 EUR (MFKJKS:  25.000 EUR, MSW: 5.000 EUR) 

Veranschlagt sind die Prüfungsvergütungen für d ie Qual ifikationserweiterung von Lehr­

kräften für den Sportförderunterricht. Die Prüfungen werden von den Bezi rksreg ierun­

gen unter Heranziehung von sachkund igen Prüferinnen und Prüfern (z. B. aus dem 

Hochschulbereich) durchgeführt. Des Weiteren werden aus diesem Ansatz die Prü­

fungsvergütungen sowie sonstige Sachkosten für Ausbi ldungs- und Prüfungslehrgänge 

im Bäderbereich (Fachangestel lte, Meisterinnen u nd Meister für Bäderbetriebe) bestrit­

ten .  Die Mittel werden von der Bezirksreg ierung Düsseldorf bewirtschaftet. 

Zuständig:  M in isterium für Fami l ie ,  Kinder, J ugend,  Kultur und Sport 

Min isterium für Schule u nd Weiterbi ldung 

1 . 1 1 Führungsakademie des Deutschen Olympischen Sportbundes in  Köln  

Kapitel 07 060 Titel 686 60 - Erl .  4b -

Ansatz 20 1 6: 

Ansatz 201 7 :  

200.000 EUR 

200.000 EUR 

Aufgrund einer bestehenden Vereinbarung m i t  dem Deutschen Sportbund fördert das 

Land N RW die Führungsakademie in  Köln im Rahmen einer institut ionel len Förderung 
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mit einem Betrag von jährl ich 200 .000 EUR. Daneben wird die Führungsakademie 

durch den Deutschen Olympischen Sportbund und die Stadt Köln  gefördert. 

Zuständig :  M in isteriu m  für Fami l ie ,  Kinder, J ugend, Kultur und Sport 

1 . 1 2 Herstel lungs- und Versandkosten fü r die Bekanntgabe von Vorschriften ,  

Richtl in ien u nd Empfehlungen im Bereich der Talentsichtung und Talent­

förderung 

Kapitel 07 060 Titel 54 7 1 2  

Ansatz 20 1 6 : 

Ansatz 201 7 :  

5 .000 EUR 

5.000 EUR 

Veranschlagt s ind  d ie  Ausgaben für Veröffentl ichungen und Handreichungen im Bereich 

der Schu lsportgemeinschaften (Talentsichtungs- und Train ingsgruppen sowie Talent­

förderprojekte) einschl ießl ich der Ausschreibung für das Landessportfest der Schulen 

im Rahmen der Schriftenreihe „Schu lsportwettkämpfe i n  Nordrhein-Westfalen".  

Zuständig :  Min isterium für Fami l ie ,  Kinder, Jugend, Kultur und Sport 

1 . 1 3 Zuschüsse für den laufenden Betrieb der Deutschen Sporthochschule Köln ,  

e inschl .  Zuschüsse zu den Investitionen 

Kapitel 06 270 

Ansatz 20 1 6 : 48.599.900 EUR 

Ansatz 201 7 :  44.734.500 EUR 

Wegen der U mste l lung auf  den Globalhaushalt in  2006 erfolgt keine Ausweisung nach 

dem übl ichen Haushaltsstel lenschema mehr. Die Zuschüsse können gesenkt werden,  

da m it geringeren I nvestitionsmaßnahmen zu rechnen ist. 

Zuständig : M in isterium für I nnovation ,  Wissenschaft und Forschung 
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Landessportplan 

I I .  Vereins- und Verbandssport 

1 1 . 1  Prämien, Preise, Ehrengaben und Urkunden 

Kapitel 07 060 Titel 54 7 1 2  

Ansatz 20 1 6 : 

Ansatz 201 7 :  

30.000 EUR 

30.000 EUR 

Für bedeutsame Sportveranstaltungen und für Ehrungen (Sportehrenmedai l le des Lan­

des) werden Ehrenpreise sowie in besonderen Fäl len Ehrengaben zur Verfügung ge­

stel lt .  Aus diesem Titel werden darüber h i naus auch die Ausgaben für die Verle ihung 

der Sportplakette des Bundespräsidenten bestritten .  

Zuständig : M in isterium für Fami l ie ,  Kinder, J ugend,  Kultur und Sport 

1 1 .2 Beiträge an Vereine, Verbände, Gesel lschaften,  wissenschaftl iche E inrich­

tungen und derg leichen im In land 

Kapitel 07 060 Titel 686 60 - Erl . 1 2  

Ansatz 20 1 6 : 

Ansatz 201 7 :  

4 1 .600 EUR 

41 .600 EUR 

Die Landesverbände Rheinland und Westfalen der  Deutschen Lebens-Rettungs-Gesel l­

schaft (DLRG) erhalten für d ie Beschaffung und Reparatur von Sport- u nd Rettungsge­

räten sowie für die Durchführung von Lehrgängen und für die Aufklärungsarbeit Zu­

schüsse des Landes Nordrhein-Westfa len .  Bewi l l igungsbehörden sind die Bezirksregie­

rungen i n  Arnsberg und Düsseldorf. Aus diesem Ansatz werden auch Beiträge an weite­

re Vereine, Verbände, Gesel lschaften und wissenschaftl iche Verein igungen geleistet. 

Zuständig :  Ministerium für Fami l ie ,  Kinder, J ugend , Kultur und Sport 
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1 1 .3  Zuschüsse an den Landessportbund Nordrhein-Westfalen für Leistungs­

sport und Strukturförderung 

Kapitel 07 060 Titel 686 60 - Erl . 6 -

Ansatz 20 1 6 : 4 . 1 40.000 EUR 

Ansatz 201 7 :  3.680.000 EUR 

Dem Landessportpunkt werden Landesmittel zur Stärkung der professionel len Struktu­

ren in den Sportfachverbänden zur Verfügung gestel lt .  Dies soll insbesondere den Leis­

tungssport stärken .  Die bisherige Struktur der Leistungssportförderung wird gestrafft. 

H iermit wird eine Forderung des Landesrechnungshofes N RW umgesetzt. Landesmittel 

i. H .  v. 400 .000 EUR wurden umgesch ichtet zu Gunsten des Ansatzes für den West­

deutschen Fußbal l- und Leichtathletikverband und seine Landesverbände für ihre 

Sportschu len und Sportheime. Der „Pakt für den Sport 20 1 4  - 201 7" beinhaltet d iese 

M ittel . 

Zuständig : Min isterium für Fami l ie ,  Kinder, Jugend,  Kultur und Sport 

I I .  4 Zuschüsse zur Förderung der Übungsarbeit und des Ehrenamtes in den 

Sportvereinen 

Kapitel 07 060 Titel 686 60 - Erl .  1 d und 1 0  

Ansatz 20 1 6 : 7 .560.600 EUR 

Ansatz 201 7 :  8 .460.600 EUR 

Aus d iesem Haushaltsansatz wird die Ü bungsarbeit in  den Sportvereinen vor Ort ge­

fördert (Übungsleiterpauschale) .  Die Mittel werden vom Landessportbund N RW im Auf­

trag des Landes nach Maßgabe der Förderrichtl i n ien über die Gewährung von 

Zuwendungen zur Förderung der Ü bungsarbeit in Sportvereinen bewirtschaftet u nd 

verwaltet. Die Erhöhung der Landesmittel entspricht der Mittelfristigen F inanzplanung.  

Darüber h inaus werden aus d iesem Titel versch iedene Projekte und Maßnahmen zur 

Förderung des Ehrenamtes im Sport gefördert. I n  Zusammenarbeit mit dem Lan­

dessportbund N RW werden Maßnahmen zur Qual ifizierung von ehrenamtlich Tätigen 
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für die Arbeit mit Kindern und J ugendl ichen in  Vereinen sowie weiterer Projekte zur 

Förderung des Ehrenamtes in  Sportvereinen unterstützt, insbesondere zur Gewinnung 

von Jugendl ichen und jungen Erwachsenen für ehrenamtl iches Engagement. 

Zuständig :  M in isterium für Fami l ie ,  Kinder, Jugend , Kultur und Sport 

1 1 .5  Zuschüsse an den Westdeutschen Fußbal l - und Leichtath letik-Verband und 

seine Landesverbände für  ihre Sportschulen und Sportheime sowie den Ver­

ein Deutsche Fußball  Route N RW e.V. 

Kapitel 07 060 Titel 686 60 - Erl . 7 - und Titel 686 70 - Erl . 2 -

Ansatz 20 1 6 : 1 .200.800 EUR 

Ansatz 201 7 :  1 .600.800 EUR 

Das Land gewährt aufgrund entsprechender Verpfl ichtu ngen Zuschüsse zu  den Be­

triebskostendefiziten der Sportschulen ,  Sportheime des Westdeutschen Fu ßbal l- und 

Leichtathletikverbandes e .V. sowie seiner Landesverbände und zur Unterhaltung der 

Deutschen Fußbal l-Route. Die Mittel werden vom Westdeutschen Fußbal l- u nd Leicht­

athlet ikverband e.V. im Auftrag des Landes bewirtschaftet und verwaltet . Der Ansatz 

wurde i. H. v. 400 .000 EUR verstärkt (verg l .  Erläuterungen zu Punkt 1 1 . 3) .  

Zuständig :  M in isterium für Fami l ie ,  Kinder, Jugend,  Kultur und Sport 

1 1 .6  Förderung des Luftsports 

Kapitel 07 060 Titel 686 60 - Erl .  8 -

Ansatz 20 1 6: 

Ansatz 201 7 : 

77 .000 EUR 

77.000 EUR 

Im  Rahmen einer i nstitutionel len Förderung gewährt das Land der Segelfl ugschule Oer­

l inghausen aus diesem Haushaltsansatz einen Zuschuss zu den Betriebsausgaben .  

Ferner werden h ieraus Beschaffungen von Rettungs-, Sicherheits- u nd F lugsportgerä-
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ten durch den Landesverband Nordrhein-Westfalen des Deutschen Aero-Clubs geför­

dert .  

Zuständig :  M in isterium für Fami l ie ,  Kinder, Jugend , Kultur und Sport 

1 1 .7  Zuschüsse für Zwecke des Behindertensports 

Kapitel 1 1  050 Titel 684 80 (Tei lansatz) 

Ansatz 20 1 6 : 

Ansatz 201 7 :  

597.800 EUR 

597.800 EUR* 

Die Mittel stehen für d ie Förderung des Behindertensportes auf örtl icher und überörtl i­

cher Ebene zur Verfügung.  

Ergänzend wird auf d ie Erläuterungen zu den Haushaltsansätzen im  Kapitel 1 1  050 Ti­

telgruppe 80 - Maßnahmen zur Schaffung der gesellschaftl ichen I nklusion von Men­

schen mit Behinderungen - hingewiesen .  Für den Leistungssport von Menschen mit 

Behinderung stehen zusätzl iche Mittel im Einzelp lan 07 bereit (s iehe Nr. IV.9 des Lan­

dessportplanes). 

Zuständig :  M in isterium für Arbeit, I ntegration und Soziales 

* Im Haushaltsplanentwurf 201 7 wird hier versehentlich ein Betrag von 497.500 E U R  ausgewiesen. Dieses konnte vor Drucklegung 

nicht mehr korrigiert werden. 

1 1 .8  Förderung des Reitsports 

Kapitel 1 0  020 Titel 686 1 2  

Ansatz 20 1 6 : 

Ansatz 201 7 :  

60.000 EUR 

60.000 EUR 

Für die Aus- und Fortbi ldung im Reiten und Fahren gewährt das Land den Reit- und 

Fahrschulen Langenfeld u nd Münster Zuschüsse. Bewi l l igungsbehörde ist der  Direktor 
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der Landwirtschaftskammer als Landesbeauftragter. 

Zuständig :  M in isterium für Kl imaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Verbrau­

cherschutz 

1 1 .9 Zuschüsse zur Förderung von l nklusionsmaßnahmen im Sport 

Kapitel 07 060 Titel 686 60 - Erl .  1 e) -

Ansatz 20 1 6 : 

Ansatz 201 7 :  

250.000 EUR 

250.000 EUR 

Das Land unterstützt Sportvereine, d ie  inklusive Sportangebote machen im Rahmen 

des Programms „ 1 .000 x 1 . 000 Anerkennung für den Sportverein" mit jeweils 1 .000 

EUR. 

Zuständig : M in isterium für Fami l ie ,  Kinder, J ugend,  Kultur und Sport 

1 1 . 1 0 Zusch üsse für laufende Zwecke der Verbände 

Kapitel 07 060 Titel 684 60 

Ansatz 20 1 6 : 

Ansatz 201 7 :  

250 .000 EUR 

950.000 EUR 

Die Mittel werden dem Landessportbund N RW zur  Verfügung gestel lt u nd d ienen der 

U nterstützung von Sportvereinen,  d ie sich in der F lüchtl ingshi lfe engagieren und Flücht­

l i ngen Sport- und I ntegrationsangebote machen.  U m  die eingeleiteten Maßnahmen in  

den Vereinen auszubauen u nd zu verstetigen , soll d ie Koordin ierungsarbeit der  54 

Stadt- und Kreissportbünde gestärkt werden.  Auf Grund lage des Handlungskonzepts 

des Landessportbundes N RW „Von der Wil lkommenskultur zur I ntegration" sol len in  

den Stadt- und Kreissportbünden Stel len eingerichtet werden,  d ie sich um I ntegrations­

vorhaben in  den Vereinen kümmern und die Zusammenarbeit mit kommunalen Stel len 

koord in ieren .  Der zusätzl iche Finanzbedarf geht vorrangig in  den Aufbau der Stel len .  

Zuständig :  Min isterium für Fami l ie ,  Kinder, J ugend , Kultur und Sport 
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1 1 1 . 1  Zuschüsse an Sonstige im In land für den Neubau, die Modern isierung, Sa­

n ierung und Erweiterung sowie den Erwerb von Sportstätten mit herausra­

gender Bedeutung 

Kapitel 07 060 Titel 893 60 und Titel 893 70 

Ansatz 20 1 6 : 

Ansatz 201 7 :  

8 .830 . 1 00 EUR 

8.830.1 00 EUR 

Das Land gewährt Kommunen ,  Vereinen und sonstigen Zuwendungsberechtigten Zu­

schüsse zum Neubau,  zur Erweiterung und Modernisierung sowie für den Erwerb von 

herausragenden Sportstätten . Dabei handelt es sich um Hochleistungssportstätten im  

besonderen Landesinteresse, um deren begleitende sportfachl ich notwendige Infra­

struktur, um überreg ional bedeutsame Zuschauer-Sportanlagen im besonderen Landes­

interesse und um Sportschulen des Landessportbundes N RW und der Sportverbände. 

An neuen Verpfl ichtungsermächtigungen stehen im Haushaltsplan 20 1 7  8 .000.000 

EUR zu Lasten der Haushaltsjahre 20 1 8  und 20 1 9  zur Verfügung . 

Die Ausgaben werden i .  H .  v. 1 . 1 69 .400 EUR bei Kapitel 20 020 gedeckt .  

Zuständig :  M in isteriu m  für Fami l ie ,  Kinder, Jugend,  Kultur und Sport 

1 1 1 .2  Verwendung der Reitabgabe 

Kapitel 1 0  020 Titelgruppe 6 1  

Ansatz 20 1 6 : 

Ansatz 201 7 :  

820 .000 EUR 

820.000 EUR 

Die für d ie An lage und die U nterhaltung von Reitwegen sowie für Ersatzleistungen nach 

§ 53 Abs . 3 Landschaftsgesetz (LG) zweckgebundene Reitabgabe (§ 51 Abs . 2 Satz 2 
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LG ) wird von den Kreisen und kreisfreien Städten erhoben (s .  E innahmen bei Kapitel 

1 0  020 Titel 099 1 2) .  

Die Haushaltsmittel werden außer für Leistungen zum Ersatz von Schäden durch das 

Reiten für den Bau und die Unterha ltung von Reitwegen in  der freien Landschaft und im 

Wald verwendet; s ie  ermög l ichen die Erhaltung und Verbesserung der  I nfrastruktur  für 

die Freizeitreiterei aus selbst erbrachten Leistungen . 

Zuständig :  M in isterium für Kl imaschutz, U mwelt, Landwirtschaft ,  Natur- und 

Verbraucherschutz 

1 1 1 .3  Vereinsungebundene Anlagen für Bewegung, Sport und Spiel im Wohnum­

feld 

Kapitel 09 500 Titel 883 1 1  (Teilansatz) 

Ansatz 20 1 6 : 

Ansatz 201 7 :  

1 .278.000 EUR 

1 .278.000 EUR 

I m  Rahmen städtebaul icher Gesamtmaßnahmen können nach Nr. 1 0 .4 u nd N r. 1 1 .3 der 

Förderrichtl in ien „Stadterneuerung 2008" vereinsungebundene Anlagen für Bewegung,  

Sport u nd Spiel der Gemeinden und Gemeindeverbände gefördert werden.  Bewi l l i ­

gungsbehörden sind die Bezirksreg ierungen. 

Zuständig :  M in isterium für Bauen , Wohnen,  Stadtentwicklung und Verkehr 

1 1 1 .4 Sportpauschale gemäß § 1 8  Gemeindefinanzierungsgesetz 201 7 (GFG) 

Kapitel 20 030 Titel 883 35 

Ansatz 20 1 6 : 

Ansatz 201 7 :  

50.000 .000 EUR 

50.000.000 EUR 
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Das Land gewährt Gemeinden und Gemeindeverbänden gemäß § 1 8  GFG 20 1 7  (Ent­

wurf) Zuwendungen für den Neu-, Um- und Erweiterungsbau ,  die San ierung und Mo­

dernisierung sowie den Erwerb von Sportstätten .  

Aus d iesen Mitte ln können auch Sportstätten gefördert werden , d i e  sich in  der Träger­

schaft sonstiger juristischer Personen des öffentl ichen oder privaten Rechts befinden,  

insbesondere von gemeinnützigen Sportorganisationen . 

Zuständig :  M in isterium für I nneres und Kommunales 

1 1 1 .5  Eventualverbindl ichkeiten aus Bürgschaften und Gewährleistungen des Lan­

des zur Förderung des Sportstättenbaus aufgrund der Ermächtigung gemäß 

§ 20 Abs. 1 Haushaltsgesetz 

Kapital 07 060 Titel 871 00 

Ansatz 20 1 6 : 

Ansatz 201 7 :  

50 .000 EUR 

50.000 EUR 

Die Veranschlagung erfolgt im H inbl ick auf  etwaige l nanspruchnahmen aus Bürg­

schaften und Gewährleistungen des Landes zu r Förderung des Sportstättenbaus auf­

grund der Ermächtigung gemäß § 20 Abs . 1 Haushaltsgesetz. Die dort genannten 

Eventualverbindl ichkeiten d ienen der Absicherung von Darlehen , die von gemeinnützi­

gen Sportvereinen und -verbänden für Zwecke des Kaufs ,  des Neu-, U m- oder Erweite­

rungsbaus, der I nstandsetzung,  der Modern isierung oder der Sanierung von Sportstät­

ten über die NRW.BAN K in Anspruch genommen werden.  

Zuständig :  M in isteriu m  für Fami l ie ,  Kinder, Jugend, Kultur und Sport 
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IV. Sonstige Fördermaßnahmen 

IV. 1 Informationsaufgaben auf dem Gebiet des Sports 

Kapitel 07 060 Titel 54 7 1 3  - Erl .  2 -

Ansatz 20 1 6 : 

Ansatz 201 7 :  

1 23 .200 EUR 

1 23.200 EUR 

Die M ittel s ind bestimmt für d ie  U nterrichtung der Öffentl ichkeit über d ie  Planung und 

Durchführu ng von Programmen und Maßnahmen auf dem Gebiet des Sports und zur 

Förderung von Forschungs- und Entwicklungsvorhaben . H ieraus können auch andere 

Sachausgaben zum Beispiel im Zusammenhang mit der Durchführung von Veranstal­

tungen zur Darstel lung des Sportlandes Nordrhein-Westfa len und Projektförderungen 

auf dem Gebiet des Sports bestritten werden.  

Zuständig : M in isterium für Fami l ie ,  Kinder, Jugend,  Kultur und Sport 

IV. 2 Ausgaben zur Förderung von Forsch ungs- und Entwicklungsmaßnahmen im 

Sport 

Kapitel 07 060 Titel 54 7 1 3  - Erl .  4 -

Ansatz 20 1 6 : 

Ansatz 201 7 :  

1 00 .000 E U R  

1 00.000 EUR 

Die Mittel sind bestimmt zur  Förderung von Forschungsvorhaben , Model lprojekten und 

Entwicklungsmaßnahmen im Sport. 

Zuständig :  Min isterium für Fami l ie ,  Kinder, Jugend , Kultur und Sport 
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IV.3 Zuschüsse zur Finanzierung der Dopingbekämpfung 

Kapitel 07 060 Titel 686 60 - Erl .  1 c -

Ansatz 20 1 6 : 

Ansatz 201 7 : 

1 1 5 .000 EUR 

1 1 5.000 EUR 

Die 38. Sportmin isterkonferenz hat am 6 .  und 7 .  November 20 1 4  besch lossen ,  d ie Do­

pingprävention der NADA ab dem Jahr 201 5  in einer Gesamthöhe von jährl ich bis zu 

500.000 EUR mitzufinanzieren .  Die Fördersumme tei len sich die Länder nach dem „Kö­

n igsteiner Schlüssel" .  

Zuständig :  M in isterium für Fami l ie ,  Kinder, J ugend , Kultur und Sport 

IV.4 Zuweisungen an Gemeinden zur Unterhaltung der Leistungszentren und 

Olympiastützpunkte 

Kapitel 07 060 Titel 686 60 - Erl .  1 4  -

Ansatz 20 1 6 : 

Ansatz 201 7 :  

1 3 .000 EUR 

21 .000 EUR 

Das Land bewi l l igt aus diesem Haushaltsansatz Zuweisungen zu den Betriebsausga­

ben der Bundes- und Landesleistungszentren sowie der Olympiastützpunkte, soweit 

Gemeinden Träger dieser E inrichtungen s ind . Das Bundesmin isterium des I nnern ist 

ebenfal ls an den Betriebsausgaben betei l igt .  Die Erhöhung dient zum Ausgleich von 

tarifl ichen Gehaltssteigerungen der Beschäftigten der Leistungszentren und Olympia­

stützpunkte. 

Zuständig :  M in isterium für Fami l ie ,  Kinder, J ugend, Kultur und Sport 
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IV.5 Zuschüsse zur Unterhaltung von Olympiastützpunkten 

Kapitel 07 060 Titel 686 60 - Erl .  3a -

Ansatz 20 1 6 : 1 .450 .000 EUR 

Ansatz 201 7 : 1 .478.500 EUR 

Vorgesehen s ind Zuschüsse zu den Betriebsausgaben der  Olympiastützpunkte in  Nord­

rhein-Westfalen.  Die Erhöhung dient zum Ausg leich von tarifl ichen Gehaltssteigerungen 

der Beschäftigten der Leistungszentren und Olympiastützpunkte. 

Zuständig :  M in isterium für Fami l ien ,  Kinder, J ugend, Kultur u nd Sport 

IV.6 Zuwendungen für laufende Zwecke der Bauunterhaltungsmaßnahmen Kanu 

(Duisburg) und Leichtath letik (Dortmund) 

Kapitel 07 060 Titel 686 60 - Erl .  3b -

Ansatz 20 1 6 : 

Ansatz 201 7 :  

24.000 EUR 

24.000 EUR 

Veranschlagt s ind d ie  Zuweisungen des Landes für laufende Zwecke der Bauunterhal­

tungsmaßnahmen für Kanurennsport in  Duisburg und Leichtathletik in  Dortmund .  Dane­

ben werden Komplementärmittel des Bundes eingesetzt. 

Zuständig :  M in isterium für Fami l ie ,  Kinder, Jugend, Kultur und Sport 

IV.7 Zuwendungen für laufende Zwecke der Bauunterhaltungsmaßnahmen für 

Fechten (Bonn) und Boxen, Ringen u nd Judo (Hennef/Sieg) 

Kapitel 07 060 Titel 686 60 - Erl .  3c -

Ansatz 20 1 6 : 

Ansatz 201 7 : 

1 6. 000 EUR 

1 6.000 EUR 
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Veranschlagt s ind die Zuweisungen des Landes für laufende Zwecke der Bauunterhal­

tungsmaßnahmen Fechten in Bonn u nd Boxen,  Ringen und Judo in Hennef/Sieg. Da­

neben werden Komplementärmittel des Bundes eingesetzt. 

Zuständig :  M in isterium für Fami l ie ,  Kinder, J ugend , Kultur und Sport 

IV.8 Zuschüsse zur Umsetzung des Programms "Mehr Chancen für Frauen und 

Mädchen im Sport" 

Kapitel 07 060 Titel 686 60 - Erl. 1 b -

Ansatz 20 1 6 : 

Ansatz 201 7 :  

60.000 EUR 

60.000 EUR 

Maßnahmen zur stärkeren U nterstützung von Frauen u nd Mädchen im Sport werden 

vom Min isterium für Fami l ie ,  Kinder, Jugend, Kultur u nd Sport aus d iesem Ansatz ge­

fördert. H ierbei handelt es sich u .  a. um Vorhaben zu Themen wie z. B.  „Frauen in Füh­

rungspositionen des Sports" ,  „Prävention und I ntervention bei  sexual is ierter Gewalt ge­

gen Mädchen und Frauen im Sport" , die im Rahmen des Landesprogramms „Mehr 

Chancen für Mädchen und Frauen im Sport" umgesetzt werden. 

Zuständig :  M in isteriu m  für Fami l ie ,  Kinder, Jugend, Kultur und Sport 

IV.9 Leistungssport für Behinderte 

Kapitel 07 060 Titel 686 60 - Erl .  5 -

Ansatz 201 6 : 

Ansatz 201 7 :  

50.000 EUR 

50.000 EUR 

Gefördert werden Maßnahmen des Leistungssports für Menschen mit Behinderung .  Die 

Mittel werden in  Abst immung m it dem Behindertensportverband Nordrhein-Westfalen 

eingesetzt und d ienen der U msetzung seiner Leistungssportentwicklungsplanung.  

Zuständig :  M in isteriu m  für Fami l ie ,  Kinder, J ugend , Kultur und Sport 
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IV. 1 0  Vorbereitung und Durchführung von sportl ichen Großveranstaltungen 

Kapitel 07 060 Titel 54 7 1 3  - Erl .  5 - ,  Titel 686 60 - Erl . 9 - und Titel 686 70 - Erl . 3 -

Ansatz 20 1 6 : 1 .446 .400 EUR 

Ansatz 201 7 :  1 .506.400 EUR 

Das Land Nordrhein-Westfalen fördert d ie Vorbereitung und Durchführung sportl icher 

Großveranstaltungen (z. B .  Welt- und Europameisterschaften u nd weitere Veranstal­

tungen von zentraler Bedeutung)  sowie sonstige Maßnahmen, d ie der Entwicklung und 

Darstel lung des Sportlandes Nordrhein-Westfalen förderlich s ind .  Der Ansatz wurde im 

Haushaltsjahr 20 1 6  um 500.000 EUR erhöht. Die M ittelerhöhung ist vor dem H inter­

grund i n  Nordrhein-Westfalen stattfindender Sportgroßveranstaltungen (z .B .  Tischten­

nis-Weltmeisterschaften 20 1 7  in Düsseldorf) erfolgt. Ohne entsprechende finanziel le 

Betei l igung des Landes können herausragende Sportgroßveranstaltungen,  d ie in  be­

sonderem Maße für das Sportland N RW von Bedeutung s ind ,  n icht durchgeführt wer­

den . 

Durch Umsch ichtung innerhalb des Sportetats kann der Ansatz um 60.000 EUR 

erhöht werden. 

Die Ausgaben werden i .  H. v .  224 .500 EUR aus den zweckgebundenen Einnahmen aus 

Sportwetten u nd Lotterieerträgen bei Kapitel 20 020 gedeckt . 

Zuständig : M in isterium für Fami l ie ,  Kinder, Jugend , Kultur und Sport 

IV.1 1 Zuschüsse an die Sportstiftung Nordrhein-Westfalen 

Kapitel 07 060 Titel 686 70 - Erl .  6 -

Ansatz 20 1 6: 3 .867. 1 00 EUR 

Ansatz 201 7 3.867.1 00 EUR 
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Veransch lagt s ind die Zuschüsse an d ie „Nordrhein-Westfäl ische Stiftung zur Nach­

\NUchsförderung im Leistungssport". D ie Sportstiftung N RW ist eine Stiftung gemäß § 2 

Absatz 1 StiftG mit Sitz in Köln .  Die Zuschüsse werden aus den zweckgebundenen 

Konzessionseinnahmen aus Sportwetten und Lotterieerträgen bei Kapitel 20 020 ge­

deckt 

Zuständig :  M in isterium für Fami l ie ,  Kinder, Jugend , Kultur und Sport 

IV. 1 2  Sachverständige, Gerichts- und ähnl iche Kosten 

Kapitel 07 060 Titel 54 7 1 3  - Erl .  1 -

Ansatz 20 1 6 : 

Ansatz 201 7:  

24 .000 EUR 

24.000 EUR 

Die Mittel s ind zur Durchführung von Untersuchungen u nd Gutachten bestimmt. 

Zuständig :  M in isterium für Fami l ie ,  Kinder, J ugend,  Kultur und Sport 

IV. 1 3  Zuschuss an den Landessportbund Nordrhein-Westfalen zur Durchführung 

satzungsgemäßer Aufgaben 

Kapitel 07 060 Titel 686 70 - Erl .  4 -

Ansatz 20 1 6 : 28 .483 .000 EUR 

Ansatz 201 7 :  28.483.000 EUR 

Die Konzessionseinnahmen aus Lotterieerträgen werden bei Kapitel 20 020 verein­

nahmt. Die Bezuschussung des Landessportbundes NRW als Destinatär erfolgt aus 

d iesem Tite l .  Der „Pakt für den Sport 20 1 4  - 20 1 7" beinhaltet d iese Mitte l .  

Zuständig : M in isterium für Fami l ie ,  Kinder, J ugend , Kultur und Sport 
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IV. 1 4  Zusch uss an das Deutsche Sport & Olympia Museum Köln  zur Durchfüh­

rung satzungsgemäßer Aufgaben 

Kapitel 07 060 Titel 686 70 - Erl .  5 -

Ansatz 20 1 :  

Ansatz 201 7 : 

306.800 EUR 

306.800 EUR 

Die Konzessionseinnahmen aus Lotterieerträgen werden bei Kapitel 20 020 verein­

nahmt.  Die Bezuschussu ng des Deutschen Sport & Olympia Museums als Destinatär 

erfolgt aus diesem Titel . 

Zuständig :  M in isterium für Fami l ie ,  Kinder, Jugend, Kultur und Sport 

IV. 1 5  Zuschuss an die Deutsche Sporthochschule Köln - Projekt „ Momentum -

Deutsches Forschungszentrum für den Leistungssport" 

Kapitel 07 060 Titel 686 60 - Erl .  1 1  -

Ansatz 20 1 6 : 

Ansatz 201 7 :  

400.000 EUR 

400.000 EUR 

Das Projekt „Momentum - Deutsches Forschungszentrum für Leistungssport" an  der 

Deutschen Sporthochschule in Köln verbindet wissenschaftl iche Grundlagenforschung 

mit Beratungs- und Betreuungsangeboten für d ie Nachwuchsel iten des Sports , des 

Hochleistungssports und der Qual ifizierung von Tra inern und Betreuern . Es hat sich zu 

einem einzigartigen Erfolgsmodell in Nordrhein-Westfalen und darüber h inaus in 

Deutschland entwickelt. Die im Rahmen dieses Projektes angebotenen Leistungen er­

freuen sich größter Akzeptanz. 

Das Projekt wird darüber h inaus durch d ie Deutsche Sporthochschule in  Köln ,  das Mi­

n isterium für I nnovation , Wissenschaft u nd Forschung des Landes Nordrhein-Westfalen 

sowie versch iedenen Großunternehmen gefördert .  

Zuständig:  M in isterium für Fami l ie ,  Kinder, Jugend , Kultur und Sport 
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IV. 1 6  Zuschuss zu den Investitionen für die Errichtung des N�tionalen Fußball­

museums 

Kapitel 07 060 Titel 894 60 

Ansatz 20 1 6 : -- EUR 

Ansatz 201 7 :  -- EUR 

Das Land Nordrhein-Westfalen fördert in den Jahren 20 1 1  b is  20 1 5  d ie  Errichtung des 

Nationalen Fußbal lmuseums in  Dortmund .  Die weitere Finanzierung des Projekts wird 

von der Stadt Dortmund und dem Deutschen Fu ßbal lbund getragen. 

Der Hausha ltstitel wird mit einem Strichansatz für Abrechnungszwecke beibehalten .  

Zuständig :  Min isterium für Fami l ie ,  Kinder, J ugend, Kultur und Sport 

IV. 1 7  Bezüge der als Sportlehrer, Schwimmmeister und Rein igungskräfte bei Po­

l izeibehörden eingesetzten Beamten, Arbeitnehmerinnen und Arbeiterneh­

mern ; Betriebskosten pol izeieigener Sporthallen und Fortbi ldung der Sport­

lehrkräfte 

Kapitel 03 1 1 0 

Ansatz 20 1 6 : 3 .852 .600 EUR 

Ansatz 201 7:  3.852.600 EUR 

Ausgewiesen s ind die geschätzten antei l igen Kosten ,  d ie für d ie Durchführung des Pol i­

zeisports bei Polizeibehörden entstehen.  

Zuständig :  Min isterium für I nneres und Kommunales 
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Kapitel 07 070 

Landeszentrale für pol itische Bi ldung 
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Die Landeszentrale für pol itische Bi ldung (LZpB)  hat die Aufgabe, die politische 

Kultur in Nordrhein-Westfalen zu fördern und die Bürgerinnen u nd Bürger in  der 

Wahrnehmung demokratischer Verantwortung in  Staat und Gesellschaft zu unter­

stützen .  

Ziel ist es, Wissen über die Bedingungen des demokratischen Systems und über die 

unterschied l ichen pol it ischen Antworten zu gesel lschaftl ich relevanten Fragen zu ver­

mitteln und zur M itwi rkung zu ermutigen .  

D ie pol itische B i ldung unterstützt damit d ie übergreifenden Ziele der  Landespolitik 

und des Parlaments, indem sie dazu beiträgt: 

• die Urtei lsfähigkeit a l ler Bürgerinnen und Bürger zu fördern , 
• die demokratischen Werte zu vermitte ln ,  
• die Wahlbetei l igung zu steigern , 
• das pol itische und bürgerschaftl iche Engagement zu stärken und 
• das Vertrauen in  demokratische Verfahren und die Lösungskompetenz der 

Pol iti k zu stärken .  

Die Landeszentrale wendet sich mit ihrem Bi ldungsangebot besonders an Sch lüssel­

personen in al len gesel lschaftl ichen Bereichen .  Sie richtet sich aber auch verstärkt 

d i rekt an Zielgruppen wie Zugewanderte und junge Wäh lerinnen und Wäh ler. Sie 

nutzt in  ihrer Arbeit u :iterschied l iche Formate, um zielgruppenspezifische On- und 

Offl ine-Produkte, Printprodukte und Veranstaltungen anzubieten .  H ierbei setzt die 

Landeszentrale auf d ie Einbeziehung klassischer und neuer Lernorte . 

Darüber h inaus fördert d ie Landeszentrale mit Projektmitteln d ie pol itische Bi ldungs­

arbeit der Einrichtungen der pol itischen Bi ldung in  der Trägerschaft der parteinahen 

Stiftungen und anderer Träger. Damit wird ein vielfältiges Angebot an politischer Bi l­

dung erhalten und die Nachfrage sehr unterschiedl icher Zielgruppen abgedeckt . Wei­

terh in werden aus d iesem Kapitel auch Mittel für die Erinnerungskultur, die Kultur­

pflege der Vertriebenen,  Gedenkstättenarbeit und die Aufarbeitung der Geschichte 

des Nationalsozial ismus bereitgestel lt .  
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Kapitel 07 070 
Titel 534 1 0  
Zweckbestimmung Sächl iche Verwaltungsausgaben für den Bereich der 

Landeszentrale für pol it ische B i ldung 

Ist-Ergebnis 201 5 Ansätze 201 6 Ansätze 201 7 
EURO 

Ansatz: 1 .425 .777 1 .501 .500 1 . 751 .500 
VE : 200.000 400 .000 

Zu den ständigen Aufgaben der Landeszentrale gehört es, die politische Kultur in  

Nordrhein-Westfalen zu fördern und die Bürgerinnen und Bürger durch e in vielfältiges 

Angebot von Veranstaltungen , Publ ikationen sowie On- und Offl i ne-Medien in der 

Wahrneh;.1ung demokratischer Verantwortung in  Staat und Gesellschaft zu unter­

stützen .  H ierzu gehört auch ein modernes , ständig technisch und inhaltl ich optimier­

tes , zielgruppenorientiertes I nternetangebot .  Zudem kann von den Bürgerinnen und 

Bürgern auch d ie Präsenzbib l iothek genutzt werden,  um Publ ikationen d irekt vor Ort 

mitnehmen zu können und sich über die Arbeit der Landeszentrale zu i nformieren .  

I n  20 1 7  werden die Wahlen zum Landtag und zum Bundestag im Mitte lpunkt der pol i­

t ischen Bi ldung stehen . Die Maßnahmen der Landeszentrale zielen darauf ab,  für die 

Demokratie zu werben und die Wahlbetei l igung zu erhöhen . Neben entsprechenden 

Publ ikationen und onl ine-Angeboten sind h ier insbesondere die nachfolgenden Pro­

jekte zu nennen : 

• Durchfü hrung einer „Demokratietour" ,  d ie gemeinsam mit den von der Lan­

deszentrale geförderten Einrichtungen insbesondere in  die Quartiere führen 

sol l ,  die durch niedrige Wah lbetei l igung und geringe Tei lhabe geprägt sind 

• Entwicklung und Angebot des Wahl-o-Mat, gemeinsam mit der U n iversität 

Düsseldorf. Dieser sol l  onl ine aber auch analog , etwa im Rahmen der o. g .  

Tour angeboten werden 
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• Fortsetzung des Projektes „jugend partizipiert" , um junge Menschen durch ge­

zielte Maßnahmen für pol itisches Handeln zu befähigen 

• Entwicklung und Durchführung von Angeboten zur politischen Bi ldung für und 

mit Geflüchteten („Demokratie für mich") 

Die Sachmittel (u .a .  für eigene Veransta ltungen,  Publ ikationen und aud iovisuel le 

Medien) werden u m € 250.000 ,00 auf € 1 .751 .500,00 erhöht. 

M it den zusätzl ichen M itte ln sol len insbesondere Maßnahmen zur Demokratieförde­

rung in Quartieren verstärkt sowie eine „Demokratietour" und Veranstaltungen zur 

Salafismusprävention durchgeführt werden 

Präventionsarbeit gegen politischen und rel ig iösen Extremismus, Landeskoor­

din ierungsstel le gegen Rechtsextremismus' 

Ein Tei lansatz d ieses Titels in  Höhe von 1 00 .000 EUR sol l für d ie verstärkte Aufklä­

rungsarbeit gegen Rechtsextremismus und Rassismus eingesetzt werden.  Die Lan­

desreg ierung hat hierzu ein integriertes Handlungskonzept gegen Rechtsextremis­

mus und Rassismus erarbeitet, das in den nächsten drei Jahren (20 1 6 - 20 1 9) um­

gesetzt werden sol l .  Dafür werden auch in  den folgenden Jahren Mittel für d ie lau­

fenden Kosten der Landeskoord in ieru ngsstel le gegen Rechtsextremismus für die 

U msetzung des Handlungskonzeptes eingesetzt. 
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Kapitel 07 070 
· --

Titel 534 20 
Zweckbestimmung Gustav-Heinemann-Friedenspreis für Kinder- und 

Jugendbücher 

Ist-Ergebnis 201 5  Ansätze 201 6 Ansätze 201 7 
EURO 

Ansatz: 27 .426 29 .700 29.700 

VE: - -

Zur Erinnerung an den Bundespräsidenten Gustav Walter Heinemann und sein frie­

denspol itisches und friedenspädagogisches Engagement verleiht die Reg ierung des 

Landes Nordrhein-Westfalen seit 1 983 den Gustav-Heinemann-Friedenspreis für 

Kinder- und Jugendbücher. Seit d iesem Zeitpunkt betreut d ie Landeszentrale für pol i­

tische Bi ldung im Auftrag der Landesreg ierung die jährl iche Vergabe des Preises. Mit  

dem Preis werden Bücher ausgezeichnet, d ie Kinder und Jugendl iche ermutigen ,  

sich für Zivi lcourage und Toleranz, für Menschenrechte und für gewaltfreie Formen 

der Konfl iktlösung einzusetzen .  Der Gustav-Heinemann-Preis g i lt als der wichtigste 

Kinder- u nd Jugendbuchpreis in Deutsch land m it friedenspol itischem H intergrund .  
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Kapitel 07 070 
Titel 684 1 0  
Zweckbestimmung Zuschüsse für laufende Zwecke der polit ischen Bi ldungsarbeit 

der Friedrich-Ebert-Stiftung , der Konrad-Adenauer-Stiftung , der 
Karl-Arnold-Stiftung , der Friedrich-Naumann-Stiftung sowie der 
Hein rich-Böl 1-Stiftu ng 

Ist-Ergebnis 201 5  1 Ansätze 201 6 1 Ansätze 201 7 
EURO 

Ansatz: 1 .784 .500 1 1 .784 .500 1 1 .784 .500 
VE: 1 - 1 -

Das Land Nordrhein-Westfalen fördert d ie qual itativ hochwertige Bi ldungsarbeit der 

parteinahen Stiftungen . 

Lt. einem vom Landtag festgelegten Vertei lerschlüssel entfal len drei Teile auf die 

Friedrich-Ebert-Stiftung,  insgesamt drei Tei le auf d ie Konrad-Adenauer-Stiftung und 

die Karl-Arnold-Stiftung , jeweils ein Tei l  auf die Friedrich-Naumann-Stiftung und die 

Heinrich-Söll-Stiftung . 

Veranschlagt s ind Zuwendu ngen zur praxisbezogenen Bi ldungsarbeit und zu den 

Personalausgaben der hauptberufl ichen pädagogischen M itarbeiterinnen und Mitar­

beiter der Stiftungen . 
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Kapitel 07 070 
Titel 684 20 
Zweckbestimmung Zuschüsse für laufende Zwecke der polit ischen 

Bi ldungsarbeit an Träger von anerkannten Einrichtungen 
der pol itischen Bi ldung 

Ist-Ergebnis 201 5  1 Ansätze 201 6 1 Ansätze 201 7 
EURO 

Ansatz: 2 .559.500 1 2.609.700 1 2 .809 .700 
VE: 1 - 1 -

Nordrhein-Westfalen verfügt über ein vielfält iges, qual itativ hochwertiges Ange­

botsspektrum in der politischen Bi ldung.  Die Landeszentrale fördert E inrichtungen , 

die nach dem Weiterbi ldungsgesetz Nordrhein-Westfalen (WbG N RW) anerkannt 

sind und - gemessen an der Bi ldungsleistung - zu m indestens 75 v.  H.  pol it ische Bi l­

dung durchführen. 

Die Veranstaltungen der polit ischen Bi ldung müssen sich zu mindestens 70 v.  H.  auf 

speziel l  defin ierte Kernfelder beziehen . Damit soll sichergestellt werden,  dass sich 

die Förderung der Landeszentrale in  gesellschaftl ichen Schwerpunktbereichen be­

wegt. Zugleich wird den Einrichtungen genügend Raum gegeben,  um auf aktuel le 

Entwicklungen in  ihren Angeboten reagieren zu können.  Daneben können dUCh Zu­

wendungen für weitere Maßnahmen der polit ischen B i ldung (Sonderprojekte) ge­

währt werden . 

Die Mittel s ind für Zuwendungen für polit ische B i ldungsmaßnahmen veransch lagt 

(Tei lnehmertage, Unterrichtsstunden und Personalausgaben für hauptberufl ich päda­

gogische Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter) . 

Die Förderung der Einrichtungen der polit ischen Bi ldung wird um € 200.000 , 00 auf € 

2 .809 .700 ,00 erhöht. 

Auch die von der Landeszentrale geförderten Einrichtungen der pol it ischen B i ldung 

haben seit dem letzten Jahr ihre Anstrengungen zur pol itischen I ntegration von 

Flüchtl ingen verstärkt. Der M ittelzuwachs soll dem - weiterh in - großen Bedarf 

Rechnung tragen . 
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Kapitel 07 070 
Titel 684 21 
Zweckbestimmung Sonstige Zuschüsse für Zwecke der pol it ischen Bi ldungsarbeit 

Ist-Ergebnis 201 5  1 Ansätze 201 6 1 Ansätze 201 7 
EURO 

Ansatz: 34 . 1 28 1 48.300 1 48.300 
VE: 1 - 1 -

Veranschlagt s ind Zuwendungen für Personalausgaben und besondere politische 

Bi ldungsmaßnahmen des Landesverbandes der Volkshochschulen von Nordrhein­

Westfalen e.V. sowie für spezielle Projekte der politischen Weiterb i ldung.  

Durch die Förderu ng des Landesverbandes der Volkshochschulen können landespo­

l itisch bedeutende Projekte der pol itischen Bi ldung in  den Regionen verankert wer­

den.  Dadurch erhält d ie Bi ldungsarbeit der Volkshochschu len neue i nhalt l iche und 

methodische Impu lse. Der Landesverband übern immt somit eine wichtige Schnittstel­

len- und Mu lt ip l ikatorenfunkt ion. 
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Kapitel 07 070 
Titel 684 22 
Zweckbestimmung Beratungsleistungen gegen Rechtsextremismus und 

Rassismus 

Ist-Ergebnis 201 5 1 Ansätze 201 6 1 Ansätze 201 7  
EURO 

Ansatz: 807.089 1 3 . 1 50.000 1 3 . 1 50 .000 
VE : 1 1 . 1 00 .000 1 2 .250 .000 

Im H inbl ick auf die Umsetzung des I ntegrierten Handlungskonzepts gegen Rechts­

extremismus (s. h ierzu auch Titel 543 1 0) werden unter anderem die Beratungsleis­

tungen gegen Rechtsextremismus und Rassismus in  Nordrhein-Westfalen u nter dem 

Dach der Landeskoord in ierungsste! le gegen Rechtsextremismus verstärkt. Der über­

wiegende Teil der Mittel sol l dazu genutzt werden ,  das Engagement der Kreise und 

kreisfreien Städte in  der Präventionsarbeit gegen Rechtsextremismus und Rassis­

mus zu stärken .  H ierzu wurde ein Förderprogramm entwickelt. 

Seit 201 1 wurden in  Nordrhein-Westfalen zwei Beratungsstel len für Opfer rechts­

extremistischer und rassistischer Gewalt aufgebaut und etabl iert. Die örtl ichen Zu­

ständigkeiten der beiden Opferberatungsstel len umfassen die jewei l igen Geschäfts­

gebiete der beiden Landschaftsverbände. Mit den etatisierten M itteln  werden d ie bei­

den Opferberatungsstel len seit dem Jahr 20 1 4  auf jewei ls 250 .000 EUR finanziel l  

und seit 20 1 6  auf 285.000 EUR aufgestockt. 

Auch für andere Beratungsleistungen gegen Rechtsextremismus s ind in d iesem Titel 

Mittel vorgesehen.  Die fünf Träger der Mobi len Beratung gegen Rechtsextremismus 

erhalten Landesmittel für d ie Qual ifizierung und Begleitung von I nstitutionen , Organ i­

sationen und E inrichtungen für mehr Demokratie und gegen Rechtsextremismus und 

Rassismus.  Diese M ittel wurden in  20 1 6  von jewei ls 40.000 EUR auf 90.000 EUR 

aufgestockt. Damit soll den  Bedarfen im Land Rechnung getragen werden , Problem­

lagen von bspw. Kommunalverwaltungen oder J ugendhi lfeeinrichtungen zu analysie­

ren und I nstitutionen und Organisationen bei der Qual ifizieru ng und U msetzung von 

Maßnahmen gegen Rechtsextremismus zu u nterstützen .  
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Kapitel 07 070 
Titel 684 23 
Zweckbestimmung Beratungsleistungen gegen verfassungsfeind l ichen 

Salafismus 

Ist-Ergebnis 201 5 1 Ansätze 201 6 1 Ansätze 201 7 
EURO 

Ansatz: - 1 200.000 1 200.000 
VE : 1 1 

Mit den Mitteln sol len, auch im  Rahmen des Bundesprogramms „Demokratie leben", 

Maßnahmen zur Prävention von politischem oder dj ihad istischen Salafismus entwi­

ckelt bzw. koord in iert sowie Aufklärungs- und Präventionsarbeit geleistet werden.  

Projekte, d ie gefördert werden,  d ienen vorrangig der Sensibi l isierung und Qual ifizie­

rung von Mu lt ipl ikatoren ,  um mög l ichst landesweit vorhandene Strukturen zu stärken,  

beispielsweise im Rahmen der J ugendhi lfe und Schulsozialarbeit. H ier geht es e iner­

seits um Aufklärung dazu , wie gewaltorientierter Salafismus sich von normaler Reli­

g ionsausübung u nterscheidet. Andererseits werden Maßnahmen unterstützt, die Hi lfe 

dabei bieten ,  mit gefährdeten Jugendl ichen umzugehen . 

Darüber hinaus werden Projekte gefördert, die sich analytisch mit Onl ine-Propa­

ganda gewaltorientierter Sa lafisten befassen bzw. Gegennarrative h ierzu entwickeln .  
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Kapitel 07 070 
Titelgruppe 63 
Zweckbestimmung Durchführung von Aufgaben nach § 96 Bundesvertriebenenge-

setz 

Ist-Ergebnis 201 5  1 Ansätze 201 6  1 Ansätze 201 7 
EURO 

Ansatz: 1 .970 .6 1 5  1 2 .0 1 2 .000 1 2 .01 2 .000 
VE: 1 55.000 1 55.000 

Die M ittel d ieser Titelgruppe dienen dazu , zur U msetzung von § 96 Bundesvertriebe­

nengesetz (BVFG) das Ku lturgut der Vertreibungsgebiete im Bewusstsein der Ver­

triebenen und Flücht l inge, des gesamten deutschen Volkes und des Auslandes zu 

erhalten .  Darüber h inaus wird die Weiterentwicklung der Ku lturleistungen der Ver­

triebenen und Flüchtl inge gefördert . Bei den Maßnahmen handelt es sich um I nstru­

mente der Selbstidentifikation ,  aber auch der I ntegration der Heimatvertriebenen,  

Spätaussied ler und ihrer Nachkommen aus diesen Gebieten .  Die Maßnahmen u m­

fassen insbesondere Themen der Erinnerungskultur und Völkerverständigung sowie 

des innereuropäischen Dialogs. 

Zu d iesem Zweck werden die Stiftung Gerhart-Hauptmann-Haus in Düsseldorf 

(GHH) ,  das Obersch lesische Landesmuseum der Stiftung „Haus Obersch lesien" in  

Ratingen (OSLM) und das Westpreußische Landesmuseum (WLM) der Kulturstiftung 

Westpreußen in  Warendorf institutionel l  gefördert. 

Darüber h inaus erhalten die nordrhein-westfä l ischen Paten landsmannschaften der 

Siebenbürger Sachsen und der Oberschlesier Zuwendungsmittel des Landes. 

Ferner wird der jährliche Schü lerwettbewerb "Begegnung mit Osteuropa" gefördert, 

der in  Zusammenarbeit m it dem Min isterium für Schule und Weiterbi ldung ausge­

schrieben wird .  

Außerdem werden aus Projektmittel n  Maßnahmen im Sinne des § 9 6  BVFG von 

Verbänden,  Organ isationen ,  I nstitutionen und Personen bezuschusst. 
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-

Kapitel 07 070 
Titelgruppe 80 
Zweckbestimmung Förderu ng von Projekten der Gedenkstättenarbeit und Aufar-

beitung der deutschen Geschichte, Erinnerungskultur 

Ist-Ergebnis 201 5  1 Ansätze 201 6 1 Ansätze 201 7  
EURO 

Ansatz: 2 .256 . 1 70 1 1 .483.200 1 1 .483 .200 
VE : 1 350.000 1 450.000 

20 1 3  wurde durch Besch luss der Landesregieru ng das neue „Förderkonzept zur 

strukturel len Absicherung der Gedenkstättenarbeit in Nordrhein-Westfalen" e inge­

führt .  Entsprechend wird aus dem Titel vorrangig die Arbeit der NS-Gedenkstätten in  

Nordrhein-Westfalen unterstützt. Darüber h inaus können weitere Projekte zur Aufar­

beitung der deutschen Gesch ichte insbesondere des Nationalsozia l ismus gefördert 

werden.  
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Kapitel 07 1 00 

Landesarchiv, Archivwesen 
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I n  den vergangenen Jahren hat sich das Landesarchiv N RW angesichts des a l lge­

meinen Medienbruch strateg isch neu ausgerichtet. Der zunehmende Einsatz elek­

tron ischer Systeme in der Landesverwaltung hat 20 1 6  durch das Gesetz zur Förde­

rung der elektron ischen Verwaltung neue I mpulse erhalten .  Im Vordergrund der Tä­

tigkeiten des Landesarchivs in d iesem Bereich stehen die Themen Behördenbera­

tung und Archivierung elektronischer U nterlagen.  

So wird die größte Herausforderung für das Landesarch iv auch in  den kommenden 

Jahren sein ,  para l lel zu den weiterh in regelmäßig erfolgenden übernahmen ana loger 

Unterlagen Konzepte und Lösungen für die Langzeitarch ivierung elektronischer Un­

terlagen auf der Grundlage aktuel ler Standards zu entwickeln ,  zu erproben u nd ein­

zufü hren .  Das Landesarchiv hat 20 1 0  mit dem Aufbau eines modu laren ,  der elektro­

n ischen Archivierung vorgelagerten Akzessionssystems für d ig ita le Daten (ADD+ 

LAV, heute D I PS ) begonnen und u nterstützt IT-NRW beim Aufbau einer Altreg istratur 

für elektron ische Akten und bei der I mplementierung e iner Schnittstel le für d ie Archi­

vierung .  Das Landesarchiv arbeitet am Aufbau eines OAIS-konformen Langzeitar­

ch ivs für genuin elektronische U nterlagen unter dem Dach des Dig italen Arch ivs 

N RW (DA N RW) , dessen I nfrastruktur auch für die Langzeitsicherung der stetig 

wachsenden Menge an Schutzd igital isaten genutzt werden kann .  Veröffentl ichungs­

fähige d ig ital is ierte Unterlagen des Landesarch ivs N RW stehen für eine Präsentation 

in  übergreifenden Kultur- und Fachportalen , wie dem Portal des DA N RW, dem vom 

Landesarchiv betriebenen Fachportal „Arch ive in N RW" , dem Archivportal D als 

Sparte der DDB und der Europeana zur Verfügung.  Der Zugang zu Arch ivgut wird 

damit für die Wissenschaft und für jeden interessierten Bürger kontinu ierl ich verbes­

sert .  

E in weiterer fach l icher Schwerpunkt des Landesarchivs wird wie bis lang im Bereich 

der Bestandserhaltung analoger U nterlagen l iegen : Das Landesarchiv verg ibt in  d ie­

sem Arbeitsfeld Aufträge zur Entsäuerung von Arch ivgut und führt begleitende kon­

servatorische Arbeiten durch . Es trägt damit wesentl ich zum Substanzerhalt gefähr­

deten Kulturguts bei .  Die Dig ita l isierung der analogen Bestände d ient nicht zuletzt 

auch dem Schutz der Archival ien vor Schäden durch intensive N utzung der Orig inale.  

Durch den Einsturz des H istorischen Archivs der Stadt Köln sind seit 2009 zusätzl i­

che Aufgaben auf das Landesarchiv zugekommen.  Es wirkt weiterhin  durch fach l iche 
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Beratung an der Rekonstruktion der Kölner Bestände mit und betei l igt sich an der 

Konservierung und Restaurierung einsturzbedingt geschädigten Archivguts. Die Fol­

gen des Einsturzes werden damit auch 20 1 7  weiterh in Ressourcen in Anspruch 

nehmen.  

Die Entwicklung e inheitl icher Arch ivierungsmodelle und Ersch l ießungsstandards wird 

auch 20 1 7  fortgesetzt. Sie sind Grund lage der Rational isierung der Arbeitsabläufe im  

Landesarchiv sowie der Steuerung der Ü bernahmemengen und  Ersch l ießungsleis­

tungen . 
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Kapitel 07 1 00 
Titelgruppe 62 

· · ---

Zweckbestimmung Schutzverfi lmung von Archivgut und Entsäuerungsmaßnahmen 

Ist-Ergebnis 201 5 1 Ansätze 201 6 Ansätze 201 7  
EURO 

Ansatz: 970 .041  1 1 . 371 .000 1 .371 . 000 
VE : 1 1 .400 .000 2 . 1 00.000 

In d ieser Titelgruppe sind die Mittel für d ie Schutzverfi lmung bzw. Schutzdig ita l isie­

rung sowie für technische Entsäuerungsmaßnahmen entsprechend den Empfeh lun­

gen der Ku ltusmin isterkonferenz ausgebracht. Die zum Schutz der Archival ien im 

Rahmen der Schutzd igital isierung angefertigten Dig ital isate sol len darüber h inaus 

auch , soweit rechtlich mögl ich ,  irn I nternet veröffentl icht werden .  

D ie  Erfahrungen aus dem Einsturz des Historischen Archivs der  Stadt Köln unter­

streichen den hohen Wert präventiver Maßnahmen im Bereich der Bestandserhal­

tung :  Eine stabi le Verpackung hat sich als wichtigster Schutz für das Archivgut erwie­

sen . Zentrales Steuerungselement der Bestandserhaltung ist ein Schadenskataster, 

in dem bereits vorhandene Schäden ebenso wie plötzl iche und schleichende Gefähr­

dungen des Arch ivguts festgehalten werden . 
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1 .  Vorbemerkungen 

2 

1 . 1 Der Stel lenplan des MFKJ KS (Einzelp lan 07) weist im Haushaltsjahr 20 1 6  i nsge­

samt 427 (Plan)Stel len aus.  

Der Entwurf des Personalhaushalts 20 1 7  ist wie i n  den Vorjahren unter dem 

Gesichtspunkt aufgabenkritischer Ü berprüfung des Stel lenbestandes aufgestel lt 

worden.  

Der Stel lenplan sieht gegenüber dem Haushalt 20 1 6  im Haushalt 201 7 einen 

Stel lenzugang von insgesamt 1 1  Stel len vor. Von d iesen 1 1  Stel len sind 

� 1 Stel le mit kw-Vermerk (zum 3 1 . 1 2 .20 1 9) u nd 

� 9 Stel len mit kw-Vermerken (ab 0 1 .0 1 .2023) ausgewiesen . 

Der Gesamtstel lenbestand beläuft sich daher im Haushalt 201 7 auf insgesamt 

438 Stellen . Die genaue Verte i lung ist in den Ü bers ichten unter Ziffer 1 .2 (S. 6 )  

bzw. 1 .3 (S .  7 )  ersichtl ich . 

I m  Einzelnen vertei len sich die Stellenveränderungen im Geschäftsbereich wie folgt: 

Ministerium + 8 *  

Kinder- u nd Jugendhi lfe +/- 0 
- Unterhaltungssoftware Selbstkontrol le (USK) -

Kinder- und Jugendhi lfe +/- 0 
- Frühe H i lfen -

Kinder- und Jugendhi lfe - 3 * 
- Kinder aus F lüchtl ingsfami l ien, jugendl iche Flüchtl inge -

Ku ltu rförderu ng - 2 * 
- ehern. Reichsabtei Kornel imünster -

Landesarchiv + 8 

Insgesamt + 1 1  

* Der Stel lenbestand der Kapitel 07 040 TGr. 68 und 07 050 TGr. 7 1  wurde in  das 

Kapitel 07 0 1 0 umgesetzt. 



3 

Die folgende Übersicht zeigt d ie Entwicklung der kw-Vermerke: 

201 7  201 6 +/-

Ministerium * 7 5 + 2  
Kapitel 07 0 1 0  (3 kw zum 3 1 . 1 2.20 1 8) (3 kw zum 3 1 . 1 2 .20 1 8) (2 kw ab 0 1 .01 .2023) 

(2 kw zum 3 1 . 1 2.2020) (2 kw zum 3 1 . 1 2 .2020) 
(2 kw ab 0 1 .01 .2023) 

Allgemeine 0 0 +/- 0 
Bewi l l igungen 
Kapitel 07 020 

USK 0 0 +/- 0 
Kapitel 07 040 TGr. 60 

Frühe Hi lfen 0 0 +/- 0 
Kapitel 07 040 TGr. 66 

Kinder aus 0 0 +/- 0 * 
Flüchtl ingsfami l ien 
, Jugendliche 
F lüchtl inge * 

Kapitel 07 040 TGr. 68 

Ehem. Reichsabtei 0 0 +/- 0 * 
Kornel imünster * 
Kapitel 07 050 TGr. 7 1  

Landesarchiv 8 0 + 8 
Kapitel 07 1 00 (1 kw zum 3 1 . 1 2.20 1 9) ( 1  kw zum 3 1 . 1 2.20 1 9) 

(7 kw ab 0 1 .01 .2023) (7 kw ab 0 1 .01 .2023) 

kw-Vermerke 1 5  5 + 1 0  
insgesamt 

* Der Stel lenbestand der Kapitel 07 040 TGr. 68 und 07 050 TGr. 71 wurde in das 

Kapitel 07 0 1 0 u mgesetzt. D ie Umsetzungen betreffen auch das Stel lensoli 20 1 6 . 
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);;:- Min isterium 

Veranschlagt sind insgesamt 243 Stellen . 

Wie in  den Vorjahren ist der Entwu rf des Personalhaushalts 20 1 7  unter dem 

Gesichtspunkt aufgabenkritischer Ü berprüfung des Stel lenbestandes aufgestel lt 

worden.  

Das Kapitel weist 3 neue Planstel len aus ,  und zwar, 

);;:- U msetzung von 2 Planstel len mit kw-Vermerken (ab 0 1 . 0 1 .2023) aus Kapitel 

03 0 1 0  und 

);;:- U msetzung 1 Planstel le aus Kapitel 05 0 1 0 .  

Des Weiteren wurden innerhalb des Einzelplans 07 i nsgesamt 5 (Plan )Stel len ver­

lagert und im Kapitel 07 0 1 0  veranschlagt, und zwr:r 

);;:- 3 Planstel len (kw zum 3 1 . 1 2 .20 1 8) aus Kapitel 07 040 TGr. 68 und 

);;:- 2 Stel len aus Kapitel 07 050 TGr. 7 1 . 

);;:- Kinder- und Jugendhi lfe - U nterhaltungssoftware Selbstkontrol le (USK) 

Veranschlagt sind 2 Stel len für den Ständigen Vertreter der Länderarbeitsgemein­

schaft der Obersten Landesjugendbehörden bei der Unterhaltungssoftware Selbst­

kontrol le in Berl i n .  Die Antei le der Länder gemäß Königsteiner Schlüssel an den 

Personalkosten werden bei Kapitel 07 040 Titel 232 00 vereinnahmt.  

Im Kapitel 07 040 Titelgruppe 60 erfolgten keine Veränderungen.  

);;:- Kinder- und Jugendhi lfe - Frühe H i lfen 

Veranschlagt sind 3 Planstel len des höheren Dienstes und 2 Stel len für Arbeitneh­

merinnen/Arbeitnehmer (m ittlerer Dienst). Die Stel len werden dauerhaft durch Dritt­

m ittel (Bund) finanziert. 
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� Kinder- und Jugendhi lfe 

- Kinder aus Flüchtl ingsfami l ien,  Jugendl iche Flüchtl inge 

Der Stel lenbestand im Kapitel 07 040 Titelgruppe 68 wurde in  das Kapitel 07 0 1 0  

verlagert. 

� Kulturförderung - ehemalige Reichsabtei Kornel imünster 

Der Stel lenbestand im Kapitel 07 050 Titelgruppe 71 wurde in  das Kapitel 07 0 1 0 

verlagert .  

� Landesarchiv Nordrhein-Westfalen 

Veransch lagt s ind insgesamt 1 88 Stel len .  

Das Kapitel weist 8 neue Stel len für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer aus, und 

zwar 

� U msetzung von 3 Stel len des höheren Dienstes und 4 Stel len des gehobenen 

Dienstes mit kw-Vermerken (ab 0 1 . 0 1 .2023) aus Kapitel 03 0 1 0 und 

� U msetzung 1 Stel le des mittleren Dienstes mit kw-Vermerk (zum 31 . 1 2 .20 1 9) 

aus Kapitel 03 020 für d ie Qual ifizierung arbeitsloser schwerbehinderter 

Menschen.  



1 .2 

Planmäßige 
Beamtinnen und 
Beamte 

Arbeitnehmer-
innen und 
Arbeitnehmer 

Titelgruppen * 

Beamte 
T arifbeschäftigte 

Insgesamt 

Altersteilzeit-
stellen für 
Beamtinnen und 
Beamte 

Altersteilzeit-

stellen für 
Arbeitnehmer-

innen und 
Arbeitnehmer 

Beamte im 
Vorbereitungs-

dienst 

Auszubildende 

Praktikanten/ 

Schüler o.  
Entgelt 

Leerstellen 

6 

Gesamtübersicht über das Personalsol l  des Einzelplans 07 

Höherer Gehobener Mittlerer Einfacher Insgesamt 
Dienst Dienst Dienst Dienst 

201 7  201 7  201 6 +/-

1 1 5 98 8 - 221 2 1 8  + 3 

32 37 1 1 8 1 2  1 99 1 9 1 + 8 

3 - - - 3 3 +/- 0 
2 - 1 3  - 1 5  1 5  +/- 0 

1 52 1 36 1 39 1 2  438 427 + 1 1  

- - - - 0 0 +/- 0 

- - 1 - 1 1 +/- 0 

6 1 0  - - 1 6  1 5  + 1 

1 5  1 5  +/- 0 

5 5 1 0  - 20 20 +/- 0 

* Der Stellenbestand der Kapitel 07 040 TGr. 68 und 07 050 TGr. 7 1  wurde in das Kapitel 07 01 0 umgesetzt. 

Die U msetzungen betreffen auch das Stellensoli 201 6 . 
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1 .3 Änderung der Stel lenzahl  bei den Dienststellen I Titelgruppen 

Höherer Gehobener Mittlerer Einfacher I nsgesamt 
Dienst Dienst Dienst Dienst 

201 7 201 7  201 6 

M i nisterium * 1 02 79 56 6 243 240 
Kap. 07 01 0 

Kinder- und 
Jugendhi lfe 2 - - - 2 2 
- Unterhaltungs-
software 
Selbstkontrol le 
(USK) -
Kap. 07 040 TGr. 60 

Kinder- und 
Jugendh i lfe 3 - 2 - 5 5 
- Frühe H i lfen -
Kap. 07 040 TGr. 66 

Kinder- und - - - - - -

Jugendhi lfe 
- Kinder aus 
Flüchtl ingsfamil ie 
n, J ugendliche 
Flüchtl inge - * 

Kap. 07 040 TGr. 68 

Kulturförderung 
- ehemalige - - - - - -
Reichsabtei 
Kornel imünster - * 

Kap. 07 050 TGr. 71 

Landesarchiv 45 56 81 6 1 88 1 80 
Kap. 07 1 00 

Stel len insgesamt 1 52 1 35 1 39 1 2  438 427 

+ 1-

+ 3  

+/- 0 

+!- 0 

+/- 0 

+/- 0 

+ 8  

+ 1 1  

* Der Stellenbestand der Kapitel 07 040 TGr. 68 und 07 050 TGr. 71  wurde in das Kapitel 07 01 0 umgesetzt. 
Die Umsetzungen betreffen auch das Stellensoli 201 6. 
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2. Erläuterung der Stel lenänderungen bei den einzelnen Kapiteln des Einzelplans 07 

2 . 1  Kapitel 07 0 1 0  Ministerium 

Höherer Gehobener Mittlerer Einfacher Insgesamt 
Dienst Dienst Dienst Dienst 

201 7 201 7 201 6  +/-

Planmäßige 75 58 3 0 1 36 1 33 + 3 
Beamtinnen und 
Beamte 

Arbeitnehmer- 27 2 1  53 6 1 07 1 07 +/- 0 
innen und 
Arbeitnehmer 

-

Titelgruppen 

Beamte - - - - - - -

Tarifbeschäftigte - - - - - - -

Insgesamt 1 02 79 56 6 243 240 + 3  

Alterste i lzeit-
stel len für - - - - - - -
Beamtinnen und 
Beamte 

Alterste i lzeit-

stel len für - - - - - - -
Arbeitnehmer-

innen und 
Arbeitnehmer 

Beamte im 
Vorbereitungs- - - - - - - -
Dienst 

Auszubi ldende 4 4 +/- 0 
Praktikanten/ 

Schüler o. Entgelt 

Leerstel len 5 5 8 - 1 8  1 8  +/- 0 



Titel 422 01  

20 1 7  20 1 6  

1 36 1 33 

20 1 7  20 1 6  

6 6 

Titel 428 01  

20 1 7  20 1 6  

1 07 1 07 

9 

Bezüge der Beamtinnen und Beamten 

Zugang : 3 Stel len , und zwar 

1 Stelle höherer Dienst durch Umsetzung aus Kap .  05 0 1 0  

(Bes .Gr. A 1 6) 

1 Stel le höherer Dienst durch Umsetzung aus Kap.  03 0 1 0 

(Bes. Gr. A 1 4), 

1 Stel le gehobener Dienst durch U msetzung aus Kap.  03 0 1 0  

(Bes.Gr. A 1 2) .  

Hebung :  3 Stel len ,  und zwar 

1 Stel le von Bes .Gr. A 1 4  nach Bes .Gr. A 1 5, 

1 Stel le von Bes. Gr. A 1 3  h .D .  nach Bes .Gr. A 1 4, 

1 Stel le von Bes .Gr. A 1 3  g . D . nach Bes .Gr. A 1 3  h . D .  

U msetzung:  3 Stel len aus Kap.  0 7  040 TGr. 68, u n d  zwar 

2 Stel len höherer D ienst ( 1  x Bes. Gr. A 1 6 , 1 x Bes .Gr. A 1 5) 

1 Stel le gehobener Dienst ( 1 x Bes. Gr. A 1 3  ) . 

Die U msetzung betrifft auch das Stel lensall 201 6 . 

Leerstel len 

unverändert. 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

unverändert. 

U msetzung:  2 Stel len aus Kap.  07 050 TGr. 7 1 , und zwar 

1 Stelle höherer Dienst, 

1 Stel le gehobener Dienst .  

D ie Umsetzung betrifft auch das Stel lensall 20 1 6 . 



20 1 7  20 1 6  

1 2  1 2  

4 4 

Leerstellen 

unverändert .  

1 0  

Stellen für Auszubildende 

u nverändert. 



2.2 Kapitel 07 040 Titelgruppe 60 

Höherer Gehobener 
Dienst Dienst 

1 1  

Kinder- u nd Jugendhi lfe 
- Unterhaltungssoftware Selbstkontrol le (USK) -

Mittlerer Einfacher I nsgesamt 
Dienst Dienst 

201 7  201 7  201 6  +/-

Planmäßige - - - - - - -

Beamtinnen u nd 
Beamte 

Arbeitnehmer- - - - - - - -

innen u nd 
Arbeitnehmer 

Titelgru1;men 
Beamte - - - - - - -

T arifbeschäftigte 2 - - - 2 2 +/- 0 

Insgesamt 2 - - - 2 2 +/- 0 

Altersteilzeit-

stel len für - - - - - - -

Beamtin nen u nd 
Beamte 

Alterstei lzeit-

stel len für - - - - - - -

Arbeitnehmer-

innen und 
Arbeitnehmer 

Beamte im 
Vorbereitungs- - - - - - - -

dienst 

Auszubi ldende - - -

Praktikanten/ 

Schüler o .  Entgelt 

Leerstel len - - - - - - -



Titel 428 60 

20 1 7  20 1 6  -- --

2 2 

1 2  

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

unverändert. 



2.3 Kapitel 07 040 TitelgruppP. 66 

1 3  

Kinder- und Jugendhi lfe 
- Frühe H i lfen -

Höherer Gehobener Mittlerer Einfacher 
Dienst Dienst Dienst Dienst 

201 7 201 7  

Planmäßige - - - -

Beamtinnen und 
Beamte 

Arbeitnehmer- - - - -

innen und 
Arbeitnehmer 

Titelgrui;men 
Beamte 3 - - -

T arifbeschäftigte - - 2 -

Insgesamt 3 - 2 -

Alterstei lzeit-

stel len für - - - -

Beamtinnen und 
Beamte 

Alterstei lzeit-

stel len für - - - -

Arbeitnehmer-

innen u nd 
Arbeitnehmer 

Beamte im 
Vorbereitungs- - - - -
d ienst 

Auszubi ldende 

Praktikanten/ 

Schüler o. Entgelt 

Leerstel len - - - -

I nsgesamt 

201 6  +/-

- - -

- - -

3 3 +/- 0 
2 2 +/- 0 

5 5 +/- 0 

- - -

- - -

- - -

-- -

- - -



Titel 422 66 

20 1 7  201 6  

3 3 

Titel 428 66 

20 1 7  201 6 

2 2 

1 4  

Bezüge der Beamtinnen und Beamten 

Hebung:  2 Stel len , und zwar 

1 Stel le von Bes .Gr. A 1 4  nach Bes.Gr. A 1 5 , 

1 Stel le von Bes .Gr. A 1 3  h . D .  nach Bes.Gr. A 1 5. 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

u nverändert .  



2.4 Kapitel 07 040 Titelgruppe 68 

1 5  

Kinder- und Jugendhi lfe 
- Kinder aus F lüchtl ingsfami l ien und 
j ugendliche Flüchtl inge -

Zur Koordin ierung der Maßnahmen für Kinder aus Flüchtl ingsfami l ien und jugendl iche 

Flüchtl inge wurde im MFKJ KS eine Projektgruppe gegründet ,  d ie m it 3 Planstel len (1 x 

Bes . Gr. A 1 6 , 1 x Bes .Gr. A 1 5  und 1 x Bes .Gr. 1 3  g .D .  - al le kw zum 3 1 . 1 2 .20 1 8)  aus­

gestattet ist. 

Die Planstel len werden daher zentral veransch lagt und im Kapitel 07 0 1 0  ausgewiesen . 

2 .5  Kapitel 07 050 Titelgruppe 7 1  Kulturförderung 
- ehemalige Reichsabtei Kornel imünster -

Im  Hinb l ick auf die beabsichtigte Einführung von EPOS . N RW wurde der Stel lenbestand 

der ehemaligen Reichsabtei Kornel imünster, Aachen (1 Stel le des höheren Dienstes und 

1 Stel le des gehobenen Dienstes) i n  das Kapitel 07 0 1 0 umgesetzt. 



1 6  

2 . 6  Kapitel 07 1 00 Landesarchiv Nordrhein-Westfalen 

Höherer Gehobener Mittlerer Einfacher Insgesamt 
Dienst Dienst Dienst Dienst 

201 7  201 7  201 6  +/-

Planmäßige 40 40 5 - 85 85 +/- 0 
Beamtinnen und 
Beamte 

Arbeitnehmer- 5 1 6  65 6 92 84 + 8 
i nnen und 
Arbeitnehmer 

Titelgru1212en 
Beamte - - - - - - -

T arifbeschäftigte - - 1 1  - 1 1  1 1  +/- 0 

Insgesamt 45 56 81 6 1 88 1 80 + 8  

Alterstei lzeit-
stel len für - - - - - - +/- 0 
Beamtinnen und 
Beamte 

Alterstei lzeit-

stel len für - 0 1 - 1 1 +/- 0 
Arbeitnehmer-

innen und 
Arbeitnehmer 

Beamte im 
Vorbereitungs- 6 1 0  - - 1 6  1 5  + 1 
dienst 

Auszubi ldende 1 1  1 1  +/- 0 
Praktikanten/ 

Schüler o. Entgelt 

Leerstel len - - 2 - 2 2 +/- 0 



Titel 422 01  

20 1 7  20 1 6  

85 85 

Titel 422 02 

201 7  20 1 6  

1 6  1 5  

Titel 428 01  

20 1 7  20 1 6  

92 84 

1 1  1 1  

Titel 428 63 

20 1 7  20 1 6  -- --

8 8 

1 7  

Bezüge der Beamtin nen und Beamten 

unverändert. 

Bezüge der Beamtin nen und Beamten auf Widerruf im 

Vorbereitungsdienst 

Zugang : 1 Stel le ,  und zwar 

1 Stel le höherer Dienst 

( 1  x Bes .Gr. A 1 3  h . D . )  

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

Zugang: 8 Stel len ,  und zwar 

3 Stel len höherer Dienst durch Umsetzung aus Kap.  03 0 1 0 , 

4 Stel len gehobener Dienst durch U msetzung aus 

Kap.  03 0 1 0 , 

1 Stel le m ittlerer Dienst durch Umsetzung aus Kap.  03 020. 

Stellen für Auszubi ldende 

unverändert. 

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

unverändert .  



Titel 428 64 

20 1 7  20 1 6  

3 3 

20 1 7  20 1 6  

2 2 

1 8  

Entgelte der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 

unverändert .  

Leerstel len 

u nverändert .  
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Stel lenbesetzungsübersichten 

für 

Kapitel 07 0 1 0  Min isterium 

Kapitel 07 040 Kinder- und Jugendhi lfe 

- U nterhaltungssoftware Selbstkontrol le (USK) -

Kapitel 07 040 Kinder- u nd Jugendhi lfe - Frühe H i lfen -

Kapitel 07 040 Kinder- u nd J ugendhi lfe 

Anhang 

(An lagen 1 bis 3 )  

(An lage 3)  

(Anlagen 1 und 3) 

- Kinder aus Flüchtl ingsfami l ien , jugendl iche Flüchtl inge - (An lage 1 )  

Kapitel 07 050 Kulturförderung - Ehemalige Reichsabtei Kornel imünster - (An lage 3) 

Kapitel 07 1 00 Landesarchiv Nordrhein-Westfalen (Anlagen 1 bis 4 )  



M i n iste r ium für Fami l ie, K inder, J ugend, Kult u r  u n d  Sport 

des La n des Nordrhei n-Westfa len 

Übersicht 

über die Planstellen für das Haushaltsjahr 2017 

(Blatt 1} 

Pla nste l len 
Bes. 

Amtsbezeich n u ng 
I st-

G ru p pe Besetzung 

2017 2016 

1 2 3 4 5 

B 10 Sta atssekretä ri n/Sta atsse kretä r 
1 1 1 

B 7  M i n iste ria l d i rigenti n/-dirigent 
5 5 5 

B 4  Ltd .  M i n isteri a l räti n/-rat 
7 7 7 

B 3  M i  n iste ria l räti n/-rat 
2 2 2 

B 2  M i  n iste ria 1 räti n/-rat 
17 17 16,9 

A 16 M i n iste ria l  räti n/-rat 
13 12 1 1,59 

A 15 Regieru ngsd i re ktori n/-d i rektor 
13 12 9,53 

A 14 Obe rregieru ngsräti n/-rat 
9 8 5,74 

A 13 Regier u ngsräti n/-rat 
8 8 8 

Höherer Dienst 75 72 66,76 

Anmerkung: 

Anlage 1 ( Beamte) 

Kap itel  07 010 

Stic0tag: 30.06.2016 

d avon 

unterw. bes. mit 

p l a n m .  Bea mten 

6 

0 

1 

0 

1 

0 

2,74 

4, 17 

2,74 

3 

14,65 

Tarifbe-

schäftigte 

7 

0 

2 

1 

0 

3 

1 

2,32 

0 

4 

13,32 

Zu Spa lte 5: Die p lanmä ßigen Beamten s i n d  auf den P la nste l l e n  nachzuweisen, a uf denen sie gefü h rt werd e n .  

G l eiches g i lt  f ü r  d i e  auf P la nstel len gefü h rten Tarifbeschäftigten (ohne Aush i lfen ) .  



La ndesarch iv Nordrhei n-Westfa len Anlage 2 

Übersicht 

Kapitel 07 100 

Stichtag: 30.06.2016 

über die sonstigen Beamtinnen und Beamte für das Haushaltsjahr 2017 

Bes.-G ruppe bzw. Ste l l e n  fü r sonstige Beamti n n e n  u n d  

Beze ichnung Bea mte d a v o n  

(jede Gruppe ist 
I st-Besetzung 

Ta rifbeschäftigte 

besonders aufzuführen) 
2017 2016 

a bgeord n ete Bea mte 

( Bea mte im ei nstwe i l igen Ru hesta nd, Bea mte die von a nderen Behörden ( Ka pite l n )  z u r  

H i lfeleistung a bgeord net o d e r  beurla u bt s i n d  usw . )  

A 1 4  1 1 1 0 

Insgesamt 1 1 1 0 

D i e  Ste l l e  d e r  Besol d u n gsgru ppe A 14 (Oberstu d i e n rat/-rät in) ,  a usgewiesen bei Titel 422 01 fü r " sonstige 

Beamte", i st für Archivpäd agogen in den Arch iva bte i l ungen in Duisburg, M ü nster und Detmold ei ngerichtet. Die 

Arch ivpädagogen sind aus dem Sch u l d ie n st te i lfreigeste l l t  und an zwei Wochena rbeitstagen in dem jewe i l igen 

Archiv e ingesetzt. Ziel ist es, lehrp l a n ko nform den Schüleri n ne n  und Schülern der Seku nda rstufe I I  i n  den 

Fächern Geschichte u n d  Gesel lschaftskunde d i e  Arbeit a n  Que l l e n  der jewe i l igen Region zu ermögl ichen.  

Anmerkung: 

Die bea mteten H i lfskräfte s ind a uf den Ste l l e n  nachzuweisen, a uf denen sie gefü h rt werd e n .  



La n da rch iv  Nordrhei n-Westfa len Anlage 3 (Ta rifbeschä ftigte) 

Kapitel  07 100 

Vergleich bare 

Laufba h n  

1 

AT 

Höherer Dienst 

Gehobener Dienst 

M ittlerer Dienst 

E i nfacher Dienst 

Zusammen 

Voll besch äftigte 

Außerta rifl iche 

Ausz u bi ldende 

P ra ktikanten 

Altersteilzeitstellen 

M ittlerer Die nst 

Zusammen 

Stichtag: 30.06.2016 

Übersicht 

über die nicht beamteten Kräfte für das Haushaltsjahr 2017 

- Tarifbeschäftigte -

Ste l len fü r 

Ta rifbesch äftigte I st-Besetzung 

2017 2016 

2 3 4 

0 0 0 

5 2 2 

16 12 9, 13 

65 64 63,19 

6 6 6 

92 84 80,32 

0 0 0 

7 7 7 

4 4 0 

1 1 1 

1 1 1 

d avon 

unte rwe rtig besetzt 

5 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 

0 



La ndarc h iv Nordrhein-Westfa len A n l age 3 (Ta rifbeschäftigte) 

Ka pitel  07 100 TGr. 63 

Stichtag: 30.06.2016 

Vergle ichbare 

Laufba h n  

1 

M ittle re r  Dienst 

Zusammen 

Übersicht 

über die nicht beamteten Kräfte für das Haushaltsjahr 2017 

- Tarifbeschäftigte -

Ste l len  fü r 

Ta rifbeschäftigte I st-Besetzung 

2017 2016 

2 3 4 

8 8 7 

8 8 7 

d avon 

unterwertig besetzt 

5 

0 

0 



La n d a rch iv Nord rhe in-Westfa len Anlage 3 (Ta rifbeschäft igte)  

Kapite l  07 100 TG r. 64 

Stichtag: 30.06.2016 

Vergle ichbare 

Laufb a h n  

1 

M ittlerer Die nst 

Zusammen 

Übersicht 

über die nicht beamteten Kräfte für das Haushaltsjahr 2017 

- Tarifbeschäftigte -

Ste l len fü r 

Tarifbesch äftigte I st-Besetzung 

2017 2016 

2 3 4 

3 3 3 

3 3 3 

d avon 

u nterwertig besetzt 

5 

0 

0 



Landesarchiv Nordrhein-Westfalen 

Übersicht 

über die Beamtinnen und Beamten im Vorbereitungsdienst 
für das Haushaltsjahr 201 7 

Anlage 4 
Kapitel 07 1 00 
Stichtag: 30.06.20 1 6  

(Nur aufzustellen von Verwaltungszweigen, die Beamtinnen und Beamte zur Ausbildung annehmen) 



Ü be rsicht ü be r  d i e  Bea mti n nen u nd Bea mte n i m  Vorbereitu ngsd ienst 
Alte rssta nd d e r  p l a n mä ßig a ngeste l lten 

Bea mt innen und Beamten (Titel  422 01)  

Beamt i n n e n  u n d  Bea mte i m  Vorbereitu ngsdienst (Titel 4 2 2  01)  
Za h l  der am 

Za h l  der  a b  30.06.2016 vorhandenen 30.06. 2016 Von den a m  30.06.2016 a ngestel lten 

vorgesehene Beamti nnen u n d  Bea mte im Za h l  der a ngeste l lten Bea mti n n e n  u n d  Beamten erreichen die 

Ste l l en- Neuei nste l l u ngen Vorbe reitungsdienst, die e i ngestel l t  s ind im P lan- Beamt i n n e n  Alte rsgre nze vora ussichtl ich i m  

zah l  im Ha usha ltsj a h r  Hausha ltsja h r  ste l l e n  u n d  Ha usha ltsj a h r  

2016/ 2011/ 
2016 

Beamten 

2015 frü her 
2016 2017 2108 2019 2020 2021 2022 

2016 20 17 2016 2014 2013 2012 i n sgesamt 
„ 

Kapitel  07 100 

Höhe rer 

Dienst 
5 6 0 5 0 0 0 0 5 40 27 0 0 0 0 0 0 1 

Gehobener 

Die nst 
10 0 5 0 0 6 0 0 6 40 3 2  0 0 1 0 0 0 0 

M ittl e re r  

Die nst 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 3 0 0 0 0 0 0 0 





M i n ister ium für F a m i l i e, K inder, J ugend, Kultur u n d  Sport 

des La ndes Nordrhei n-Westfa len 

Übersicht 

A n l age 2 

Kapitel  07 010 

Stichtag: 30.06. 2016 

über die sonstigen Beamtinnen und Beamte für das Haushaltsjahr 2017 

Bes.-G ruppe bzw. Ste l len  fü r sonstige Beamti n ne n  und 

Bezeichnung Bea mte d a v o n  

(jede G ruppe ist 
I st-Besetz ung 

Ta rifbeschäftigte 
besonders aufzufüh ren) 

2017 2016 

a bgeord n ete Bea mte 

( Beamte im e i nstwei l igen Ruhestand,  Bea mte die von andere n  Behörden ( Ka p ite l n )  zur  

H i lfel e istung a bgeord net oder beur laubt s ind usw.) 

A 15 2 2 Qd Q 

A 13 2 2 1 0 

Insgesamt 4 4 1,5 0 



M i n iste r ium für Fa m i l ie, K inder, J ugend, Kultur u n d  Sport 

des La ndes Nord rh e i n-Westfa len 

Übersicht 

A n l age 3 (Ta rifbesch äftigte) 

Ka pitel 07 010 

Stichtag: 30.06.2016 

über die nicht beamteten Kräfte für das Haushaltsjahr 2017 

- Tarifbeschäftigte -

Vergleichba re 
Ste l len  fü r 

d avon 

Laufba h n  
Tarifbeschäftigte l st-Besetzu ng 

unte rwertig besetzt 

2017 2016 

1 2 3 4 5 

Au ßerta rifl ich 14 14 14 0 

Höh erer Die nst 13 13 1 1,25 0,8 

Gehobener Dienst 2 1  20 1 8,64 2, 15 

M ittlerer Dienst 53 54 50 0 

E i nfacher Dienst 6 6 6 0 

Zusammen 107 107 99,89 2,95 

Voll beschäftigte 
14 14 14 0 

Au ßerta rifl iche 

Auszubi ldende 4 4 3 0 

P ra kt i ka nten 0 0 0 0 

Altersteilzeitstellen 

0 0 0 0 

Zusammen 0 0 0 0 



M i n ister ium für F a m i l ie, K inder, Kultur u n d  Sport 

des La ndes Nordrhei n-Westfa l e n  

Übersicht 

Anlage 3 (Tarifbeschäftigte) 

Kapitel  07 040 TG r. 60 

Stichtag: 30.06.2016 

über die nicht beamteten Kräfte für das Haushaltsjahr  2017 

- Tarifbeschäftigte -

Vergleichbare 
Ste l len für 

Ta rifbesch äftigte 
d avon 

La ufb a h n  
I st-Besetz ung 

unterwertig besetzt 

2017 2016 

1 2 3 4 5 

Höhere r  Die nst 2 2 2 0 

Zusammen 2 2 2 0 



M i n ister ium für Fa m i l ie, K inder, J ugend, Kultur u n d  Sport 

des La ndes Nordrhein-Westfa l e n  

Übersicht 

An lage 1 ( Bea mte) 

Ka pitel 07 040 TG r. 66 

Stichtag: 30.06 .2016 

über die Planstellen für das Haushaltsjahr 2017 

Bes. 

Gruppe 

1 

A 15 

A 14 

A 13 

Amtsbezeichnung 

2 

Regierungsdi rekto ri n/-d i rektor 

Oberregierungsräti n/-rat 

Regieru ngsräti n/-rat 
- . � -

Höherer Dienst 

An merku ng: 

P l a n stel len 

2017 2016 

3 4 

3 1 

0 1 

0 1 

3 3 

d avon 
I st-

Besetz u ng u nterw. bes. mit Tarifbe-

p lanm.  Beamten schäftigte 

5 6 7 

0,74 0 0 

1 0 1 

1 0 0 

2,74 0 1 

Zu Spalte 5 :  Die p l a n m ä ßigen Bea mten s ind a uf den P la nste l l e n  na chzuweisen, auf denen sie gefü h rt werd e n .  

G le iches g i l t  f ü r  d ie  auf P la nste l len  gefü h rten Ta rifbeschäftigten ( o h n e  Aushi lfe n ) .  



M i n isteri u m  für F a m i l ie, K inder, Kultur u n d  Sport 

des La n d es Nordrhei n-Westfa len 

Übersicht 

Anlage 3 (Ta rifbeschäftigte) 

Kapitel 07 040 TG r. 66 

Sti chtag: 30.06 .2016 

über die nicht beamteten Kräfte für das Haushaltsjahr  2017 

- Tarifbeschäftigte -

Vergl e ichbare 
Stel l e n  für 

d avon 
Ta rifbeschäft igte 

Laufb a h n  
I st-Besetzung 

unterwertig besetzt 

2017 2016 

1 2 3 4 5 

M ittlerer Die nst 2 2 1,41 0 

Zusammen 2 2 1,41 0 



M i n ister ium fü r Fami l ie, K inder, J uge nd, Kultur u n d  Sport 

des La ndes Nordrhei n-Westfa len 

Übersicht 

Anlage 1 ( Bea mte) 

Kap ite l 07 040 TG r. 68 

Sti chtag: 30.06. 2016 

über die Planstel len für das Haushaltsjahr 2016 

P l a n stel len davo n  
Bes. Ist-

Gruppe 
Amtsbezeich n u ng 

Besetzung u nterw. bes.  m it Ta rifbe-

2017 2016 p l a n m .  Beamten schäftigte 

1 2 3 4 5 6 

A 16 M i n ister ia l räti n/-rat 
0 0 1 0 

A 15 Regierungsd i re ktori n/-di rektor 
0 0 1 0 

A 13 Obera mtsrätin/-rat 
0 0 1 0 

Höherer Dienst 0 0 3 0 

Anmerkungen :  

Der Ste l l e n besta n d  des Kapitels 07 040 TG r. 68 wurde i n  das Kapitel  07 010 u mgesetzt. D ie U msetzungen 

Betreffe n a uch das Ste l lensol i  2016.  

7 

0 

0 

0 

0 

Zu Spalte 5 :  Die p lanmä ßigen Bea mten s ind a uf den Pla nstel l e n  nachzuweisen, a uf denen sie gefü h rt werd e n .  

G le iches g i l t  fü r d i e  a uf P la nste l l e n  gefü h rten Ta rifbeschäftigten ( o h n e  Aushi lfe n ) .  



M i n isteri u m  fü r Fami l i e, K inder, Kultur u n d  Sport 

des La ndes Nordrhei n-Westfa len 

Übersicht 

Anlage 3 (Tarifbesch äftigte) 

Kap itel 07 050 TG r. 71 

Stichtag: 30.06.2016 

über die nicht beamteten Kräfte für das Haushaltsjahr 2017 

- Tarifbeschäftigte -

Vergleichbare 
Ste l l e n  fü r 

davon 
Tarifbeschäftigte 

La ufba h n  
I st-Besetzung 

unterwertig besetzt 

2017 2016 

1 2 3 4 5 

Höherer Die nst 0 0 1 0 

Gehobener Dienst 0 0 1 0 

Zusammen 0 0 2 0 

Anmerku ng: 

Der Ste l lenbesta n d  des Kapitels 07 050 TG r. 7 1  wurde i n  das Kapitel  07 010 umgesetzt. D ie Umsetzungen 

Betreffe n a uch das Ste l lensol i  2016. 



La ndesarchiv Nordrhei n-Westfa l e n  

Bes. 

G ru p pe 

1 

B 3  

A 16 

A 15 

A 14 

A 13 

A 13 

A 12 

A 11 

A 10 

A 9  

Übersicht 

über die Planstellen für das Haushaltsjahr 2017 

(Blatt 1) 

Pl a nstel l e n  
I st-

Amtsbezeichnung 
Besetzung 

2017 2016 

2 3 4 5 

Präsidentin/Präs ident 
1 1 1 

Ltd .  Regierungsd i re ktorin/-di rektor 

Ltd . Staatsa rch ivd i rektor /-d i  rektori n 
4 4 4 

Regieru ngsd i rektorin/-d i rektor 

Staatsa rch ivd i rektori n/-d i re ktor 
10 10 9,4 

Oberregierungs räti n/-rat 

0 be rstaatsa rch ivräti n/-rat 
1 2  12 10,67 

Regieru ngsräti n/-rat 

Sta atsa rch ivräti n/-rat 
13 13 10,75 

Höherer Dienst 40 40 35,82 

Regierungsobera mtsräti n/-rat 

Sta atsa rch ivo be ra mtsräti n/-rat 
3 3 3 

Regieru ngsa mtsräti n/-rat 

B i b l iotheksa mtsräti n/-rat 6 6 5,67 

Staatsa rch iva mtsräti n/-rat 

Regieru ngsa mtfrau/-m a n n  

B i b l iotheksa mtfrau/-ma n n  1 1  1 1  10 

Sta atsa rch iva mtfrau/-mann 

Regieru ngsober inspektorin/-i nspektor 

B i b l i othe ksoberinspektori n/- inspektor 10 10 9,61 

Staatsarch ivoberi nspektorin/- in spektor 

Regierungsinspektori n/- inspektor 

Staatsarch ivi nspektorin/- inspektor 10 10 9,88 

Staatsa rch ivrätin/-rat 

Gehobener Dienst 40 40 38,16 

An lage 1 ( Beamte) 

Kapitel 07 100 

Stichtag: 30.06.2016 

d avon 

u nterw. bes. mit 

p l a n m .  Beamten 

6 

0 

0 

0,5 

0 

0 

0,5 

0 

0 

0 

2,91 

0 

2,91 

Tarifbe-

schäftigte 

7 

0 

1 

0 

0,5 

8,25 

9,75 

0 

0 

0 

1 

8 

9 







Ministerium für Familie. Kinder. 
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